| Geleſenſte 
| Deutiche Heitung 


RU —— * REN — A 4 ne an TEE ee RU RENT ER 
ei - ß ‚ Er 38 — * BES % Em — —* 2 53 RER VENEN FE je EUEFAELLTR * 


— m — — 


Chitago, Montag, den 19. Juni 1899. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


| Beſte 


| Deutiche Zeitung 


—für— 


| | Anzeigen. 


11. Jahrgang. — No. 144 














celegrophiſche Depeſchen. 


(Seliefert von der „Scrivps DieNae Preb Afforiation®), 
Inland. 
Vom Manila⸗-Feldzug. 


Neues Vorrücken der Amerikaner ſoll bald 
ſtattfinden. 


Manila, 19. Juni. General Whea— 
ton unternahm am Sonntag eine Re— 
kognoszirung nach Perez Dasmarinas 
hin, wo ſich Streitkräfte der Filipinos 
gegenwärtig konzentriren ſollen. 

Eine ſtarke Streitmacht der Inſur— 
gentien ſoll ſich auch zu San Francisco 
del Malabon befinden. 

Das nächſte Vorrücken der Amerika— 
ner ſüdlich von Manila wird wahr— 
ſcheinlich ſtattfinden, ſobald Späher 
Berichte über das Land ſüdlich von 
Imus gebracht haben. 

General Wheaton hat zur Zeit ſein 
Hauptquartier zu Imus. 

Das Transportboot „Sherman“, 
welches am 22. Mai von San Francis— 
co abging, iſt heute früh hier eingetrof⸗ 
fen. Die Inſaſſen befinden ſich im 


werden. 


Keine warmen Semmelu mehr? 

Die Bäcker-Gewerkſchaften gegen die Nacht 
Arbeit. : 

New Nort, 19, Juni. Die interna 
tionale Bäder-Gemertihaft hat eine 
Agitation begonnen, die, wenn fie ihren 
3med erreicht, zur Folge haben wird, 
daß es feine marmen Weden mehr zum 
Frühſtück gibt. 

Die Gewerkſchafts-Mitglieder erklä— 
ren, ſie ſeien es müde, zu dieſem Zweck 
Nachts arbnien zu müſſen, und dieſe 
Arbeit, weiche nicht nur den Komfort, 
ſondern auch die Geſundheit in hohem 
Grade beeirnträchtige, müſſe abgeſchafft 
Auch ſei das Eſſen warmer 
Wecken eine bloße Gewohnheitsſache, 
und ſolche, ebenſo wie das warme 
Brot, ſeien auch gar nicht geſund. 

Zunächſt ſol die Angelegenheit mit 
den Bäckermeiſtern verhandelt werden. 
New Horfer Straßenbahn-Streit 

in Sicht. 

New York, 19. Juni. Wenn nicht 
noch in elfter Stunde eine Einigung 
erfolgt, jo mag näcdhjftvem hier eine 
völlige Betriebsftofung am ganzen 


Allgemeinen wohl; doch find unterwegs | Spftem der Metropolitan-Straßen- 


17 Iyphus-Erfrantungsfälle vorge— 
fommen, und ein Gemeiner des 6. |n= 
fanterie-Regiments, Edwin L. Gabett, 
ift geftorben. 12 Mann waren bei ber 
Abfahrt von Honolulu frank. „Sher- 
man“ brachte im Ganzen 1858 Mann 
und 41 Offiziere, darunter auch Gene 
tal Fred. D. Grant und General Bas 
tee. Das 6. Infanterie-Regiment 
wird al3bald nach Jloilo abgehen, und 
“Soll die californifchen Freiwilligen auf 
ber njel Negros ablöfen, die als— 
dann heimfahren werden. Gejtern ift 
das Iransportboot „Indiana“ mit 
134 Dffizieren und Gemeinen, die als 
franf entlaffen worden waren, ſowie 
mit einer Anzahl Ziviliften nah San 
Hrancisco über Nagafakfi abgegangen. 
General Hale und General Funfton 
münjchen, ihre Regimenter, wenn fie 
heimfehren, ebenfalls zu begleiten. 
MWafhington, D. E., 18. Xuni. Gen. 
Dtis in Manila hat dem Kriegsdepar=- 
tement gemeldet, daß alle amerifani= 
Then Freiwilligen - Organijationen, 
die fih auf den Philippinen = Jnfeln 
befinden, in San Francisco ausgemu— 
fiert zu werden mwünjchen. 
Wafhington, D. E., 19. Xuni. -Die 
- Regierung hat noch ein Transportboot, 
„Eity of Para“, für die Beförderung 
bon Truppen nah Manila in Dienit 
geitellt. Diejes Boot hat Kapazitäten 
für 1025 Mann; u. U. wird General 
Schmwan mit demfelben fahren. Im 


Ganzen follen nächjtvem 9440 Mann | 


von San Francisco nad) Manila ab- 
gehen! 

Manila, 19. Juni. Die, ſchon ers 
wähnte Auskundſchaftung, welche Ge— 
neral Wheaton ſüdlich von Imus vor— 
nahm, ging nicht ohne einen Kampf ab. 
Bis zum Eintreffen der Amerikaner in 
Perez Dasmarinas ereignete ſich nichts 


Beſonderes; dann aber ſtießen die hiede 
auf eine bedeutende len die Geleiſe verbarrikadirt waren, 


Auskundſchafter 


Streitmacht Filipinos und mußten ſich 


bahn eintreten! 


Ueber 5000 Angeſtellte 
haben ſich organiſirt und wollen an den 
Streik gehen, wenn ihre Forderungen 
keine Berückſichtigung finden. Sie 
verlangen vor Allem, daß der Brauch 
aufhöre, die Angeſtellten nach der Zahl 
der Rundfahrten abzulohnen, da in 
manchen Fällen ein ganzer Tag verge— 
he, bis eine volle Rundfahrt gemacht 
ſei. 

„Wer Unglück haben ſoll“ uſw. 

St. Louis, 19. Juni. Auf eigen— 
thümliche Weiſe hat der Schnittwaa— 
ren-Händler Louis Vrana ſeinen Tod 
gefunden. Beim Ausſteigen aus einem 
Straßenbahnwagen ließ er einen glä— 
ſernen Topf fallen, den er in der Hand 
trug, und ſtürzte dann über die Scher— 


ben, — und zwar derart, daß eine der 
Scherben ſeinen Hals 


Seite aufriß und zwei Zoll tief in eine 
Schlagader ſchnitt! Der 


nuten den Tod zur Folge. 
Das böſe Gaſolin. 


Cleveland, 19. Juni. Eine Gaſolin— 
Exploſion zerſtörte die Vorderſeite des 
Backſteinhauſes No. 23 Wadsworth 
Str., und Aaron Kohn ſowie ſeine 
Gattin und fein kleines Kind wurden 
ſchwer verletzt. Der Vater und das 
Kind ſcheinen nicht mit dem Leben da— 
vonzukommen. Frau Kohn hatte das 
Gaſolin zum Reinigen von Möbeln be— 
nutzt, und man kann fich nicht recht er- 
klären, wie die Exploſion entſtanden 
iſt. 

Der Straßenbahn-Ausſtand der 
Waldſtadt. 

Cleveland, 19. Juni. Bis jetzt iſt 

der heutige Betrieb der Straßenbahnen 


| ohne Gemaltthätigfeiten vor fi ge— 


gangen, obwohl an verjchiedenen Gtel- 


melche Hinderniffe aber ohne meitere 


nach einem bitigen Scharmütel nad | Umftände entfernt wurden. 


‘mus zurücziehen, mit Verluft von 5 |. . Be. — 
Tobten und 20 Verwundeten, und von | eine Schlichtung des Streits jei weiter, | 
ı ren viele Freunde haben 


den Filipinos verfolgt. Später trieb 


General Wheaton mit zwei Bataillo= | 


nen und einer Wrtillerie-Streitmacdht 
ben Tyeind, welcher dabei jchwere Ver- 
Iufte erlitten haben fol, nad Perez 
Dasmarinas hin zurüd. 

Neuer Strafenbahnz,, Truft?‘‘ 
Aub die Ehicaaoer Straßenbahnen mit 
genannt. 

Philadelphia, 19. Juni. E3 ift wie— 
der ein Gerücht im Umlauf, daß eine 
Vereinigung aller Straßenbahnfyfieme 
von New Vork, Philadelphia, Pittö- 
burg und Chicago im Werke ei, unter 
dem Namen „American Railmay Co.“ 
Folgende vier Herren jollen dieſe Ver— 
einigung fontrolliten: Wm. E. Whit- 
neh von New York (früherer Ylotten- 


Heute Nachmittag mwucde erklärt, 


als jemals entfernt. 
Naubthat in Philadelphia. 
Philadelphia, 19. Juni. Zwiſchen 
1 und 2 Uhr Morgens wurde derGeld- 
fhranf im Büreau der „Fairmont 


Park Transportation Co.“ von 
maßfirtten Männern 


haltenen Revolvern 


der ſenſationellſte, welcher ſeit langer 
Zeit hier vorgekommen iſt. 


Grubenfataitrophe in Merifo. 
Chihuahua, Merifo, 19. Juni. Es 


fetretär), BP. U. B. Widener und Win. | ift, und feiner der 26 Arbeiter, welche 


Letkins von Philadelphia und C. L. 
Magee von Pittsburg. Das Kapital 
biefes „Iruft“ wird auf 100 Millionen 
Dollars angegeben. 

Aus der Klopffehter- Welt. 

New York, 19. Juni. Jim Jeffries, 
der jetzige Meiſterſchafts-Klopffechter 
ver Welt, iſt von Charley Mitchell 
durch eine Kabeldepeſche zu einem 
Preiskampf gefordert worden, welcher 
dieſen Sommer in London, England, 
ſtattfinden ſoll, und er hat ſofort ange— 
nommen. Der Preiskampf ſoll zwei 
Wochen nach der Ankunft von Jeffries 
in England vor ſich gehen. Jeffries er— 
wartet, am 27. Juli nach London ab— 
zufahren. 

Fitzſimmons, der vormalige Meiſter— 
ſchafts-Klopffechter, hat ſich den Ge— 
danken, ſich ganz von der Arena zu— 
rückzuziehen, wieder ausreden laſſen, 
und er ſcheint ſogar jetzt ſehr begierig 
zu ſein, ſich mit Jeffries oder irgend 
einem Andern wieder zu meſſen. Seine 
Berwunderer iind noch immer zahlreich. 

Eingefangene Bahnräuber. 

Monida, Mont., 19. Juni. In ber 
Nähe von Dielld, Wyo., unmittelbar 
ſüdlich vom Nellomftone - National- 
part, haben die Park - Späher drei 
Männer gefangen genommen, melche 
man für die unmittelbaren Verüber des 
Raub-Angriffs auf einen Zug ber 
Union = Bacifichahn hält. Dies gejchah 
bor Tages-Anbrud, und ohne daß ein 
einziger Schuß abgefeuert wurde. Die 
Namen der Gefangenen find noch nicht 
mitgetheilt worden. 


Dampfernachrichten. 


ſich zur Zeit in demſelben befanden, ge— 


rettet werden konnte! Das Bergwerk 
gehört einer New Yorker Geſellſchaft. 


Ein Fluß ohne Waſſer. 

El Paſo, Texas, 19. Juni. 
Rio Grande iſt jetzt bis nordwärts nach 
La Joya (25 Meilen oberhalb Socorro, 
NM.) vollſtändig trocken, — 


höchſten iſt. 
Glücklich ausgerottet? 
Havana, 19. Juni. Es wird jetzt 
verfichert, daß das Gelbfieber, welches 
kürzlich unter den amerikaniſchen See— 
ſoldaten dahier ausbrach, wieder aus— 
gerottet ſei. 


Ausland. 


Wegen Gebetöverridhtung der: 

urtheilt. 

Kafel, 19. Juni. Das höchjfte zu- 
ftändige Gericht dahier entjchied, daß 
ein Geiftlicher, welcher nicht eine ftaat- 
lich anerkannte Religion vertritt, vor 
dem Gejeß ala Laie zu betrachten jei, 
daher auch feine Gebete öffentlich ver- 
richten dürfe, und daraufhin ift ein 
folder Geiftlicher, Namens Wide, zu 
einer Gefängnißftrafe verurtheilt mwor= 
den. 

Läht ih in England trauen. 

Wien, 19. Juni. Der Pianift Mar- 
tinug Sievefing, von dem fürzlich ge= 
meldet wurde, er fei mit der Tochter 
des Wiener Hotelierd Steinböd durd- 

zeigte diefem aus Doper, 


Se letem, Aiegtaphtih an, bob fd 
er Bee Dort haken krauen Iaffen. 


an der rechten | mehren bewaffnet 


gemaltige | 
Blutverluft hatte binnen wenigen Miz | 





12 ! 
aufgeiprengt, | 
welche den Wächter, den Kaflirer und 
noch zwei andere Angeftellte mit vorge= | 
einfchüchterten | 
und $3000 erbeuteten. Der Raub war | 





Der | 


Franfreih und Drenfus. 
Die Minifterfrife noch nicht zu Ende. 


Paris, 19. Juni. E3 ift nach den 
legten Berichten noch fraglid, ob es 
MWaldet Rouffeau gelinat, ein neues 
Miniftertum zu bilden; dies hängt 
noch von der Unterftügung feitens&afi- 
mir-Periers und gemwifjet Elemente in 
der Deputirtenfammer ab. Präfident 
oubet hat Poincare veranlaßt, bor= 
erit noch in Paris zu bleiben, damit er 
ih an ihn auf’3 Neue wenden fünne, 
wenn Walded-Rouffeau feinen Erfolg 
haben jollte. 


Bon den Infeln des Grünen Borges | 


birges (Kap Verde) trifft die Nachricht 
ein, daß das NKreuzerboot „Sfar”, 


welches den heimfehrenden Hauptmann | 


Dreyfus an Bord hat, bereits 
porbeigefahren ift und noch vor Sam3= 
tag zu Breit eintreffen fann. E3 ver= 
lautet, daß Dreyfus bei Nacht mit ei- 
nem Torpedojäger-Boot an’3 Land ge- 
bradt und fofort mit einem Ertra- 
Zug nad) Nennes befördert merden 
wird, mo fein zweiter friegsgerichtli= 
cher Prozeß ftattfinden joll. 

Paris, 19. Juni. Walded-Rouffeau 
hat erklärt, daß er e3 übernehmen fün=- 
ne, ein neues Minifterium zu bilden. 

E35 wird in Ausficht geftelt, daß das 
Kreuzerboot „Sfar“ mit dem Haupt- 


Breft entreffen werde, 
Angeblidher Kriegsplan. 


London, 19. Juli. Die „St. James 
Gazette” behauptet, aus „abjolut zus 
berläffiger Quelle“ in Pretoria, der 
Hauptjtadt der Iransvaal-Republif, 
den Kriegsplan erhalten zu Haben, 
welchen General Joubert, der Dberbe- 
fehlshaber des Iransvaal = Heeres, 
beim Ausbruch von Feindfeligfeiten 
mit England ausführen mill. ou= 
bert3 Streitmadt mird aus 20,000 
Mann beitehen, die mit Maufer-Ge- 
find, ferner noch 
1000 Artilleriften mit 46 Schnellfeuer- 
Geſchützen; die Artilleriſten kommen 
theils aus der deutſchen, theils 
der holländiſchen Armee. Mit dieſer 
Streitmacht und der Hilfsmacht, wel— 
che vom Oranje-Freiſtaat erwartet 
wird, ſoll Joubert, wie es heißt, ſofort 
nach erfolgter Kriegserklärung zum 
Angriff übergehen und durch den 
Oranje-Freiſtaat nach Kimberley, dem 
bekannten britiſchen Diamantgruben— 
Zentrum in Weſt-Griqualand (Kapko— 
lönie) marſchiren, reſp. ſo weit wie 
möglich die Eiſenbahn benutzen. Kim— 
berly ſoll genommen, und DeBeer's 
Diamant-Bergwerk in die Luft ge— 
ſprengt werden. 

Gleichzeitig ſoll die Eiſenbahn, wel— 
che von Kapſtadt nach Buluwayo geht, 
von Freunden und Emiſſären der Bu— 
ren zerſtört werden, ebenſo die Port 
Elizabeth-Pretoria-Bahnlinie ſüdlich 
von Bloemfontein, damit nicht briti— 
ſche Truppen ſie benutzen können. 

Nach der Einnahme von Kimberley 


fol General Joubert fofort nach Kap: | 


ftabt, der Hauptitadt der Kapfolonie, 
borrüden, und zwar durch die meitli- 
chen Provinzen hindurch, mo die Bu- 
jollen, und 
Ssoubert fol erwarten, binnen vierzehn 
Zagen nad) der Kriegserflärung au 


Kapftadt in Befit zu haben und dann | 
ı die Friedensbedingungen diktiren zu | 


fünnen. 


Zur Berjüngung des deutichen 
Heeres. 


Berlin, 19. Juni. Wie alle Jahre, 


ſo fühlt auch in dieſem Jahr nach den 
eine Menge | 
| höherer Offiziere das Bedürfniß nach 
| Rube, oder mil fich nicht mehr der | 
| Mandver-Kritif ausfeen. 
| Jahr ift die Zahl der ruhebedüritigen | 
ı Generäle eine fehr große. 
trifft Hier die Nachricht ein, daß das ı 
| Santo Domingo-Bergmwerf eingeftürzt | 
| ‚ bie Generalmajore Reufcher (16. Feld: 
| Art.-Brig.), v. Liebermann (15. Inf.- 
; Brig), Steinmann (80. Inf.-Brig.), 
db. Bofe (17. Inf.-Brig.), vd. Schier: | 
Volt (Roms | 
: mandant von Mainz), Engelmann, der | 
zuleßt das 63. Nnfanterie-Regiment | 
| fommandirte, und Gchede (11. FFeld- 
| Art.-Brig.). Gie alle find mit Benfion | 


und boch ift:bieß bie ahreßgeit, in wer, | 3° Diöpofition geteilt. 


her gewöhnlich fein Waflerftand am 


Frühjahrsbeſichtigungen 


In dieſem 
Es haben 


den Abſchied nachgeſucht und erhalten: 
Generalleutnant Otto (VII. Diviſion), 


ſtädt (27. Inf.-“Brig.), 


Wieder ein Künſtler geſtorben. 


München, 19. Juni. Im Alter von 
70 Jahren ſtarb hier der, in Berg— 


zabern geborene Bildhauer Konrad | 


Knoll, Profeſſor an der Technifchen 
Hohfhule. (Seine Hauptmwerfe find: 
die Kolofjaljtatuen Heinrich des 
Löwen und Qudwias von Baiern am 
Alten Ratbhaus in München, dann 
der originelle Filchbrunnen am Neuen 
NRathhaus dafelbit, Palm’3 Dentmal 
in Braunau, eine Gruppe, „die heilige 
Elifabeth mit drei Kindern“ barjtel- 
Iend, für die Wartburg, Häuffer’3 
Koloffalbüfte für den Friedhof in Hei— 
belberg und eine Menge von Porträt: 
und anderen Koloffalbüften.) 


Gehen mit in den Kauf. 


Madrid, Spanien, 19. Juni. Es 
wird mitgetheilt, daß bei der Lleber- 
nahme der SKarolinen = \njeln von 
Spanien Deutfhland auch die paar 
fpanifchen Ranonenboote, melche nod; 
immer an biefen Injeln liegen, mit er— 
werben merbe. 


Königin von Sahfien leigyt verlekt. 

Dresden, 19. Juni. Königin Ra- 
rola —* —— kam dal ihrem Zim⸗ 
mer in Sibyllenort zu und verlegte 
fi leicht am Kopf. — 


dort | 


3 | 
Zr | ftellte genügende Vergütung für die | 


| Schädigung deutfchen Eigenthums in 


| 
| 505 Austin Ape., zugezogen bat, 


Räheres zum „„Blüder‘‘:Unter: 
gang. 
Beläuft fich die Zahl der Opfer auf 40 ? 
Stettin, 19. Juni. €3 find noch 
| weitere Einzelheiten über ven fchred- 
| lichen Flußboot-Zufammenftoß ermit- 
|telt, welcher fich unmeit des Dorfes 
| Büllhotw auf der Oder ereignete, 
Wie beitimmt behauptet mird, 
Hemmte fich im Augenblid des Zufam= 
| menftohes die Kajütenthür des „Blü- 
I cher“ ein, fobaf die dOrt befindlichen 
Berfonen, deren Zahl auf „etwa 40“ 
gejehäßt mird, nicht an Ded gelangen 
fonnten und ertrinfen mußten. Die 
Taucher haben bi jebt erjt fünf Kin— 
der= und vier frauenleichen aehoben. 
Urter den Vermihten befinden fich je 
| zmei au& der Schule heimfehrende Kin- 
der des Beſitzers Wellnitz in Frauen— 
dorf, des Bäckermeiſters Schultz und 


des Hofbeſitzers Krüger, drei Kinder 


des Hofbeſitzers Grenſing in Stolzen— 
hagen, ſowie die Arbeiterfrau Butze 
| mit zwei Kindern, bie fie gerade aus 
dem SKranferhbaufe abaeholt hatte. 
| Eonftige Namen find noch Feitzuftellen. 
| Der Mannfchaft des „Bücher“ ge- 
lang e3, fich in Sicherheit zu bringen; 
der Kapitän, Winter, weigerte fich, den 
| Dampfer zu verlaffen, rettete fich aber 
| dadurdh, daß er von der Kominando= 


terte. 

Kapitän Ehrke vom Dampfer „Pö— 
litz“, ſowie der Maſchiniſt dieſes Dam— 
pfers, ſind jetzt verhaftet worden. Der 
Maſchiniſt war, anſtatt die Maſchine 
zu bedienen, an Deck gegangen und 
hatte dort geplaudert. 


Deutidher NReihstag. 
Berlin, 19. Juni. Bei der dritten 


Refung des deutfchzenglifchen Hans 
dels-Proviſoriums im Reichstag wur— 





de desſelbe nebſt einen agrariſchen Zu— 
ſatz, welcher die britiſchenKolonien von 
den betreffenden Beſtimmungen aus— 


| nimmt, an die Kommijlion zurüdver- 
| tiefen. 
| über die Britifchenlinverfchämtheiten 


auf Samoa, und Minifter v. Bülow 


| Ausficht. 
| (Telegraphiiche Notizen auf der Annenfeite.) 


Lokalbericht. 
Wünſchen einen Teſtfall. 


— — 


Beſitzer von Automobilen übertreten in dieſer 
Abſicht den Ukas der Südparkbehörde. 

C. N. Woods, Geſchäftsleiter der 
„Fiſher Equipment Co.“, Nr. 110 20. 
Str., fuhr heute in Begleitung Des 
| Superintendenten und Schaßmeijters 
| der Gejellfchaft auf einer Automobile 
in der Nachbarfchaft von Michigan 
Ave. und 12. Str. hin und her, damit 

| man ihn wegen Uebertretung der Ber- 
ordnung, welche die Automobilen von 
den Boulevard der Südſeite aus— 

| fchließt, zur Rechenfchaft ziehe. Sie er- 
| ftrebten dies in der Abficht, dadurch 
| die gefebliche Giltigfeit jenes Verbotes 
| der Siüdparfbehörde vor den Öerichten 
"anfechten zu fünnen. Erſt nachdem die 
Drei eine Stunde lang derBerordnung 
Trotz geboten hatten, jah jich ein Part» 
polizift, an welchen fie oftentatin heran- 
führen, veranlaßt, einzufchreiten 
ı fie für verhaftet zu erflären. 
| right“, antwortete veranügt Herr 
| Moods. „Wir fahren nach der Harri- 
| fon Str.-Bolizeiftation und warten 
| dort auf Sie.“ AlsderParfpoliziit aus- 
| tief: „Wo bleibe aber ich?“ bedeutete 
| man ihm, er fünnte ja zu Fuß nad- 
fommen. Die Gefelichaft fuhr dann 
ungehindert nach der befagten Revier— 
twache, two fie faft dreiviertel Stunden 
auf den Parkpoliziften warteten, da— 


! 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| 
| 


| Anklage megenllebertretung jener Ber- 
| ordnung erhebe. Da 
| der Bolizift würde fich gar nicht 
; ftellen, fuhren der Superintendent und 

Schatzmeiſter 
Co.“ mit der Automobile wieder nach 
der Michigan Ave, während Herr 
Woods in der Polizeiſtation zurück— 
blieb. 

Dieſes Mal erreichten ſie ihren 
Zweck, denn ein Parkpoliziſt verhaftete 
an Congreß Str. und Michigan Ave. 
| den Guperintendenten George Mar 
| &ant, 
| und brachte ihn nach der Harrilon 

Str.-Polizeiftation. Der 


v. Sonnenberg beklagte fich | 


mit derfelbe vor dem Polizeirichter eine | 


iie befürdteten, | = . iſ 
ſie befürch ein. , hatte fich heute ein aewiller Theodor 


| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


| 
I 
| 
| 


Die Grand Jury. 


Sie wird ſich auch mit Dan. Coughlin zu 
befaſſen haben. 

Die Grand Jury für den Juni-Ter— 
min iſt heute von Richter Gary ver— 
eidigt worden. Verſchiedene von den 
„hervorragenden“ Bürgern, welche als 
Großgeſchworene hätten fungiren ſol— 
len, leiſteien der ihnen zugeſtellten Vor— 
ladung nicht Folge. So fehlten Ex— 
Alderman William Kent und der jetzt 
in der Bankerottmühle befindliche Ex— 


Alderman und Ex-Geſundheits-Kom— 


miſſär 


Kerr. Andere, wie Bankier 


Stensland, ließen ſich wegen dringen— 
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| 
| 


der „Fiiher Gauipment | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


welcher die Automobile Ienfte, | 


| 


Arreitant | 


| wurde dem Polizeirichter Martin vor= | 


geführt, welcher die Verhandiri:g der 
| Antlage bi$ morgen vertagte und den 
' Beichuldigten unter Bürgjchaft ftellte. 
| Beide Parteien haben für ben 
| vorliegenden Fall, mober zum erften 
Male über die Giltigfeit der neuen 
Park-Verordnung entſchieden werden 
ſoll, gute Advokaten gewonnen, und 
gedenken ihre Sache bis zum Aeußer— 
ſten zu verfechten. 


* Im St. Elizabelh - Hofpital Tiegt 
die 22jährige Mamie Bradber mit 
Ichweren Brandwunden, mwelche fie fich 
heute Vormittag in ihrer Wohnung, 


in beventlihem Zustande darnieder. 
Die Unglüdliche war mit Bügeln be- 
Ichäftigt, alö der ganz in der Nähe fte= 
bende Gafolinofen erplodirte, wobei 
ihre Kleider in Brand geriethen. In 

(ammen einaehüllt eilte die Frau un- 
ter lauten Hilferufen in den Hof, wo 
fie bewußtlos zufammenbrad. Nach- 
barn vermochten erft die Flammen zu 


erſticken, als ſie ſchon lebensgefährliche 


Brandwunden erlitten hatte. 


Leſet die „Fonnutagpoſte« 


| 
| 


nannt. 


land Ave—.; 
| Marjhfield ve.; 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


der gejchäftlicher Abhaltung entjchul- 


digen. ITroßdem fam aus der vorhane 
| denen Auswahl bie erforderliche An- 
zahl — 23 — zujammen, e3 
| aus Verfehen Jogar beinahe 24 gewor— 


waren 


den, denn als Der 


man entdeckte das Mißverſtändniß 
aber noch rechtzeitig, und Mr. Johns 
wurde hinauskomplimentirt. 

Zum Obmann wurde vom Richter 
der Droguen-Fabrikant Elder E. De— 


Witt, Nr. 460 Dearborn Avenue, er-— 
Im Uebrigen ſetzt ſich die 
Grand Jury zuſammen wie folgt: 
brücke aus den Schornſtein hinaufklet- 
mann Dreyfus am Donnerſtag vor 


William Raecke, 535 Sacramento 
Ave.; Chas P. Whitney, 1220 Win— 
throp Ave.; Gilbert R. Tucker, 82008e— 
Auguſt Turner, 445 


Winthrop Place; Geo. J. Teller, 954 
Armitage Ave.; George Keene, 228 
Michigan Ave.; Owen F. Aldis, 77 
Bellevue Place; John G. Garibaldi, 


26 Aſtor Str.; Andrew Matſon, 164 
N. Curtis Str.; Franklin B. Foſter, worden. 
1639 Briar Place; Robert Johns, 6463 


Kimbark Ave.; Charles V. L. Peters, 


226 Warren Ave.; Fred. A. Waidner, 
300 Chicago Ave.; Peter J. Klap-⸗ 
perich, 426 Halſted Str.; Olney ©. 
Gibbs, 1099 Jackſon Blod.; John W.“ 
J. Sauter, 541 Cleveland Ave.; Geo. 
A. Moore, 84 DeKalb Str.; Oliver S. 
Doolittle, 255 Belden Ave.; Joſeph H. 
Mather, Norwood Park; Edward J. 


Ward, 2555 W. 39. Straße. 
Die Großgeſchworenen werden ſich 


unter Anderem wahrſcheinlich auch mit 


der Anklage wegen Verſuchs der Jury— 
Beſtechung zu befaſſen haben, welche ge— 
gen ben Er-Deteftive und 
Schanfwirth Dan Coughlin jomwie ge- 
en deffen Schanffellner Armitrong er= 
hoben worden ift. Couahlin war fei- 
ner Zeit der Hauptangeflagte im Ero- 
nin-Prozeß. Bei der eriten Verhand- 


|Tına deifelben war er zu Iebensläng- 


licher Haft verurtheilt, bei der zeiten 
aber, wegen Unzulänglichekit des Be— 
weismaterials, „ehrenvoll“ freige— 
ſprochen worden. 


und Armſtrong vorliegende Material 


Staatsanwaltſchaft ſchon heute unter— 
breitet. Es wurden zu dieſem Zwecke 
der Anwalt Angerau Glenn vernom— 
men, ſowie John F. Taylor von Nr. 


490 N. Clark Straße und deſſen Gat- 
Taylor hat kürzlich vor Richter 
ſchiniſten Frank E. Metcalf betheiligt 
Schadenerſatz-Prozeß fungirt, den ein 
J gewiſſer Thomas Carbine 
und ! 


„an | 


tin. 


Iuthill ala Gefchworener in einem 


Illinois Central Eijenbahn-Gefell- 
Ichaft angeftrengt hatte. Richter Tut- 
bill, Brotofollführer Charles Sherlod, 
Gerichtsdiener Andrew MeGarry, ſo— 
wie verſchiedene Poliziſten und De— 
tektives machten ehenfalls Ausſagen. 
— — 


Werthloſe Checks. 


Unter der Anklage, 
Peat Wall Paper Eo.”, Nr. 143—145 
Mabafh Une, und dem Wirth Kofef 
Ginäberg, von Nr. 2608 State Str., 
werthlofe Ched3 aufgehängt zu haben, 


Bromn vor Richter Prindeville zu ver- 
antworten. Die Verhandlung des 
Talles wurde vom Richter bis zum 23. 
Suni verfchoben. 
dungen 
Feuer. 


Sn dem Erdgefchoß des Reſtaurants 
bon %. D. Chapman, No. 308 State 
Str., fam heute in Folge eines Jchad- 
baft gemordenen Schorniteines ein 
Feuer zum Wusbruch, melches fich 
Ichnell der Holzverfleidung mittheilte. 
Als plöglich dichter Rauch in das Re— 
jtaurant drang, flohen die Anmelen- 
den in folcher Haft, daß fie Tifche und 
Stühle umwarfen. Dierflammen mad- 
ten der yeuerwehr eine Zeit lang viel 


"zu fchaffen, da ihnen fchwer beizufom= 


men war. Die Mannichaften mußten 
fleißig von ihren Werten Gebrauch ma= 
chen, um das Feuer unterdrüden zu 
fünnen. Der Schaden am Gebäude be= 
läuft fich auf etwa $1000, während ber 
Reftaurantbefiger und ein gemiifer 
Sam Mendel, welcher in dem Gebäude 
eine Wirthichaft betreibt, um je $200 
geichädigt wurden. 


— 


Wer iſt Der Todte? 


‘m „Daden Slip“ ift heute die Leiche 
eines unbelannten, etwa 55 Jahre alten 
Mannes aufgefifht und vorläufig im 
Beftattungs = Gefhäft No. 226 N. 
Clart Str. aufgebahrt worden. Der 
Iodte, bei dem man nicht borfand, 
mas zu feiner Ybentifizirung hätte die- 
nen fönnen, ift 5 Fuß, 10 Zoll groß; er 
bat graumelirtes Haar und einen blon- 
ben Schnurrbart. Anjcheinend hat die 
Reiche jchon mehrere Wochen im Wafler 
gelegen. _ 


| richt meldet Dr. Reynolds, 
fche Gefundheitsfommiffär, unter Ans 


| auf 
| fälle weniger angemeldet, 
| Woche vorher, aber immer noch 87 | 
ı mehr, als in dem forrefpondirendem | 
| morben, mit welchem fie fich der Lehre 


| ten des 


| mit 
Ytmofphäre werden hauptfählich ver= | 
| antmwortlich dafür 
Sojeph 8. Ruifell, 38 | 





jegigen | 


ı mahnt, 
murde den Großgefchmorenen von der | 


gegen Die | 


der „Alfred | 


Dr. Reynolds Wohenberidht. 
Die Zahl der Sterbefälle ift immer nody eine 
recht hohe. 

Kodt das Wafler ab! 


Sn feinem diesmaligen Wochenbe- 
der jtädti- 


derem Folgendes: 
„sn den legten acht Tagen wurden 
f dem Gefundheit3samt 50 Tode3- 
ala in ber 


Zeitraum des vorigen Jahres. 
Die 


plögliche Umfchmwung in der Witterung 


| haben vornehmlich die Zahl der Todes 
| fälle infolge von Schlagfluß, Bright’ 


ſcher Nierenkrankheit 
Name Thomas | 


| Jones aufgerufen mwurde, wollte fich 
;auh Thomas Kohn? vereidigen laflen; 


und Herzleiden 
vermehrt. In den erjten jehs Mona= 
laufenden Jahres 
MWitterungsverhältniffe überhaupt 


Öefundheitszuftand der Bevölkerung 
ausgeübt. Bis Ende letter Woche ma= 


ren inggefammt 12919 Sterbefälle ans ' 
| gemeldet worden, gegen 10306 im for= | 
refpondirenden Zeitraum des borigen | 
mebr | 


Jahres — eine Zunahme, von 
als 25 Prozent! Das ungewöhnlich 


trodene Wetter und die in Folge deffen | 
durchfättigte | a. 
IE | Retanntichaft der Frauen mit Grum— 


Krankheitskeimen 


gemacht, daß 
en Monaten Januar, Februar, März 
den Monaten J Feb März 


und April die Influenza, ſowie Lun- * 
p Inf 3a, | zu den Anhängern der von Grumbine 


| und Öenojten gepredigten Lehre zählte. 


genentzündung und Bronditt3 
Ihlimm araffirt haben.“ 


jo 


rn u | 
ynögefammt find in der berganges | 2 an * 
— gang gen Jahres der Wahnſinn offen zum 


Ausbruch. Es rieth Leuten, die zu ihm 


nen Woche 432 Sterbefälle angemeldet 
Von den Verſtorbenen waren 
239 männlichen, und 193 


bereits das 60. über— 
ſchritten. 


Akuten Unterleibskrankheiten 


Lebensjahr 


er⸗ 


lagen 37 Perſonen; dem Schlagfluß 


12; der Bright'ſchen Nierenkrankheit 


26; der Bronchitis 11; der Schwind— 


ſucht 51; dem Krebs 11; Krämpfen 
13; der Diphtheritis 23; Herzleiden 
32; Nierenleiden 21; der Lungenent— 
zündung 363 dem Typhus- und dem 
Scharlachfieber je 3 Perſonen. Selbſt— 
mord begingen 12 Lebensmüde, wäh— 
rend 20 Perſonen anderen gewalt— 


ſamen Todesarten zum Opfer gefallen 


ſind. 

Geboren wurden in der vergangenen 
Woche 427 Kinder, nämlich 226 Kna— 
ben und 201 Mädchen. 

Die heute Vormittag vom ſtädliſchen 


Geſundheitsamt vorgenommene Ana— 
lyſe des Leitungswaſſers hat ergeben, 
daß dasſelbe wiederum durchgängig 
ſchlecht iſt, weshalb Dr. Reynolds denn 
Später: — Das gegen Coughlin 


auch die Bürgerſchaft von Neuem er— 
nur gründlich abgekochtes 
Waſſer zu Trinkzwecken zu benutzen. 

— —⸗ 


Plaidirte ſchuldig. 


Vor Richter Stein 
der Farbige Edward Lane, welcher an— 
geklagt iſt, an der Ermordung des Ma— 


geweſen zu ſein, „ſchuldig“, nachdem 
ihm Hilfsſtaatsanwalt Pearſon das 
Verſprechen gegeben hatte, daß er nicht 
auf Verhängung der Todesſtrafe beſte— 
hen werde. Als MeLane dem Richter 
vorgeführt wurde, erklärte der Hilfs— 
ſtaatsanwalt, der Angeklagte wünſche 
ſich ſchuldig zu bekennen, unter der Be— 


dingung, daß er nicht zum Tode verur— 


theilt werde. Wenn es ihm — Pear— 
ſon — auch fern läge, dem Richter 
über das Strafmaß Vorſchriften zu 
machen, ſo erſuche er doch, daß über 
MeLane nicht die ITodesftrafe 


zeit oder auf eine folche Zeitdauer, ala 
der Richter für angemeifen befinde, in’3 
Zuchthaus geihidt merde. Obmohl 
Kichter Stein den Angeflaaten darauf 
aufmerffam machte, daß er, fall3 er 
ein Schuldbetenntniß -ablege, Zucht: 
haus von 14 Jahren bis zu Lebenzzeit 
oder gar die Todesfirafe zu gemärtigen 
babe, befannte diefer fich doch Tchuldig. 
Die Feſtſetzung des Strafmaßes be— 
hielt ſich der Richter vor. 


— — 


Tödtliche Folgen. 


Im County⸗-Hoſpital iſt heute die 
Ro. 3850 Kedzie Abve. wohnhaft gewe— 
ſene Frau M.Cahill den Brandwunden 
erlegen, welche ſie ſich am 9. Mai in ih— 
rer Wohnung zugezogen hatte. Die 
Verunglückte ſtolperte, während ſie eine 
brennende Lampe in der Hand trug, 
und fiel zu Boden. Die Lampe zerbrach 
und das Del erplobirte, mobei die 
rau mit der brennenden Flüffigfeit 
überfchüttet und jchwer verbrannt 
wurde. 


* Bei dem Verſuche, ein durchgehen⸗ 
des Geſpann an Zentral Park und 
Ogden Ave. aufzuhalten, wurde heute 
der No. 74 S. Morgan Str. wohnhaf— 
te Bud. Behlke von den Pferden über 
den Haufen gerannt. Behlke gerieth un— 
ter die Räder und zog ſich dabei erhebli— 
che Verletzungen an den Beinen zu. 


* Als vorgeſtern Nachmittag Frl. 
Ople MeCall, die 19jährige Tochter des 
Viehhändlers Daniel MeCall, von Nr. 
2724 Indiana Avbe., einen Spazierritt 
unternahm, ſcheute das Pferd vor ei— 
nem vorbeifahrenden Straßenbahnwa— 
gen und ging durch. Die Reiterin wur— 
de abgeworfen und kam ſo unglücklich 
zu Fall, daß ſie einen lebensgefährli⸗ 
Ken Schäbelbrud bavontzug, _ 


a 


hohe Durhfehnittstemperatur 
anfangs diefes Monat3 und dann ber | 


haben bie | 
ei= | 
nen recht unbeilvollen Einfluß auf den | 


. ı bine 
in | 
ı Day 


| weiblichen | 
ı Gejhlechtes. 93 waren Kinder unter 
ı 1 Jahre alt, und 70 PBerfonen hatten 


ſucht. 
ermorden und ſich ſelbſt umzubringen. 


plaidirte heute 





ver⸗ 
hängt, ſondern daß derſelbe aufLebens— 


Tragiſch. 
Drei Mitglieder einer Familie in Irrſinn 
verfallen. 


Die Glaubens-Heilslehre raubte ihnen den 
Verſtand. 

In der Staats-Irrenanſtalt zu El— 
gin iſt am letzten Freitag Frau Ellen J. 
Gibſon geſtorben, welche — zuſammen 
mit ihrer Tochter Gertrud — vor eini— 
gen Wochen vom hieſigen Countyge— 
richt für irrſinnig ertlärt worden war. 
Mutter und Tochter ſind durch den Fa— 
natismus um ben Verjtand gebracht 


bon der Heiltrajt des Glaubens erges 
ben Batten. Ein Bruder der Frau Gib 
jon, Elmer E. Day, verfiel demſelben 
traurigen Geichid fchon vor etwa einem 
Sahre, und befindet fich feither eben- 
falls in Elgin. Frau Gibjon und ihre 
Zochter find früher in Blue J3land ans 
Jäflig gemefen. Day betrieb eine Apo= 
thefe in Elgin. Ym Jahre 1897 ftedel- 
ten die beiden ‘rauen nach Chicago 
über, und Frl. Gertrud erhielt bier eine 
Anftelung als Kindergärtnerin in ben 
öffentlichen Schulen. Zu ihrem Uns 
glüd wurden die Gibfona hier mit 
einem Vertreter der Glaudeng - Heil- 
Iehre befannt, dem Reverend 3. €. 3. 
Örumbine, bei dem fie au — im 
Mertcana-Gebäude, Eee 49. Str, und 
Langlen Ave, Quartier nahmen. Die 


mar Durch 
vermittelt 
jhon ſeit 


ihren Verwandten 
worden, welcher 
längerer Seit 


jeiber 


Bei Day fam dann im Sommer vori- 


famen, um Wrzeneien zu faufen, vom 


| Gebrauf derielben ab und verwies fie 
ı auf bie Heilkraft des Glaubens. Gele- 
ı aentlich eines Befuches, den er im uni 


borigen Jahres ſeinen hieſigen Ver— 
wandten abſtattete, verfiel er in Tob— 
Er verſuchte, die Gibſons zu 


Er mußte in Schutzhaft genommen 
werden, und als er die Rückreiſe nach 


Elgin antrat, geſchah es unter der Ob 
hut von Beamten, die ihn im Irren— 


Aſyl ablieferten. — Bei den Gibſons 
zeigten ſich unverkennbare Spuren der 
Geiſtesſtörung erſt im Mai dieſes Jah— 


res, nachdem der würdige Herr Grum— 
bine 


e daS elb feiner fegensreichen 
Ihätigleit bon hier nach Syracufe, N. 
D., verlegt hatte, 


—:. —— 


Die Klage abgewiefen. 


Vor Richter Bifhop gelangte Heute 
die auf Zahlung von $100,000 lautende 7 
Schadenerfag-Klage zur Verhandlung, © 
melche berYppofat und frühere Staats= © 


Genator Mofes Salomon gegen die 
| Anmaltfirma Bultley, Gray & Moore, 


Jomie gegen die Richter E. E. Kohlfaat 
und ‘elle Holdom angejtrenat hat. Die 
fünf Berflagten Haben — wegen gewif- 
jer Unregelmäßigfeiten, die fih Salo» 
mons Bruder ofeph, zum Theil auf 
Unrathen des Mofes, bei der Verwal 
tung einer Nachlaffenihaft angeblich 
hat zu Schulden fommen laffen — vor 
längerer Zeit beim Staats-Obergericht 
beantragt, daß dem Er-Senator dieBe- 
tehtigung zur Ausübung der Adoota= 
ten-Praris entzogen «werben möge. 
Darin fieht Salomon einen bösmwilligen 
Verfuch, ihn gefchäftlich zu fchädigen, 
und deshalb Elagte er auf Schabener- 
fa. Zur heutigen Verhandlung ber 
Klage fand er fich weder felber ein, no 
auch ließ er fich Dabet vertreten. Die ° 
Verklagten, mit Ausnahme des nun» = 
mehrigen Bundestichters Kohlfaat, ver 


das nicht für nöthig bielt, erflärten 


übereinftimmend, daß mit ihrem Vor 
gehen zegen Salomon feinerlei perfün- 
liche Gehäffigkeit verbunden war. Die 
Klage wurde dann abgemiejen. 
—2>:90 —— 


Der zweite Rollinger Prozeß. 


Vor Richter Gary tft heute im Kri= 
minalgericht mit der Yustmwahl der Ge 
jhmorenen für Die zmeite Verhand- 
lung des Mordprozefles gegen Michael 4 
Emil Rollinger begonnen worden. Die 
Staatsanmwaltfchaft wird fich diesmal 
hauptfählih auf ben ärztlichen Der 


fund verlaffen, den die neuerliche Un» 


terfuchung von Frau Rollingers Leiche — 
ergeben hat. 
— — ——— 


81, 000Belohnung. 


Die Erben des Raubmördern zum 
Opfer gefallenen Martin Meier mer 
den auf die Entdedung der 
des Verbrechens eine Belohnung ven 
$1000  ausfegen. Rachlaffeniegafis © 
Richter Batten Hat diefer Mapnakme 9 
feine Genehmigung ertheilt. r% 

—— 

* Wie verlautet, wird Mahor Har I 
riſon dem Stadtrath heute Abend die 
Ernennung von John G. Shorial 7 
Präſidenten des Thierſchußverens 
zum Vorſteher des ſtädtiſchen Hunde 
pferchs zur Beſtätigung unterbreiten. 

— — — 
Das Wetter. 


Lom MWetter-Pureau auf dem Auditorium: There 
wird für die näciten 18 Stunden folgende Witten 
rung in Ausficht geitellt: 

Chicago und Umgegend: Wahricheinlih Getaitt 
beute Abend und morgen; anbaltend marınz fi 
jüdmeltlihe Winde. N 

Jllinois und Indiana: Gewitter in den 
im Allgemeinen ſchönes Wetter in den 
Tbeilen beute Ubend und morgen; ftarfe jüdine| 
Winde. 

Mifonri: Gewitterftürme heute Abend; imprgew 
mutbmaßlich jhön und fühler; Iebhafte "weRkiher 
Winde. 

Wisconfin: Gewitter heute Abend und 
wabriceintich fühler morgen Nahmittag; 
m. Winde. 

An Che Aut Mt an Ara 

ern m e 2 
se TI Grad: Racıs 12 Une 72 ara; 
6 use 67 Grad; Mittags 12 Apr 80 Sram, 





Verüber 
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ji en A a AN N ps IT B Re uf: ee —— En 
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928--930--932 Milwaukee Ave., 


rin Aihland Ave. 
und Paulina Str. 


Noch nie haben wir ſolch' gute Werthe zu ſo niedrigen Preiſen verſchleu— 
dert, wie wir es Dienſtag thun werden! 


Nouleaurx und Gardinen. 


6 Fuß lange enſter Rouleaut, aus ſtarkem 
anilla Filz⸗Vapier, ſelbſtarbeitende 9 
Sedern, alle Farben IC 
ui, un Dpaque Nouleaur, beites Ma: 

erial, mit fhönen Franfen ar 
* chö Franfen an den 39c 
Gardinen, "elegante Ent: 


Retingbin Ei 
mwürfe, große Auswahl von Wujftern, 
a > 49 
tocate Tapeftry Rorti eren, volle 3 / 
DE. lang, ein großer Bargain, Ehe 740 
Hängematten. 
Brafilianiiches Fabrikat, — neue 
uſter, — 4 49 
Beflere Sorten zu "Sde und 1.00 
Schuhe und Stippers. 
Elegante Tan Schuhe für Damen, Beiting Top, 
Goin und Dime Schen, Größen 3—8, tpürden 
billig jein für 2.25, — 
Baar nur . * 
——— Tie Damen mer u 10 tan u. ſchwarz, 
neueſte Facons, immer zu 1.00 ver⸗ 
tauft,, Paar nur . “ 69 
Batent oder Etod 


—* = Bröben 4-8, vequlärer Werth 
60%, Baar nur 


Knichoien für Knaben. 
Kuichofen, ertra ftark gemadt, mit 
Vatent Waiſt-Band, Baar . . 15 oc 
Ganzwollene Knic hoien, mit doppeltem > gr 
— die 1.00 Qualität, — 


Männerslinterzeug, — 
und Sojenträger, 


Seidenfront Herren » Heniden, 
leihte Sommer: Fabrifate, wertb 98Sc, 


68: 


oder 


22 


nur 

Franz. Balbrigean Uı aterzeug, 
Hofen, creamfarbig und geſtreift, 
alle Größen, Stück 


Hemden 


Eelegrapdische Notizen. 


Inlaud. 

— In einem, nur 12 Fuß langen 
Boot trat Kapitän Wm. A. Andrews 
bon New York aus die Fahrt über den 
Atlantifchen Ozean an. Dies ift übri- 
gens jchon feine vierte derartige Fahrt. | 

— Die ganze Ortichaft Golden’3 
Bridge, in der Nähe der Stadt Nem 
Hort, wurde zwei Meilen meiter djt- 
li transportirt, um für Die neue 
Eroton-Wafferfcheide Pla zu mas 
hen. 

— Bei Fountain City, Wis., fand 
man eine fopfloje und nadte Mannes 
leiche, und man vermuthet ein qräßli=- 
ches Verbrechen. Die ganze Gegend 
wird jebt behuf3 meiterer Anhalts- 
punkte abgeſucht. 

— Eine Feuersbrunſt im Gebäude 
der Firma Gebr. Allen in Omaha, 
Nebr. verurſachte einen Schaden von 
$115,000. Während de3 Brandes er- 
plodirte ein Behälter mit Pulver, und | 
11 Feuerwehrleute wurden verlegt, da- 
runter zwei jehr jeher. 

— Die Supreme-Loge des Xlter- 
thümlicden Ordens der Ver. Arbeiten, | 
bie in ndianapolis, nd., tagte, | 
wählte John E. Bidford von Manche- 
fer, N. H., zum Ober-Werfführer. 
 — — Die Halle für das große Bundes- 
Sängerfelt in Cincinnati murde ge- 
ftern mit einem muſikaliſchen Pro— 
gramm und Rebe-Uttus eingemeiht. 


Mehr als 5000 Perfonen bezahlten je | —— — 
25 Cents Eintritt. bam; Cevic von Liverpool; 


ö Ausland. 
— Der, biöher jehr angefehene No- 
tar Osfar Kraufe in Düffeldorf iſt 
‚nah Berübung bedeutender Unter: | 
fhlagungen flüchtig geworben. 


Bei dem jüngften Aufruhr gegen 
- Miffionäre in Kien-Yang, China, 
wurden Rev. H. ©. Philipps, eine 


En 1 1 


| 


| 
| 


| 


Frau, eine befreundete Dame und drei | 


 befehrte Eingeborene getödtet. (Nach 
- anderer Angabe ift Niemand dabei ge- 
tödtet worden.) 

— Seinrich 12. Fürft von Neuß, 
- hat das, ihm angebotene Proteftorat 
- über das geplante National-Dentmal | 
r Für Bismard mit dem Bebeuten abge- 
lehnt, Dasjelbe gehöre nach Berlin hin. 
_ Theodor * Mommfen, der. be- 
“ zühmte deutfche Gefchichtzfchreiber, be- 
findet ſich zur Zeit in Paris, um Ma— 
erial für ein großes wiſſenſchaftliches 
Werk zu fammeln, an welchem er jetzt 
arbeitet. 

— Es wird halbamtlich in Berlin 
mitgetheilt, daß jede Erhöhung des 
Zolles auf amerikaniſche Zweiräder 
unmöglich jei, weil die Handeläverträ- 
ge mit Defterreih, Rußland und Jtas 
E Ber etwas Derartiges ausjchlöffen. 

— Der öfterreichifche General Phi- 
pp Graf v. Grünne iſt 
Soͤwachſinns (der ſich ſchon am— 
April bei einer Parade der Prager 


© zatel geftellt worden. 
— Raifer Wilhelm vertheilte 


| 


| 


wegen | | 


5. | 


Herren-Hofenträger, auter Werth, Paar 
Knaben-Hofenträger, Paar . 
Feine Stroh-Hüte für Kinder, 
Matrojen-Facon 
Leichte Waſchzeuge. 
Durchbrochene Lawn Etamines, hübſche Muſter — 


das beſte Material für kühle Sommer— 
fleider, Werth 150, per Yard . ‚10 
1 
63C 


Doppeltaefaltete Percales, Teine Nefter, 
alle vom Etüd gejchnitten, Vd. nur . R 
Schöner geftreifter weißer Lawn für —2 
und Kinderkleider, se 


.9e 


per Vard nur 


Apotheter-Waaren. 
PVladberrp Gordial für Pr 
und Durchfall . 
Wurm-Syrup, verläßlich, und 
angenehm zu nehmen 
Nivges Food, große Büchie 
feine Rüde 
Näbrflafhe mit Saugpfropfen, 
Röhre und 2 Bürſten 


Groceries. 


Villsburys beſtes xXxxx BURN: 
Faß Sack 
Strikt friſche Eier, — 
Argo Klumenftärte, 4 BIRND ABER. + . 8 
Reite Dualität Seifen-Chips, 
Volle Stärke Ammonia, „Dt. Fl 
Armours Laundryjeife, 7 für 
„Bold Duft“ Wajchpulver, Padet 
Swifts Klover Sped, Pfd 
Golumbia River Lachs, Büchſe 
VPork and Beans, per BVüchſe 
gene Santos Kaffee, Vid. . . 0.0... 
Frtra fancy Java Peaberrn, Bid... . . . 
Wild Cherry Mbospbate, Flaiche 
Premners gemiichte Kuchen, Wd 
„Little Giant” NRauchtabaf, Rid. Gimer . 
U. B ‚Dfenwihie, Flaide - - » s 


15c & 
19 R 


zum Einjchreiten gezwungen mar. 
Beranlaffung hierfür mar eine Ber- 
ſammlung der letzgenannten Partei 
zum Proteſt gegen die ſog. Kommu— 
nalwahlen-Reform. 

— Aus Würzburg wird gemeldet: 
Der Kampf, welcher zwiſchen Pro— 
feſſor Dr. Schell, von der Würzburger 
Univerſität, und der orthodoxen Geiſt— 
lichkeit ausbrach und lange Zeit die 
Aufmerkſamkeit von ganz Deutſchland 
auf ſich zog, ſcheint noch immer nicht 
beendet zu ſein. Neuerdings iſt den 
norddeutſchen katholiſchen Theologen, 
welche bei Prof. Schell Kolleg belegt 
hatten, der Beſuch von deſſen Vorle— 
ſungen unterſagt worden, und infolge 
deſſen hat die Zahl der Studenten be— 
reits über 100 abgenommen. 


— Die Berliner Akademie der Kün— 
fte feierte das 6Ojährige Mitglieds- 
Subiläum des berühmten Hiftorien- 
und Porträtmalers Prof. Adolf Hen- 
ning (geb. 1809 in Berlin), wmelcher 
troß feines hohen WUlter3 noch mit be- 
| mundernämwerther förperlicher und 
geijtiger Friſche ſeinen Beruf obliegt. 

— Bei einem Zuſammenſtoß, der 
auf der Höhe von Friedrichshaven zwi— 
ſchen dem deutſchen Dampfer „Arlus— 
hof“ und dem britiſchen Dampfer 
„Mauritius“ ſtattfand, ging der „Ar— 
turshof“ unter, und zehn von ſeiner 
Mannſchaft ertranken. 


Dampfernachrichten. 
Angelommen. 
Nem York: Statendam von Rotter- 
Mejaba 
pon London; Spartan Prince von 
Genua. 
Boiton: Catalonia von Liverpool. 
Hongkong: City of Peking und 
Athenian von San Francisco, 
Yokohama: Gaelic von San Fran- 
cisco. 
Havre: La Champagne von New 
Dorf. 
Bremen: Bremen von New York. 
Abgegangen. 
New York: Palatia na) Hamburg; 
Marquette nach Yondon. 
Nokohama: Empreß of China nad 
Vancouver; Lennor nach Portland. 
Neapel: Aller, von Genua nad) Nem 
Hort, 
Southampton: Friedrich der Große, 
bon Bremen nach Nem Vorf. 
Am Lizard vorbei: Lucania, von 
Liverpool nad Nem York; City of 
Rome, von Glasgow nad) New York; 
La Gascogne, von Hapre nad) New 


York. 





Lotalbericht. 


Erhängte ſich. 


Frau William Fandre von 391 W. 
Chicago Ave. machte in der Nacht vom 
Samſtag zum Sonntag in dem Hauſe 
ihrer Freundin, Frau Marie Fiſcher, 
Nr. 8103 Vincennes Ave. bei welcher 


| fie feit legtem Doqnerftag zum Bejucd 
 Garnifon bemerflich machte) unter Ku= | weilte, ihrem Leben ein Ende, indem fie 


ſich erhängte. Vor einem Kahr ſchoß 


in fie ſich in ſelbſtmörderiſcher Äbficht eine 


- Brunsbüttel die Preife an die Gemin= | | Kugel in den Kopf, murde aber mieber- 


ner der neueften Elbe-Regatta. 
ah wurben von ber Yacht „Senta“ 
j nnen. Die Kaifer-Xaht „Me 
or“, welche under dem perjünlichen 
Kommando des Kaijers ftand, rannte 
auf den Grund und mußte von einem 
‚Schlepper losgemacht werden. 


Die Londoner „Daily Mail” | drobe 


Diefe | hergeftellt. 


Man ibermwies die Frau 


| dann als geiſtesgeſtört dem Detention— 


| 


| 
| 


| 


Hofpital, von wo fie im Januar als 
geheilt entlaifen wurde. Bald darauf 
jo fie jedoch wieder Spuren bon Gei- 
ftesgeftörtheit aezeigt haben und bon 
dem Wahn befallen worden fein, es 
ihr vollſtändige Verarmung, 


läßt ſich aus Berlin melden: Jim Ver= | während thatfächlich ihr Gatte ſich in 
“ laufe einer geheimen Situng des Ge- | guten Verhältniffen befindet. 


meinfhaftlichen Landtages von Sadj- 
E m-Roburg und Gotha machte der 


—3-0 — —— 


* Am Douglas-Parf fand geftern 


taatsminifter, Geheimrath v. Stren> | daß erfte dreifongert der Gaifon jtatt. 


eine vertrauliche Mittheilung, mel: | 
bie jenfationelle Anfündigung ent- 
Ehielt, daß der regierende Herzog AL- 
— woheſcheinlich dieſes Jahr abdan— 
würde 
— Dr. Zorn, einer der deutſchen 
legaten auf der internationalen 
denskonferenz Im Haag, wurde 
ih vom Kaiſer Wilhelm nach 
in gerufen, traf in Begleitung des 
gerikaniſchen Delegaten Holls dort 
und die Beiden hatten zwei Audi— 
beim Kaiſer, worauf ſie nach 
land zurückkehrten. Man erwartet 
m diefen Zmifchenfall einen mwichti- 
Einfluß auf diefgriedenstonferenz. 
Don Wien fam die Nachricht, 
es dort abermals zu einer Rieſen⸗ 
zamall zmijchen Wngehörigen der 
&h-fozialen und der beutich-na= 
tale "Bartei gefommen ift, bei Dem 
lutige Köpfe jegte und die Polizei 


| 


Dafielde wurde, im Beijein von etwa 
20,000 Barkbejuchern, von „PBhinney’s 
Band“ ausgeführt. Diefe wird mor- 
gen Abend im Garfield Parf,- und 
am 9. Juli im Lincoln Park fonzers 


tiren. 
— — —— — 
— Fine Shateſpeare' ſche Entdeckung. 

Die gelehrteſten Männer der Welt haden Jahre des 
Studiums auf eine der größten Schöpfungen Shake— 
ſpeare's verwendet. Hamlet iſt von den begabteften 
Geiſtern aller Länder beſprochen worden. Was ſeine 
Krankheit geweſen, ob er irrſinnig war oder nicht, 
was ſeine Melancholie, ſeine eigenthümlichen Hand⸗ 
lungen und endlich jeine jchrediichen Verbrechen ver: 
anlabte, daS bat mehr deun ein miflenichaftliches 
Hirn gequält. E3 bleibt Amerifa und den Produzen- 
ten don Amerifa’s gröktem SHeilmittel—Hoitetter’8 
Magenbitteri—vorbebalten, die Entdedung jr machen, 
An nichts Anderem litt Hamlet, als an Indigeftion, 
die jeine Leber in Unordnung brachte, fein Wut ver: 
unreinigte und ihn nmerbög, franfhaft und jchiver- 
mätbig machte. Wenn ei für Hamlet möglich geweien 
wäre, Hoitetter’® Manenbitters zu befommen, würde 
er ein anderSartiger Charakter geweien jein. ES bat 
die jchlimmiten Formen von allen Ragentrantkheiten 
ſchnell und auf die Dauer geheilt. Es iſt für irgend 
eine der Wiſſenſchaft bekannte Krankheit gut, wenl es 
den Magen kräftig macht und erhält. und mit herz— 
bafter Verdauung fommt Blut voll von sehögeltigrn 
rotben Blutkörberchen, uud bei reinem Pint ift keine 
Krankheit möglid. Es it jowahl für ne als 
auch für Brauen, Ule Upotheier verlaufen es 
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ndpoft‘, Chic 


Botitik und Berwallung. 


Bouverneur Tanner und die 
£incoln Park-Patronage. 


Dad Ergebnih der Demofratiihen 
Wardklub⸗Wahlen. 


Was Poſtmeiſter Gordon in Waſhington 
erreicht hat. 


Gouverneur Tanner iſt erſt ſpät ge— 
ſtern Abend nach Springfield zurückge— 
kehrt. Er beſuchte Nachmittags die 
Nordſeite und ſoll bei dieſer Gelegen— 


heit auch mit Lloyd J. Smith die Fra— 


ge erörtert haben, wie Ex-Sheriff 
Peaſe und die übrigen Gegner der 
gegenwärtigenAdminiſtration am beiten 
„taltgejtellt“ werden fünnen. Man er- 
wartet jegt, daß jehon in allernädhiter 
Zeit der Peaſe-,Maſchine“ die ge- 
ſammte Lincoln Park-Patronage ent— 
zogen wird, und es heißt weiterhin, 
daß auch Henry L. Hertz wegen ſeiner 
Animoſität dem Gouverneur gegenüber 
in gleicher Weiſe beſtraft werden ſoll. 
* * * 

Die Wahl der Beamten in den de— 
mokratiſchen Ward-Clubs iſt im Gro— 
ßen und Ganzen zu Gunſten derHarri— 
ſon-,Maſchine“ ausgefallen. Nur in 
der 28. Ward, woſelbſt Fred. Eldreds 
Ticket geſchlagen wurde, ſowie in der 
26. Ward hat die Rathhaus-Fraktion 
kleine Schlappen erlitten. Daß Ale— 
xander Jones in der 34. Ward kaltge— 
ſtellt wurde, wird den Harriſoniten kei— 
nen Kummer weiter bereiten. 

In den einzelnen Wards wurden fol— 
gende Präſidenten und Sekretäre er— 
wählt: 

1. Ward — John J. Coughlin, 
Präſident; S. W. Arrand, Sekretär. 
2. Ward — George Corcoran, Präſi— 
dent; A. L. Dougherty, Sekretär. 3. 
Ward — D. Van Neß Pearſon, Prä— 
ſident; R. W. Schenck, Sekretär. 4. 
Ward — P. B. Flannigan, Präſident; 
M. J. Corcoran, Sekretär. 5. Ward 
— M. E. Auſtin, Präſident; James 
Flannigan, Sekretär. 6. Ward — Da— 
niel E. Tracyh, Präſident; M. J. Lamb, 
Sekretär; James O Neill Gegenkandi— 
dat für dasPräſidentenamt. 7. Ward — 
William J. Roach, Präſident; Stephen 
Ray, Sekretär. 8. Ward — Edward 
Novak, Präſident; John Higgins, Se— 
kretär. 9. Ward — Edward Rohrig, 
Präſident; Charles S. Dankowski; J. 
T. Conroy, Gegenkandidat für den 
Präfidenten; Thomas T. Scully, Ge- 
genfandidat für den Sekretär. 
10. Ward — T M. Ryan, 
Präſident; Joſef Dirſchmidt. 21. 
Ward Sohn J. Haynes, 
Präſident; Frank J. Kilrane, Sekre— 
tär. 12. Ward — John E. Owens, 
Präſident; J. J. MeLaughlin, Sekre— 
tär. 13. Ward — James Furlon, 
Präſident; Ben Mitchell, Sekretär. 
14. Ward — John J. Nueſſe, Präſi— 
dent; Andrew Johnſon, Sekretär. 15. 
Ward — Henry J. Schirkowsky, Prä— 
ſident; Albert Novak, Sekretär; Ale— 
xander Leszeynski, Gegenkandidat für 
den Präſidenten; Louis Koutz, Gegen— 
kandidat für den Sekretär. 16. Ward 
— John Czekla, Präſident; Albert 
Spengler, Sekretär. 17. Ward — E. 
E. Walſh, Präſident; Thomas Con— 
nell, Sekretär; Richard J. MeGrath, 
Gegenkandidat für den Präſidenten; 
William Wintermeyer, Gegenkandidat 
für den Sekretär. 18. Ward — P. B. 
O'Hare, Präſident; J. J. Murray, 
Sekretär. 19. Ward — James O'⸗— 
Brien, Präſident; James Cunning-— 
ham, Sekretär. 21. Ward — Thomas 
J. Webb, Präſident. 22. Ward — E. 
M. Keefe, Präſident; Charles Wueſter, 
Sekretär. 23. Ward — James Loftus, 
Präſident; James Gibbons, Sekretär; 
M. D. Dougherty, Gegenfandidat für 
den Präfidenten; Peter Maloney, 
Gegenfandidat für den Gefretär; 24. 
Ward — Y. F. MeCarthy, Präfident; 
MW. H. Tinlin, Sekretär. 25. Ward — 
R. X. Burke, Präfident; U. €. Larfon, 
Sefretär. 26. Ward — MW. A. Eah— 
mann, Präfident; W. R. Roll, Sefre- 
tar. 27. Ward — PB. %. Fithugh, 
Präfident; Chriftian 3. Hilgers, Se- 
fretär. 28. Ward — Daniel Larfin, 
Präfident; Kerry Creagan, Sefretär. 
29. Ward — Thomas Ryan, Präfi- 
dent; Edward Cummings, Sekretär. 
30. Ward — M. %. Butler, Präfident; 
M. 3. Dougherty, Sekretär. 31. Ward 
— 7. 3. Ryan, Präfident; Albert 
Bromn, Sefretär. 32. Ward — Ge. 
Rapsley, Präfident; Omen O’Mallen, 
Gefretär. 33. Ward — Edward Cohen 
Präſident; Alexander Wiesmiewski, 
Sekretär. 34. Ward — V. S. Teaſe, 
Präſident; Dennis F. MeCarthy, Se— 
kretär. 5 

* 


Anhänger der Einzelſteuer— 
Theorie hielten geſtern Nachmittag vier 
Agitations -Verſammlungen unter 
freiem Himmel ab, und zwar im Hum— 
boldt und Union Park, an State und 
Adams Straße, ſowie an Cottage 
Grove Ave. und 39. Straße. Die 
Hauptreden hielten: Prof. Loomis, Jo— 
hann Waage, James J. MceGrath, 
Clarence Moehler, H. L. DIR. M. F. 
Doney, George W. Wells, J. M. Place 
und Richard R. Brown. 


* * * 


Poſtmeiſter Ch. U. Gordon iſt ge— 
ſtern von ſeiner Waſhington-Reiſe 
heimgekehrt. Er hat gute Nachrichten 
mitgebracht. Zuvörderſt ſetzte der Poſt— 
meiſter es durch, daß 248 ſeiner Clerks, 
die bisher ein Jahresgehalt von 8500 
bezoaen, fortan $600 bekommen, und 
außerdem erhielt er auch die Ermäd- 
tiqung, noch weitere fünfzig Elerf2 an- 
zuftellen. Zu den bereit vorhandenen 
3400 Brieffäften werben binnen Aur- 
zem 500 neue binzufommen, und im 
Gefhäfts-Diftriftt Sollen fortan die 
Poftfachen täglich fieben Mal -—— Statt 
fehs Mal, mie bisher abgeliefert 
werden. Sechtundzmwanziq Mal follen 
fünftiahin die Briefe täglich in dem von 
Chicago Üpe., Haljted und 12. Str. be- 
grenzten Diftrift eingefammelt mer- 
den — acht Mal mehr, ald dies fomeit 
ber Fall war. 

Wie der Boftmeifter weiterhin be- 


* 
Die 


30, Mo ag, d " 


richtet, haben Präfident MeSinten, Ge | 


neral Wheeler, General-Boftmeifter 
Smith, Schafamts-Sefretärage und 
Aderbauminifter Wilfon die@inlabung 
zu den Herbftfeftlichteiten beftimmt an- 
genommen. 

—e.— 


Jüdiſche Haudfertigteitsſchule. 


Eindrucksvolle Schluß-Feier derſelben im 
SinauTempel. 


Im Sinai-Tempel, Ecke 21. Straße 
und Indiana Aoe., fand geſtern bie 
jährliche Schlußfeier der jüdifchen 
Hanbdfertigfeits-Schule ftatt. Die ein- 
zelnen Klaffen der Anftalt wurden vor— 
gefüßrt und machten durch igrefeiftun- 
gen, ſowohl auf dem Gebiete des Chor— 
geſanges, der Turnerei als auch durch 
Ginzelvorträge beſonders begabter 
Schüler und Schülerinnen einen ganz 
vorzüglichen Eindruck. An die Abitu— 
rientenklaſſe richteten auf Erſuchen des 
Dr. Bamberger Dr. Belfield von der 

Chicago Menual Training School und 
Colonel Francis W. Parker kurze An— 
ſprachen. Die Klaſſe zählt ſechzehn 
Mitglieder, wie folgt: DinabOarfinkel, 
Befjie Großmann, Jennie Harris,Rofie | 
Hirichfeld, Celia Robinfon, Millte Ro= | 
demisky, Jennie Sherman, \örael 


Jacob Jußmann, 
Hyman Rodemisky, 
Abraham Rubenſtein, Harry Seide— 
mann. Bezeichnend iſt, daß der von 
Herrn Leon Mandel ausgeſetzte Preis 
für den Abiturienten, der ſich während 
ſeiner Schulzeit durch beſonders gutes 
Betragen ausgezeichnet hat, gleichmä- 
Big an die ganze Klaſſe vertheilt wer— 
den mußte. Alle ſechzehn Schüler und 
Schülerinnen haben ſich gleich muſter- 
haft geführt! 

Die ſonſtigen Anſtaltspreiſe wurden 
vertheilt, wie nachſtehend angegeben: 

Für hervorragende Leiſtungen 


Louis Greenberg, 
Louis Lipſchitz, 


im 


| 


| 


| 


| 


riſches, farbenſchönes Gepräge. 


| 


| 
| 
| 


Benjamin, Chas. Bloom, Jacob Cohn, | Damen 


Felte und Bergnügungen. 


Sommernadhtsfeit der Harugari. 

Ein impofanter Zug, in meldhem 
mehr denn breißig Yahnen, nebit zahl= 
reichen Vereinspannern, von jtattlıchen 
Yahnenjunfern getragen wurden, be= 
mwegte ji) geftern Vormittag vom 
Rendezpouß-Plaß aus an Market: und 
Randolpd Straße, durch mehrere 
Straßen der Nordfeite nad) Dgdens 
Grove. ES maren Mitglieder der 
EhHicagoer Zogen de3 deutfchen Ordens 
der Harugari, melcdhe „im gleichen 
Schritt und Tritt“ fich zur gemein 
Thaftlichen Feier des Sommerjeites 
ihres Ordens begaben. Auf. einigen 
Straßen, bejonder3 an Chicago Ave. 
und Larrabee Str., mar das Einhalten 
des „gleichen Schritt3 und Tritts“ bei 
dem jchlehten Zuftand des Straßen- 
pflafter3 jchier ein Ding der linmög- 
| lichkeit, aber die Harugari-Brüder lie- 
ı Ben fich durch keinerlei —— et» 
den die frohe Laune verderben. Die 
Schmefiern der Logen des Hertha: 
Grades hatten fich ebenfalls in großer 
Anzahl an dem Umzug beiheiliat; 


die | 


mit Guirlanden und Eleinen Fahnch en 


dekorirten Kutſchen, in welchen die 
in luftigen Sommertleidern 
ſaßen, verliehen dem Zug ein male— 
Als 
derſelbe auf dem Feſtplatze angekom— 


John C. Jauch, 


dener Art war von dem, aus den Her- 
ren Gottlieb Wertz, Chas. Roller, 
Auguft Haegele, Emanuel Gottlieb, 
Sohn E. Jauch, Gujtad Sanmwald und 
Henry Gundling beftehenden Bergnü- 
gungstomite in reihem Maße geforgt 
worden. Befonders lebhaft gings auf 
denKtegelbahnen zu, denn die 15 werth— 
vollen Preije für Herren, mie auch die 
fech& nicht minder verlodenden Da- 
men-Preiſe hatten viele Begehrer ge- 
funden. 
jpielende Der 


und eifrig Orcheiter. 


„Schmwäbifche Sängerbund“, unter der | 


Leitung des tüchtigen Dirigenten Gu- 


ftav Gundlach, achte die Feitjtimmung 
durch den Vortrag zündender Xieber | 
Lieder | 


immer wieder auf’3 Neue an. 


der Heimath erflangen, und „aerade 


tie daheim” vergnügten die maderen 
Schwaben mit ihren Familien und | 
Freunden fich in dem jchattigen, wohl ; 


gepflegten, kleinen Barfe, 
Feftplat gewählt hatten. 


den fie als 


200 Mitalteder zählt, 
Hummel, Präjident, Eh. Roller, Vize- 
Präfident, Rud. Urfini, Schaßmeifter, 
Frit Daubdel, 
Prototoll- und Kor: 


| refpondirender Sekretär — gingen den 


| Mitgliedern 


men mar, löften die einzelnen Wotbeiz | 


lungen, die bis dahin unter dem Some 
mando des Feſtmarſchalls Chas. Zie— 
genhagen und der Diſtriktmarſchälle 
John Kober, Anton Koehn, 
Spooler, Albert Pape und Hermann 
Piehl geſtanden hatten, ſich auf. 
Allerorten im Grove bildeten nach 


| Austausch herzlicher Worte der Beqrüs : 


‚ Gruppen lebenäfroher Menfchen. 


Zeichnen und Mopelliren: Hyman Ro: 


demisky, $10; Jacob 
Harry Seidemann, eine Belobigung. 
Für bejondere Vertrautheit mit der 


Sußmann, $5; 


' Abends, 


ratur: Iennie Sherman | 
N a ‚ zug3 gefcheut hatten, mit ihren Jami- 
' Tien nebit Freunden ein, und luftiq be= 
| megten fich Alt und Jung in den Gän- 
| gen zmifchen den Tifchreihen durchein= | 


und srael Benjamin, je $7.50. 

Die beiten Leiftungen in der Mathe- 
matit Abraham Rubenftein, MillieRo- 
demisfy und Harry Seidemann, je $5. 


Auszeichnung in weiblichen Handar= | 
beiten: Beffie Großmann, $10; Dinah — 
| Harugari-Männerchor und Harugari- | 


Garfinfel, $5. 
Auszeihnung in Handfertigfeitz- 
Arbeiten und im Mafchinen=Zeichnen: 


Sacob Cohn, $10; Louiß Lepfchig, $5. | 


Sennie Sherman erhielt die Bam- 
berger-Medaille „für ernjtes Streben 
beim Zeichnen.“ 

— —*2 


Zur Goethe⸗-Feier. 


Das Exekutiv-Komite für die Goethe— 
Feier hat im Zimmer No. 609 des 


Schiller-Gebäudes, anRandolph-, nahe | ichafts-Bündnif wurde gefchloffen und 


: befiegelt. 


Dearborn Str., jein Hauptquartier 
eingerichtet. Sefretär W. dv. Degen wird 
bort, von heute an, täglich von 10 bis 
12 Ubr, perfönlih zu fprechen und 





 geifternden Liederborträgen 


unter fröhlichem Lachen fich | 
Die | 
Mufitfapelle jpielte zum Ianz auf. | 
Das eigentliche Felt mar im Ganae. | 


Bung 


In Schaaren fanden fi während des | 


auhb noch des Coot᷑ County“ 


die älteren Mitalieder bes | 


Nachmittagd, mie 


Ordens. melche die Strapazen de3 lIm- 


ander. 
Ordens 


Die drei Geſangvereine des 
— Harugari-Liedertafel, 


Sängerbund — ließen e3 nicht an bes | 


Die Feltrede des Er-Obergroßbarden, 
Philipp Koehler, brachte aufs 
Gtimmung in bie 
melche die fernigen Worte der Mah- 


aufnahm. Manches neue 


x Fröhlichiter Stimmung 


teunds | I 
F | Ihmüdten 


Fritz 


| 


| 


fehlen. 


her Yaune mit qutem Beiipiel voran, 
und jo fam ein gemüthliches Beifam- 
menfein zu Stande, das-allen Theil- 
nehmern gefellige Freuden die Menge 


brachte und den Versinsmitgliedern 


eine mächtig wirkende Iriebfeder zur | 
Ireue zu ihrem Vereine und zur Brüs | 


derlichkeit und YFreundichaft unterein- 
ander wurde, 


Üationa!-Dolfsfeft. 


Ein echt bayerifches Volfsfeft wurde | 
! gejtern in Dswalds Grove, an Halfted | 


und 52. Gtraße, gefeiert. Der 
„Banrifch-Ameritanifche Verein von 


e8 BVolfbeluftigungen aller Art: 


| murde mader um die ausgejebten 
Preife gerungen; lujtig drehte fich das 
junge VBölfchen nach prickelnder Walzer— 
muſik im Takt, und an den Labequel— 
len wurde gerade „mie dahoam“ immer 
nod Eins gejchmettert. 


| Nachmittags hielt der „Herr Inſpektor“ 


Neue ı 


Befuchermenge, | ze. 
bu 9 leute vom Iſarſtrand; 


nung zum treuen Zuſammenhalten der ı natürlich wieder die Tofal-hiftorifche | 


ı Harugari untereinander und zum elt- | 
halten an der deutichen Sprache und | 
| den auten beutfchen Sitten und Lebens— 
| gemohnheiten mit ftürmifchem Beifall | 


; weilten viele der Orden&mitalieder mit | 


auch bereit fein, Krieflich geftellte An= 


fragen zu beantworten. Die Bereine, 
an der Goethes Tzeier gemeldet haben, 
find erfucht, ihre Anmeldung, wie auch | 
bie Namen ihrer Delegaten, dem Sefre- 
tär recht bald befannt zu geben, damit | 
biefer dann dem Haupt-flomite Bericht | 
eritatten und den VereinenMittheilung | 
betreffs dee Datums und des Ortes der 
nächiten Deleaaten-Berfammlung zus 
gehen lajjen kann. 


— — 
Wollte ſich ertränken. 


Am Fuße der 29. Straße war ge— 
ſtern Frau Mollie Carmichael von Nr. 
4731 State Straße, nachdem ſie Hut 
und Jacke abgelegt hatte, im Begriff, 
ſich in den See zu ſtürzen, als ein 
Blaurock, welcher ihr unbemerkt gefolgt 
war, ſie am Arme ergriff und in 
Schutzhaft nahm. Auf dem Wege nach 
der Polizeiſtation verfiel die Frau in 
hyſteriſches Weinen und bat fortwäh— 
rend, man möge ihr geſtatten, ſich zu 
ertränken. Ihr Gatte holte ſie ſpäter 
von der Polizeiſtation ab und brachte 
ſie nach Hauſe. Er gab an, ſeine Frau 
trinke zuweilen etwas mehr als ihr zu— 
träglich ſei und trage ſich dann jedes— 
mal mit Selbſtmordgedanken. 


— — tt r — 


Lefet Die „Bonntagpof«, 


—1+ 0 — 
Den Brandiwunden erlegen. 


Sm Countyhofpital ift nunmehr die 
19jährige Lena Redard den Brand» 
munden erlegen, welche fie jich porge= 
itern in der Wohnung ihrer Schmeiter, 
Nr. 1274 W. 15. Str., zugezogen 
hatte. Die Verunglüdte füllte einen 
Gafolinofen und verjchüttete dabei ei= 
nen Theil der aefährlichen Flüffigkeit 
auf ihr Kleid. Als fie dann ein Streich- 
hola anzündete, gerietben ihre Kleider 
in Brand, und fie trug dabei jchredliche 
Brandwunden am — — davon. 


When Yo When Your | 
| System 


needs a tonic nature ad- 

vises you of that fact— 

there came wakeful 

nights,days ofweariness, 

and the inevitable run- 

4 down condition of health 
:=3 and spirits. 


BLATZ 


MALT-VIVINE 


zu on-intoxicant) will correct such disor- 
5 Is at once braeing and strengthen- 
ing. Quiets that nervous feeling. Have 
you tried it? Remember that you are t0 
ask your druggist for 


BLATZ MALT-VIVINE 


and that you want no substitute. 


Won first honors at International Exposi- 
tion, Omaha, 1898. 


VAL. BLATZ BREWING CO. | 
MILWAUKEE, U 8A, 
CHICAGO BRANCH: 


RER UNION AND ERIE STREETS. 
- TELEPHONE 657 MAIN, — 





| 


ihren Freunden und Bekannten beiein- 
ander, bis e3 Zeit wurde zum Auf- 


Noch lange werden die Theil- 
Iihen Verlauf des Sommerfeites der 


Harugari zurücdenfen, und im näch⸗ 
ſten Jahre — 1900 — wird man in 


womöglich noch größerer Anzahl und 


| zu noch Tebhafterer Bethätiqung echt 
germanifcher Lebensfreude und Feſtes— 
luſt ſich wieder zuſammenfinden. 


Weſtſeite-Turnverein. 


Wenn geſtern in Kuhns Pork auch 
juſt kein Volksfeſtgedränge herrſchte, ſo 
hatten ſich dort Mitglieder, Freunde 
und Gönner des jugendfräjtigen „Weſt⸗ 
ſeite Turnvereins“ doch zahlreichſt ein— 
gejunden, um an dem hübjch arrangir- 
ten Sommer-Vergnügen theilguneh- 
men. Schon am frühen Nachmittag 
tummelte fih in dem jchattigen Bart 
ein luſtiges BPilnit - Wpörtden, und 
der aus den Turnern Chas. Horn, Dr. 
Heller, John Franz, Chas. Hamann, 
Alfred Wild und George Stadelmann 
beſtehende Feſtausſchuß ließ es ſich be— 
ſtens angelegen ſein, den —2 
recht vergnügte Stunden zu bieten. 
Prof. Wohlenbergs Orcheſter konzer— 
tirte während der Nachmittags ſtunden 
und ſpielte ſpäter zu einem flotten 
Tänzchen auf; das Preistegeln für 
Damen und Herren übte ebenfalls eine 
gewaltige Anziehungskraft auf die 
Steunde jenes Sports aus, und am 
Schießſtand knallten luſtig die Büchſen 
bis ſpät in den Abend hinein. Emſig 
walteten inzwiſchen „Leo“ und „Ro— 
bert“ ihres ſchweren Amtes an der Bar, 
dieweil eine fleißige Schaar von —2* 
meden die fröhlichen Familien-Grup— 
pen bediente. 

Bei Anbruch der Dunkelheit verkün— 
dete ein Trompetenſignal den Beginn 
des Feuerwerks, das unter der Ober— 
leitung eines ſachverſtändigen Pyrotech— 
nikers abgebrannt wurde. Ziſchend 
ſtiegen die Raketen hoch in die Luft, 
um als funkelnder „Goldregen“ wieder 
niederzuſallen; „Sonnen“ und „Ster— 

ne“ von Brillantfeuer erſtrahlten im 
Dunkel der Nacht, dieweil Kanone n⸗ 
ſchläge“ krachten und der „Feuertopf“ 
buntfarbige Leuchtkugeln auswarf. 

Beim Preis-Kegeln gingen als Sie— 
ger aus dem Turnier hervor: die Her— 
ren Kranz, (50), Kearſt, (48), Win- 
ter, (47), Wendt, (46), Bordyeri, (46), 
Fefemeher, (45), Yerzog, (44), Ohne- 
forge, (44), und Thoma (43) ſowie 
die Damen: Rapp, (43), Thoma, (38), 
Reujch, (30) und Lomry (24). 

Wann’3 Pilnif aus mar? Darüber 
vermag Turner Chas. Horn am Beften 
Auskunft zu ertheilen. 


Schwäbifcher-Unterftüunasverein. 


Ein fchönes Feit, melches dur un- 
geziwungenen Frobfinn und echt deut- 
Ihe Gemüthlichfeit zu einer fo frohen 
Luftbarkeit geftaltet war, wie man fie 
ftet3 antrifft, wenn Söhne und Töch⸗ 
ter des „Schwabenländles“ ſich zu ei— 
nerFeſtlichkeit zuſammenfinden, wurde 
geſtern vom „Schwäbiſchen Unter— 
ſtützungsberein“ in Erteis Grove, an 
Afhland Ade. und Addiſon Str. be— 
gangen. Für Beluſtigungen —8 


| rende Bachtrecht 


bon der Nordfeite eine beifälligit auf- 


genommene Anfprache an feine QandE= ı 
„Mar“ hatte ı 


ı meiße Meite an, und machte auch als | 


Teltredner einen recht jchneidigen Ein- 


druck. 

Bis in den ſpäten Abend hinein 
amüſirte man ſich in dem hübſch ge- 
Trefflichſte, 


A chließlich er" Ey * 
und nur ungern nahm man ſchließlich manchen amerikaniſchen Familen gang 


und gäbe ſind in denen der Gatte die 
Volksfeftes des „Baͤhriſch-Amerikani— Freuden des Klublebens den häuslichen 
bruch um die lehte Fahrgelegenheit zu ſchen Vereins von Cook County“ iſt 
telche fich moch nicht zur Betheiligung Fe Penaten nicht zu ber= | 


nehmer mit ftiller (reude an den herr- | Sohn Kledenftein, ©. Reislein, Chas. 


Grove aufs 
Abſchied bon einander. 
Der bübjche Erfolg des 9. National: 


por Allem den PBemühunaen des 
Arrangemente-Romites auzufchreiben. 
63 waren died die Herren Eugen Rinf, 


| Schiller und John Grotſch. 


—1) —— 


Mutter und Tochter. 


| ftorbenen John ®. Carſon prozeſſiren 
defien Wittwe, Frau Jennie Carjon, 
und ihre einzige Tochter, Frau Jennie 
EC. Turner von Germantomwn, Pa., 
Jahren wader herum. Die 
Parteien waren übereingelommen, we— 
niaftens das zur Nachlaſſenſcha ft gehö— 
auf die Grundſtücke 
Nr. 185—195 Dearborn Str. 


108 Monroe Str. (Columbra Theoter) 
gemeinſam mahrzunenmen. Das 
ſcheint indeſſen nicht geſchehen zu ſein, 
denn der Sheriff hat vorgeſtern auf ein 
Zahlungsurtheil hin, das Frau Carſon 
gegen ihre Tochter erwirtt hat, auf 
Frau Turners Antheil an den beiden 
Gebäuden Beſchlag gelegt. Das Ur— 
theil lautet auf $12,075. 


—+. 


Wieder feine Einigung. 


Auch im zweiten Prozeß des Chri- 
ftoph Stroof hat fich die Jury über die 
Schuld oder Unfchuld des Angeklagten 
nit zu einigen vwermocdt. Richter 
Clifford hat die Gejchworenen entlaf- 
fen, nachdem deren Obmann erklärt 
hatte, es fcheine völlig ausgejchloflen, 


fönnte. Neun von den Zmölfen jollen 
für Schuldigiprehung gemefen fein, 
während drei unverbrühlih an die, 


Unfchuld der Angeklagten geglaubt 
' nad Gleveland, D., 
' am 25. und 26. Nur, ging für die Rüdfahrt 


haben. 
— —— — 
*K Ein gewiſſer Michael Kerns ge— 
rieth geſtern Abend an Van Buren 
Sir. und Wabaſh Ave. unter die Räder 


Fi 


Ines GStraßenbahniwagens und erlitt | 


abei einen Bruch des linken Beines. 
Der Verunglüdte fand im County- 
Hofpital Aufnahme. 
Str. wurde gefiern der 33jährige Bar- 
nen PHtrid, von Nr. 783 W. 18. Str., 
bon einem gewiffen Martin Peja- 
nomwsfi und drei anderen Männern jo 
Ihmer mihhandelt, daß er nach dem 
Gounty-Hofpital gebradit merden 
mußte. Die Ifiter entfamen. 


* Smifchen dem Farbigen Robert | 
Lee und einem unbefannten Mohren 
fam e3 geftern vor dem Haufe Nr. 124 
Pacific Ave. zu einem Streite, welcher 
damit endete, daß KLebterer zum 
Taſchenmeſſer ariff und feinem Gegner | 
mehrere Stiche in den Hals und in die 
linfe Schulter beibrachte. Lee, deſſen 

Verlegungen nicht tebensgefährlich | 
find, fand im County-Hofpital Auf- | 
nahme. Der Mefferhelb entfloh und | 
fonnte bis jet nody nicht ergriffen | 
werden. | 


CASTORIA Fürsäuginge und Kinder, 
Dasselbe Was Ihr * —* Habt, 


Dafür, daß die Tanzluftigen | 
nicht zu furz famen, jorgte das munter | 


Die Beam= ' 
ten des Vereins, der übrigens jeht über | 
— Theodor 


* | 
Finanz-Sekretär, und 
ſtrumenten befinden ſich folgende: 


in der Bethätigung fro— 
Spuren vom Gebrauch aber in gutem Zu 


war der Veranſtalter 
desſelben, und wer das Feſt mitgemacht 
ı bat, wird die vergnügten Stunden ges | 
ı miß fo leicht nicht vergeffen. Da gab 
auf 


| Lifte und ebenfalls für unjeren rachtraten: 


der Kegelbahn und am Schhiehltand ! 


im Laufe des | 


thätigkeits⸗ 
außerhalb ihres eigentlichen, des häus— 


(Ge⸗ 
bäude der Adams Expreß Co.) und Nr. 


* In einer Wirthſchaft an W. 18. 


Ein voller Elur von 
Piano-Bargains. 


Eine aufergewöhnlidhe Gele: 
genheit für porfidtige 
Piano: Käufer. 


Tie fommende Woche bietet ſparſamen 
Käufern eine ausgezeichnete Gelegenheit, ein 
qutes dienftbares Piano für jehr wenig Geld 
zu faufen. Lyon & Healn's Lagerräume 
ſind angefüllt mit Inſtrumenten, welche vom 
Vermiethen retournirt oder umgetauſcht 
wurden, und anderen Uprights. Und außer 
dieſen offeriren dieſelben in neuen Pianos 
zehn der bedeutendſten Fabrikate von neuen 
ſchönen Muſtern. Dieſe neuen Sorten bie— 


ten größere Werthe, als wie weniger „up— 
was leicht begreiflich 


— 


to⸗date“⸗Inſtrumente, 
iſt. Steinway, Knabe, Fiſcher, Krakauer, 
Sterling und fünf andere tonangebende 
Tabrifate werden nur von Thon & Healn 
verfauft. Piano-Sucher, welche ein Tafel: 
Piano für $50 oder ein Upright für 100 
mwünjchen, erhalten diejelbe aufmertiame Re- 


dienung, als Käufer von kojtipieligen An- 


| ftrumenten. 


linter den gebrauchten und fonftigen In: 


Drei Chidering Uprights, $125, $150 und 
$200; Kleines Steinway Upright, zeigt einige 
ftande, 8225; Hallet & Davis Upright, fancy 
Sehäufe, $175; großes Chidering Grand, 


| 8275; Steinwan Grand, abgejchlojienes Mus 


fter, gründlich renovirt, $300; Gftey 1lp- 
right, 3140; Lyon & Healy Upright, $110; 
großes Mahogany Sterling Upright, jo gut 
wie neu, 8175; großes Voje Upright, $150; 


| Walnu Fiicher Upright, $175; großes Wa= 
ı hogany Chaje, 


8175; Kimball Upright, ſo 
gut wie immer, $150; Starr Upright, $150; 
Steinway Upright, im jehr gutem Zuftande, 
8300; Lyon Upright, $85; feines, großes, 
eichenes Waihburn Upright, mit Mandolins 
GFinrichtung, $165; und viele andere. 

Leichte Bedingungen fönnen arrangirt 
erden, indem ein fleiner Zinsfuß mit jeder 
Zahlung entrichtet werd. Schöne Dede und 
moderner Stuhl eingejchloffen. Auswärtige 
Käufer fjollten für eine Spezial-Bargain: 
Tarif für Pianos jihreiben. Wir verjenden 
Pianos nach allen Plätzen. 

Beſucher ſind ſtets willlommen. 


Wabash Ave. & Adams Str. 


N. ®.—Unjere eigenen Fabriken produzis 
ren jährlich 100,000 mufifal. Inftrumente. 


Die engliie Bühne. 


Powers' Theater. Die neue 
Poſſe „Becauſe She Loved Him So“ 
iſt eine beluſtigende Satyre auf die klei— 
nen Reibereien, und auch auf die ern— 
ſteren häuslichen Auftritte, wie ſie in 


Annehmlichkeiten vorzieht, und die Gat— 
tin bemüht iſt, durch Betheiligung an 
den Beſtrebungen von Reſorm-, Wohl— 
und Temperenz-Vereinen 


lichen, Wirkungskreiſes Vergnügen und 
Anerkennung zu finden. Das Stück iſt 
aus dem Franzöſiſchen der Herren Biſ— 


ſon und Leclerqg von dem bekannten 


Ueber die Hinterlaſſenſchaſt des ver— ameritaniſchen Schauſpieler und Büh— 


nenſchriftſteller Gillette in freier Bear— 


beitung am vorigen Montag hier zum 


erſten Male auf die Bühne gebracht 


ſeit, worden, nachdem es in New Mork über 


beiden 


zweihundert Mal mit gleichbleibendem, 
großem Erſolge gegeben morven iit, 
Auch hier dürfte es modgen-, wenn nicht 
monatelang jeine Anziehungskraft be= 
währen. 

MeBiders. Nur noch in bdiefer 
Woche wird das „Club Baby“ in Vic- 
Qiclers Theater allabendlich und in den 
üblichen Matinees fein Erfcheinen ma- 
chen und dann von der Bildfläche ver- 
Ihminden. Das Theater mird am näd- 
ten Samjtag Abend feine Ihüren für 
den Sommer jchließen. Die Winter- 
jatfon wird vorausfichtlich fchon Ende 


| des Monat3 Auguft eröjjnet werden. 


Great Northern. Die Bur- 
festen, twelche hier von Ward & Votes 


| Komiter- und Soubretten-Truppe zur 
ı Aufführung gebracht 
| nur wenig bon ihrer Zugkraft 


werden, haben 
einge= 
büßt. Das Stüd „Ihe Bad Stair 
Inveitigation“, eine Berfiflage der Un- 
terſuchungen des Barter-Romites, hat 
eine bolljtändige Umänderung erfahren, 


in melcher e3 den Beifall der Befucher 


: in meit höherem 
daß eine Einigung zu Stande fommen | 965 Maße, denn in jeiner 


urfprünglichen Yaflung, finden dürfte. 


— — — — — 


Einfacher Fahrpreis für die Rund⸗ 
fahrt 


via Nickel-Plate Bahn, 


bis zum 2. 
Züge täglich. 


Aumi 1899. rei Durchfahrende 
Shicago ? Rahndof, Van Bureir 
Strafe und Racific Ave., an der Hochbahn- 
Schleife. Wegen weiterer Auskunft Ichreibt an 
General: Agent, 111 Adams Str, Chicago. 


29mai,4nıo 
—  — 


Unterhielten „„Alüflerfneipen‘. 


Sm Polizeigeriht von Evanſton 
: ind die nachgenannten Perjonen, wel⸗ 
che ſich ſchuldig bekannten, im Prohi— 
bitions-Bezirk „Slüfterfneipen“ betrie- 
ben zu haben, zu einer Geldbufhe von 
ie $25 verurtheitt worden: Charles 
Kell, Kenny und Chicago Upe.; Win. 

öticher, Rinn Str. und Chicago Ave.; 
' Front 3. Schell, Eufter Ape.; Frau 
Meggie Sullivan, Mulford Str.; 
Patrick MeQuirk, Mulford Str. und 
Chicago Ave.; %. BP. Kennedy, Beliger 
de3 Evergreen Reftaurants; Frau 8. 


I'M. Murphy, gegenüber der Calvary- 


Bahnftation wohnhaft. 
— — 
* Der Prozeh gegen Anna Elizabeth 
Inaerfoll und John Collins, die betag- 
ten Entführer des fleinen Gerald La- 
piner, wird demnädft im Kriminal- 
gericht zur Verhandlung aufgerufen 


worden. 


Türe de 





 Mbendpoft. 


Ericheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpoft” Gebäude 203 Fifth Ave. 
Bwiihen Monroe nnd Adams Str. 
CHICAGO. 

Selepyhon Main 1498 und 4046. 


Serausgeber: 


Preis jede Nummer, frei :u’S Haus geliefert... 1 Gent 
Breis der Scnntagvoft „ „ 5 2 Gets 
Yäbhrlich, im Voraus —— in den Ser. 

Staaten, portofrei.. * ......83.00Q 
Mit Sountaapoft . ee 


Extered at the Postoflice at Chicago, IIL, as 
secoud class matter. 


— — 
Nicht allein, aber obenan. 


Daß der Zolltarif die Mutter aller 
Truſts iſt, hat ſelbſt Havemeyer nicht 
»ehauptet. Auch er hat hinzugefügt: 
‚mit wenigen Ausnahmen.“ Daher 
rauen die Schutzzöllner noch kein 
Jubellied anzuſtimmen, weil andere 
Zeugen vor der Induſtriekommiſſion 
ausgeſagt haben, daß der Standard 
Dil Truſt nicht vom Zolltarif, ſondern 
don den Eiſenbahnen ausgebrütet wor— 
den iſt. Ohne Zweifel iſt das wahr. 
Herr Rice aus Marietta, Ohio, der 
einzige gefährliche Gegner der Stan— 
dard Oil-Raubritter, hat ſeit Jahren 
immer und immer wieder nachgewieſen, 
daß die Bahngeſellſchaften das Geld, 
das ſie von anderen Oelreinigern er— 
preßten, den Rockefeller und Diebsge— 
noſſen als „Rabatt“ gewährten. Des— 
—— iſt der Hartkohlen-Truſt auf 

ie Eiſenbahnen zurückzuführen, die 
alle ſeine Mitbewerber durch über— 
mäßige Frachtgebühren todtgemacht 
haben. Auch der Getreideſpeicher— 
Truſt verdankt ſeine Blüthe den „unge— 
rechten a in ben Fracht: 
taten. Das find aber immer erit vrei 
Rinder, ivelche die „Protection“ nicht 
geboren hat, und bie fallen in der rizfi- 
zen Iruftfemilie nicht weiter auf. Wo 
jich einige Hundert zu Tifche jeben, fön- 
nen drei Fremde auch noch jatt werven. 

Einige andere Monopole, unter de- 
nen da8 der Bell Telephone Company 
da® nieberträchtigfte und gemeinae- 
fährlichite ift, verdanken ihr Daſein 
weder dem Schubzoll, noch den Eijen- 
bahnen, fondern den Patentgejeten. 
Db dieje wirklich jo mangelhaft find, 
oder nur jchlecht ausgeführt und noch 
ichleciter ausgelegt werben, fann ber 
Raienveritand nicht unterfcheiden. Dah 
fie aber einer gründlichen Durchlicht 
bedürfen, Tiegt auf der Hand, 
denn die Gefetgebung hat nur den 
Erfindungsgeift anregen, aber nicht 
einige Räuber in den Stand fegen wol- 
Ien, auf Grund eines erfchlichenen Pa= 
tentes ba3 ganze amerifanijche Bolt 
Jahrzehnte lang erbarmungslos aus- 
zuplündern. Wie der Willkür der 
Eiſenbahnen wirkſam geſteuert werden 
kann, iſt gleichſalls eine Frage, deren 
Li öfung unjere Staatsmänner biel 

e&r beichäftigen jollte, als die Er- 
nF Kein unterrichteter Menjch 
hat noch behauptet, daß der Schubzoll 
das einzige Uebel in denVer. Staa— 
ten ift, daS durch die Gefehgebung ge— 
ihafjen worden ift und folglih auch 
durch die Gejeßgebung wieder bejeitigt 
merbden fann, aber unftreitig fieht er an 
der Spibe der befagten Uebel. 

Die Eifenbabn- und die Batent-Mo- 
nopole erheben menigjtens feinen An 
Ipruch auf die Achtung und Liebe de3 
Bolfes, das fie ausplündern. Dagegen 
wollen die Tarifmonopole auch noch als 
fegengreiche Einrichtungen gefeiert mer=- 
ben, meil fie amerifanifche Arbeiter be= 
Ichäftigen und dem ameritanifchen Far- 
mer einen einheimijchen Diarkt für feine 
Erzeugnifje verfchaffen. Das Unbeil, 
das jie dureh Verwirrung ber Begriffe 
angerichtet haben, iſt ungleich größer, 
als der Schaden, der ſich in VDollars 
und Cents ausrechnen läßt. Darum 
wird ſich jeder Menſch, der die Wahr— 
heit liebt und die Lüge haßt, ganz be- 
jonders innig und aufrichtig freuen, 
wenn dem Schubzoll - Schwindel das 
legte Stündlein jchlägt. 


gu viel Geld? 


Wenn Zahlen aud nur die geringfte 
Deweisfraft haben, jo müljen die Ver. 
Staaten zur Zeit im Reichtum fürm- 
ih jchwelgen. Denn jehon ihr Ein- 
und Ausfuhrhandel, ber im Vergleiche 
mit dem Binnenbandel doch nur unbes 
deutend ifi, beläuft jich auf weit mehr 
als 2000 Millionen Dollars oder 10 
Milliarden Franc das Jahr. 
Sn den legten elf Monaten bezifferte 
I ı die Ausfuhr auf $1,130,630,000, 

die Einfuhr auf $635,352,520, und in 
den legten zwei Sahren und elf Mona- 
ten betrug Die jogenannte Handels— 
bilanz zu Gunjten der Ber. Staaten 
nit meniger al& $1,397,000,000. 
Mit anderen Worten heißt das, daß die 


+ 


„Abendpoſt“, Chicago, Montag, den 19. Juni 1899. 


—— — 


Umlaufsmittel” nicht jo befruchtend 
gewirkt, wie man nad) den Lehren ber 
Leute annehmen follte, welche fchon auf 
die Menge der Umlaufämittel fo viel 
Gewicht legen, daf ihre Güte ihnen 
gleichgiltig if. Während die Ber. 


Staaten an gutem, vollwichtigem, in ’ 


der ganzen Welt geltendem Golde einen 
Zumak3 von mindefteng 250 Millionen 
erfahren haben, ift ihre wirthichaftliche 
Ihätigfeit nicht fo lebhaft, daß fie das 
viele Geld auch nußbringend anlegen 
fönnen. Daher finft hierzulande ber 
Binzfuß nod) immer, wogegen jelbft die 
fächfifche Negierung ihre neuefte bDrei= 
prozentige Anleihe nicht mehr zum bol= 
len Nennmwerthe hat unterbringen fün- 
nen. Drei Prozent Zinfen genügen 
alfo in Deutfchland jelbit bei der dent- 
bar beiten Sicherheit nicht, während in 
den Per. Staaten dreiprozentige Bun- 
— noch mit einem Auf- 
Ichlage verfauft werben, fodaß fie den 
Befitern höchfteng 21% Prozent abwer— 
fen. Das mag auf einen bevorjtehen- 
den Arad in Deutfchland hinweiſen 
und die meife Vorficht der amerifa- 
nifchen Unternehmer befunden, aber be- 
zeichnend bleibt es immerbin, daß das 
einzige Land, in dem eine große Partei 
nach fünftlicher Vermehrung und Ber: 
fähleshterung der Imlaufgmittel fchreit, 
mit feinem thatfächlich borhandenen 
guten Gelbe nichts Beflered anzufangen 
weiß, als es in Europa auszuleiben. 
Wie viel mit diefem Zuflande die lang= 
jährige Mgitation für „billiges“ Geld 
zu thun hat, laßt jich ſelbſtverſtändlich 
nicht genau fefiftellen, aber die Erjchüt- 
terungen, melche die Ber. Staaten zu 
beitehen hatten, find ihnen ficher nicht ' 
portheilhaft gewefen. Nur die Schwind- 
ler, melche mit anderer Leute Geld 
koloſſale Truſts gründen, haben hier: 
zulande noch den frijchen Magemuth. 
Die Maffe der aroßen wie der Fleinen 
Kapitaliften Fucht nur nach ficheren An- 
lagen, menn fie auch nicht viel ein- 
bringen. 

Menn die Silherleute noch immer 
über „ſchlechte Zeiten“ jammern, ſo 
ſchlagen ſie nur ſich ſelbſt in's Geſicht. 
Denn da ſie ſtets behauptet haben, daß 
es auf die Maſſe der Umlaufsmittel 
ankommt, und da ſie unmöglich noch 
beſtreiten können, baß augenblicklich 
mehr Geld im Lande iſt, als je vorher, 
ſo müſſen entweder ihre Klagen unbe— 
gründet, oder die Umlaufsmittel müſſen 
doch von verhältnißmäßig nebenſäch— 
licher VBedeutung ſein. Thatſächlich 
ſind noch zu keiner Zeit und in keinem 


Lande alle Menſchen zufrieden gewe— 
| fen, noch wird ſich durch Geſetze oder 


| Paflagiere n, 


fonftige rein mechanifche Mittel der 
alfaemeine MWohlitand fo meit heben 
Iaffen, daß alle Armuth aus der Welt 
berfchwindet. Mit anderen Kultur- 
löndern veralichen, haben die Ber. 
Staaten feinen Grund zur Klage. 


Der Sues: Kanal. 


Noch dem Jahresbericht der Suez- 
Ranal-Gejelihaft für 1898 beliefen 
Nic) die Einnahmen de3 Kanals in dem 

Berichtjahre auf 87,906,000 Franc®. 
Dos bedeutet eine Zunahme bon 12,- 
299,000 Frances über die Einnahmen 
des Jahres 1897 und bewahrheitet die 
angeſichts der verringerten Einnahmen 
der Kahre 1896 und 1897 |. 3. ge: 
machte Vorausjaqung des Präfidenten 
der Geſellſchaft, daß die fich Damals 
zeigende Depreffion nur eine verüber- 
aehende fein werde. Trof der erhöhten 
Einnahmen fonnten im Jahre 1898 die 
Ausgaben um etwa 250,000 Franc? 
bermindert werben. 

Zenußt wurde der Kanal im ‘ahr 
1898 von 3503 Fahrzeugen bon- ins- 
gefammt 9,238,000 Tonnen Rait; 227 
diefer Fahrzeuge durchfuhren zum er- 
ten Male den Kanal, find alfo gewij- 
fermoßen al& neue Kunden anzufehen, 
und 3294 machten die Durchfahrt zur 
Nachtzeit. Die Kanaljahrtebeanipruchte 
duerhicehnittlih 15 Stunden und 43 
Minuten. Nur im Yahre 1892 war 
die Zahl der Schiffe, melche den Kanal 
benußten, mit 3552 eine größere als 
in 1898, aber deren Ionnengehalt war 
meit geringer. 

England ftand mit 2295 Fahrzeugen 
natürlich wieder an derSpibe; Deutich- 
land jolgte mit 355, Frankreich mit 
221, Holland mit 193, Defterreich mit 
85, Italien mit 74, die Türkei mit 54, 
Spanien mit 49, Rußland mit 48, 
Norwegen mit 47, Napan mit 46, 
Eoppien mit 10, Dänemarf mit 8, 
Amerita (die Ver. Staaten) mit 4, 
China mit 4, Portugal mit 3, Schwe— 
den mit 3, Griechenland mit 2, und 
Rumänien und Argentinien je mit ei- 
nem Fahrzeuge. Won den 219,000 
welche den Kanal durdh- 
jußren, waren 34,000 englifche, 23,000 


| ruft, 23,000 türfifche, 14,000 fran- 


Ber. Staaten auf rein friedlichen Wege | 
bon den Völkern der Erde binnen drei | 
Sahren viel mehr G:ld und Geldes= | 
werth eintrieben, als Deutſchland nach 
ſeinem ſiegreichen Kriege gegen Frank-⸗ 


reich als Koſtenentſchädigung erhielt. 


der Handelsbilanzen die Summe nicht 
berückſichtigt, welche die Ver. Staaten 
für Seefrachten, oder als 
ihre im Auslande befindlichen Werth— 
papiere zu zahlen haben. Vom kauf-⸗ 
männifchen wie vom volf3wirthichaft- 
li&en Standpunfte aus ift deshalb die 
„Sandelabilanz“ durdhaus fein ficherer 
Mahftab des nationalen Reichthum2. 
Nicht felten gebeiht ein Land jogar 
gerade dann am beiten, wenn jeine 
Einfuhr größer ift, al3 feine Aus» 
fuhr, feine Handelabilanz alfo fchein- 
bar ungünjtig ift. Im Falle der Ber. 
Ctaaten Tann e& jedoch aus vielen 
Gründen feinem Zweifel unterliegen, 
daß der Reinüberfhuß ihrer 

Ausfuhr über ihre Einfuhr fich für die 
legten drei Nahre auf minbejtend 1000 
Millionen Dollars bezifferte, und mas 
von Diefer ungeheuren Summe nicht 
zur Wermehrung des einheimifchen 
Goldbeftandes diente, murbe zur Til- 
gs ee er im Auslande ver⸗ 


zöſiſche, 10,000 ſpaniſche, 5000 itali- 
entihe und 3000 holländiſcheSoldaten. 
Die Zahl der Zivilpaffagiere ftellte fih 
—— 79,000, die der Pilger und Aus— 

en auf 17,000. 
Bericht fpucht in ben Hoff: 


| —— Ausdrücken von der Zu— 
Allerdings wird bei der Aufſtellung 


kunft und erwartet wieder ein bedeu— 
tendes Mehr für das laufende Jahr. 


Dieſe Erwortung dürfte auch in Er— 


Zinſen auf 


füllung gehen, denn ſchon allein der 


lebhaftere Eiſenbahnbau in China, Ja— 


pan, Tonking, Formoſa und Dft- 
Afrika muß dem Kanal ziemlich viel 
neues Geſchäft ſichern. Dazu kommt 
das vermehrte Geſchäft, das er von den 
Ver. Staaten erwarten darf. Die große 
Republik, welche im Jahresbericht für 
1898 auf gleicher Stufe mit — China 
Itebt, wird im Jahre 1899 eine bedeu- 
tend befiere „Shom“ machen; mehr 
Handelsfahrzeuge amerifanifcher Flag⸗ 
ge werden den Suezkanal wohl nicht 
durchfahren. aber die Kriegs⸗ 
und Truppentransport- Schiffe 
werden dafür ſorgen, daß bie 
große Republik aus der fſchand— 
baren Geſellſchaft Berausfommt, 
in ber fie fich in dem vorliegenden Yab- 
veöbericht befindet, und der Amerikaner 
wird in Zulunft auch ſtolz darauf hin⸗ 
weiſen können, daß auch amerikaniſche 


Be jene BWelt- 
— in gro * 


ie! e 


größte, demofratifche Nepublit aller 
Zeiten nach dem fernen Diten chic, 
das Recht der Macht mit Pulver und 
Blei zu predigen und die Grunbpfeiler 
ihres eigenen Staatömwefens zu bejchie= 
Ben. Wenn nad) Kahrtaufenden ein= 
mel die Bücher der Suezfanalgejell- 
Ihaft ausgegraben und von Forfchern 
entziffert merben .jollten, dann mird 
man aus diefen erfennen fönnen, mann 
die Republif in die Eröberungspolitif 
eintrat, die — allen ihren Vorgänger: 
innen zum Verderben wurde. 


Feudhtes Monopol in Alaska. 


Unfer hbochnordifche® Territorium 
ſcheint ich in mancher Beziehung ſehr 
vafch zu „zivilifiren“. Noch tft das neue 
Wirthichafts = Lizenfen - Gejeg für 
Alazfa nicht in Kraft getreten, und 
jchon fommt die Kunde von einem 
geplanten, verhältnigmäßig fehr aroß- 
artigen Spirituofen-Wonopol. Früher 
hatte man da oben das Wort „Mono 
por“ faft nur in Verbindung mit ber 
„Hndfon Bay Eo.” und ihren abgez0= 
genen Fellen nennen hören; aber aud 
der arktifche Monopolismus will offen- 
bar fie; immer vielfeitiger entfalten. 
Aus guter Quelle verlautet jegt, daB 
ungefähr ein Halbdugend reiche und 
hervorragende Schantwirthe in Ska— 
guan daran feien, ein Monopol über 
den ganzen Kleinverfauf geijtiger Ge— 
tränte in diefem Ierritorium zu er- 
fangen. Gie haben fich zu diefem Be— 
hufe auch einen gemiegtenRechtsanmalt 
aus dem Nordmeiten verjchrieben, — 
der Einzige, der zur fachgemähen Ber: 
mirflichung des meit veranlagten PBla- 
nes noch gefehlt haben fol. Eine interef= 
fanteunde, zumal wenn man bebentt, 
dah diefe Monopol2gründer bis jegt 
nit ihrem Gefchäft außerhalb des Ge- 
jeteg ftanden und bi3 Anfangs Juli 
noch jtehen werden, nicht® minderes al3 
ftändige „Dutlams“ find, die fih dann 
mit einem Schlag in mwohlbeftallte und 
geſetzlich wohlbeſchützte Monopoliſten 
verwandeln wollen. Nun, wir haben ja 
längſt mehr als einen Monopoliſten 
unter uns, der das Zuchthaus nicht 
blos mit dem Aermel geſtreift hat, und 
zwar aus ganz anderen Urſachen, als 
wegen des Verkaufs von „Naßwaa— 
ren“. Alſo mag ſich auch einmal ein 
ganzes Konſortium auf einmal das— 
ſelbe leiſten. 

Wie bekannt, iſt Alaska bisjetzt dem 
Namen nach ein ſtrenges Prohibitions— 
Territorium, was natürlich nicht aus— 
ſchließt, daß dort eine zahlreiche Klaſſe 
von Spirituoſenverkäufern verſchie— 
dener Arten und Nummern hauſt, 
welche meiſtens von dem neuen Plan 
ſehr unangenehm überraſcht ſein dürf— 
ten. Wie ferner erinnerlich ſein wird, 
hat der Kongreß vor einiger Zeit ein 
Geſetz angenommen, welches das 
Schankwirthsgeſchäft in Alaska zu 
einem geſetzlichen, der Lizenſirung un— 
terworfenen Geſchäft macht und am 1. 
Juli inKraft tritt. Wenig bekannt aber 
iſt eine gewiſſe Klauſel dieſes Geſetzes, 
welche die Handhabe für den vorliegen— 
den Monopolsplan bietet. 

Dieſe Klauſel nämlich (eine von 
denjenigen, welche in einem unbewach— 
ten Augenblick in aller Stille in ameri— 
kaniſche Geſetze zu ſchlüpfen pflegen) 
beſagt, daß Niemand eine ſolche Lizenz 
ſoll erlangen können, welcher vor dem 
genannten Datum jemals „überführt 
worden war, eine Schankwirthſchaft zu 
betreiben“. Darin liegt eine böſe Falle, 
ſelbſt wenn ſie nicht — was man aber 
ftarf glaubt — abjichtlich gejtellt wor= 
den fein follte. 

Geit vielen Jahren beiteht in Alaska 
der Brauch, GSpirituofen-Verfäufer 
regelmäßig für ihre Gefehesübertre- 
tungen mitÖeldbußen zu belegen. Man 
fennt ja da& betreffende Rezept der 
Hauptjache nach in gar mandıen Thei- 
len unfere® Landes, theil3 für Die 
„Brandidhakung”“ von Spirituofenae- 
Ichäften, theil® von Spielhäufern. Seit 
dem Ausbruch des Klondike-Fiebers 
betrug die Geldbuße in jedem Falle 
8100, und ſie wurde auch ſtets ohne 
Weiteres „auf den Altar des Vater— 
landes“ niedergelegt. Das Geſchäft 
war für die Beſtraften gut genug. 
Wahrſcheinlich wird auch zur Zeit wie— 
der eine derartige Strafe eingezogen. 
Die Schuld ſelbſt iſt in keinem Falle 
beſtritten worden. 

Jetzt aber — dies iſt der Plan — 
wollen Diejenigen, welche zu dem neuen 
Ring gehören, ihre Schuld beſtreiten 
und die Sache regelrecht durchfechten, 
in der Erwartung, eine Freiſprechung 
oder irgend eine Begleichung herbeifüh— 
ren zu können. Hätten ſie dies erreicht, 
ſo würden ſie, die Halbdutzend Mono— 
poliſten, dann die Kontrolle über das 
ganze Spirituoſengeſchäft von Alaska 
wie eine reife Frucht vom Baume bre— 
chen können; denn ſie wären die Ein— 
zigen, welche unter dem neuen Geſetz 
Lizenſen kriegen kbönnten. Möglich, daß 
ihre kleinen Kollegen, wenn ſie recht— 
zeitig von dem Plan erfahren, ſich 
ebenfalls im Gericht zur Mehre feben 
werden, — mit welchem Erfolg, da3 ift 
eine andere Frage. 

Shne Zmeifel könnte folcherart ein 
ganz cemaltiges Monopol aeichaffen 
werben, tas Sich eine gemwiffe Zeit bin- 
Durch foloffal bereichern könnte. Billi- 
ger mwürben die Getränte dann gemi 
wicht werden, und 25 Cents für den 
„Drint“ (gleichpiel ob Schnäpfe, oder 
Mineralmwajler u. |. m.), da3 will auf 
monopaliitifcher Grundlage gewiß jehr 
piel heihen! 

Freilich fönnte diefea Monopol nicht 
io iannlebig fein, mie die meiften ande- 
ren. Denn natürlich würden bald Spi- 
rituofenfente vom Eund, von der PBa= 
cificküfte und von ander3mwo, über de= 
ven Häuptern feine Strafurtheile hän⸗ 
gen, cbenfalls Geſchäfte i in Alaska an— 
fangen, trotzdem dies ein Biächen mehr 
Umftände undKoften madt, als in an- 
bexen fchönen Gegenden. Immerhin 
aber würde die Herrlichkeit lange ae= 
nug dauern, um denjenigen, telche ver- 
itchen, Heu zu machen, während die 
Sonne ſcheint“, enorme Profite abzu— 
werfen! Man darf auf bie thatfächliche 
Entwidelung ber ze. gefpannt fein. 


Gin Tangwieriger Kampf. 


Ueber die Urbeitzlage, bezw. Streit 
und Ausfperrung in Dänemark wird 
des Weiteren aus Kopenhagen geichrie- 
ben: Bei der om oraanifirten Wrbeit- 
geberverein angeordneten allgemeinen 
Yusfperrung, die am 24. Mai in Kraft 
trat, handelt e3 fi) weniger um einen 
fachlichen Zmift, ala um eine Prinzi- 


pienfrage, Nach Anſicht Der Urbeitgeber | 
üben die F Fat ıchyereine einen für fie uner= | I 
träglichen Drud aus und deshalb ſetz⸗ | 
den ſtädtiſchen Schuldirektor Andrews, 
dem eine große Anzahl von mehr oder 


ten fie diefe Kcaftprobe in’3 Werk, in 
Folge deffen faft alle Baupläke und die 
mit dem Baumefen in 
ſtehenden Betriebe, 
Fabtilen des Landes ſtill 

ma 38,000 Arbeitern feiern. 


ltehen und et- 


gute 
gen Jahren auc 
berfchiedenen Sefchäftszmeige vereinigt, 
und auf Grund der getroffenen Abma- 
Hungen müffen auch Betriebe und Mei- 
fter, die hierzu fehr wentg Luft hatten, 
an der Ausfperrung tHeilnehmen. Die 


Bautifchlereien zwangen die GSägeter: | \ 
; Löfung der fozialen Frage bejtehe in 
dem Rathe an die unteren Schichten der | 


fe, ihren Betrieb einzuitellen. Die Fa- 


brifanten der@ifeninduftrie droben den : 
Sifenhändlern | 
mit Bohcott, wenn Kohlenhändler on | 


Koblenhändlern urd 


ein auzjeits der Draganilation jtehendes 
Eifenmwerf Kohlen verlaufen, und eben- 


jo dürfen bie Ziegelmerfe auf Seheif | 
der Maurermeilter an Niemand Ziegel: | 


fteine verfaufen. Darum ift es au 
Gefellen nicht möglich, jelbjtändig ei⸗ 
nen Bau oder Bauarbeiten auszufüh— 


ren, weil alle Zufuhr an Material ab— | 
Selbſt die ſüdſchwedi- 
ſind durch Kontralt 


geſchnitten iſt. 

ſchen Ziegeleien 
verpflichtet, in ſolchen Fällen, wie dem 
jetzigen, nichts nach Dänemark zu ſen— 
den. Die größte Schiffswerft des 


des Kampfes, weil 
lange Kontralte mit den Fachvereinen 
geſichert haben. Ein großer Theil Ge— 
ſellen, z. B. 500 Bautiſchler, ſind nach 
Deutſchland, England, Schweden und 
Norwegen abgereiſt. Der Kampf ſcheint 
langwierig zu werden, da manche Fach— 
vereine ſich in günſtigſter Lage befin— 
den. So erklärt der Führer der Mau— 
rer, daß dieſe in den erſten vier Wo— 
chen keine Ausſtandsbeiträge 
ſpruch zu nehmen brauchen. 


Zur Ermittlung der Todesurſache. 


Ein neuer Nachweis der Todesurſa— 
che 


mediziniſchen Wochenſchrift erörtert. 
Die Methode iſt phyſiologiſch gut be— 
gründet. Sie ſtützt ſich auf die Unter— 
ſuchung des Zuſtandes der Leber bei 
Leichen. Zu den weſentlichen Verrich— 
tungen der Leber gehört die Regelung 
des Zuckergehaltes im Blute. 
den mit der Nahrung aufgenommenen 
Zuder zurüd und f[peichert ihn in der 
Form bon Glykogen auf, ſobald ſich ein 
Ueberſchuß von Zucker im Blute zu zei⸗ 
gen droht. Um ‚gefeh rt fann fie in ge= 
fundem Zujtande, wenn erjorberlich, 
aus ihrem Slyfogenvorrath Zuder an 
das Blut abgeben. Nimmt "nun das 
zuderarme Blut eine Zeit lang fortge= 
ſetzt dieſen Schaf in Anfprud), To ver- 
Tagt Ichlieglih auch Die Leber den 
Dienft, und dann ijt der Eintritt der 
Kataftrophe unvermeidlich. Lacaflagne 
jreht in der Erfchöpfung der Leberdrü- 
fen eine der imejenilichen direlten Urſa— 
chen für den Eintritt des Todes bei vie— 
len langwierigen Krankheiten. Die 
Leber wird alsdann nach dem Tode kei— 
ne oder nur verſchwindende Mengen 
von Zuckerſtoff — In dieſem 
Zuſtande völliger Erſchöpfugn befindet 


jich die Leber 3.0. nachmeiglich bei Pers | 
fonen, die an Sronifcher Tuberfulofe, | 
an Kreb3, * langſam wirkenden Ver- 


giftungen u. ſ. w. geſtorben ſind. Das 
Gegenth: eil mi ba der Fall fein bei ſol— 
chen, die einem plößlichen oder gemwalt- 
ſamen Tode anbeimaefallen find. 
Wenn Nemand im Zuftande 
Geſundheit 
oder Durch ein ganz plötzliches gewalt— 


ſames Ereigniß, das irgend ein für die 
unentbehrliches 
fo | 
wird dieleber im Uugenblide des Io- | 
des feineswegs erichöpft fein, fondern | 
an | 
&infogen befigen, den ein fehr Kurzer ! 
Iodesfampf nicht bat erfchöpfen Kön= | 


GSıbaltung des Lebens 


Organ trifft, dabingerafft wird, 


noch einen beträchtlichen Gehalt 


nen. LRacaffaane fchläat Daher vor, in 


jedem Falle, bei dem e3 fich um bie Er= | 


mittelung ber Ioedäurfache eines Mien- 


chen hantelt, den Zuftand der Leber zu | 


unterfuchen. Man wird daraus in al- 
a Fällen eriennen fünnen, 


Dahinjcheiden des Betreffenden 


Verbindung | 
jerner bie meiften | 


Gewitzigt 
durch das fefte Sufammendalten der | 
däniſchen Arbeiterſchaft, dem dieſe ihre | 
e Rage verdankt, baben fich jeit eini= | 
die Arbeitgeber ber | 
‚ auf Grund eines Interviews, das am 
vr 
| „Rody Mountain Daily News" ber- 


wird von dem befannten "Barifer | 
Gerihtsarzt Yacaflagne in der dortigen | 


Site halt Ben 


| den, 


pölliger ! 
duch einen Unglüdsfal | 1 
drobhen. 


zum Schad 
gang ein ſeminariſtiſcher war oder iſt. 
— Dieſer Vorwurf wird Dr. Andrews 
Landes, Burmeifter&Wain, und einige | 
andere Werften Stehen jedoch außerhalb | 
fie ich durch jabre- | 


| den beantraate die Annahme eines 
ſchluſſes, 





— — 


Zokalbericht. 


Arbeiter-⸗Angelegenheiten. 


Die Chicago gederation of LCabor ereifert 
ſich über Dr. Andrews. 


Hufſchmiede und Sattler fürchten die elektri— 
ſchen Selbſtfahrer. 

In der gefirigen Gefchäftsfigung ber 
Chicago Tederation of Labor ging e3 
mieder einmal ganz ungemein lebhaft 
zu. E3 gab eine lange Disfuffion über 


meniger jchmeren Sünden borgeworfen 
wurden. Schließlich gelanate ein ge— 
harnifchter Beichluß zur Annahme, 
durch welchen der Schulrath aufgefor- 
dert wird, den Anftellungs-Kontraft 
des Dr. Andrews nicht zu erneuern. 
In diefem Befhluß wird dem Dr. 
Andrews unter Anderem — und zwar 


Dezember vorigen Jahres in den 


öffentlicht worden ift — zur Laſt ge⸗ 
legt, er ſei ein Anhänger des ſeligen 
Baron Matthus, und fein Rezept zur 


menschlichen Gefellichaft, die ort» 
pflanzung ihrer Art aufzugeben, feine 
Kinder mehr zu erzeugen. — Dat Dr. 


Andrews wirklich eine derartige Anficht | ab d 
vertreten hat, steht übrigens feinesiwegg | ahn und waren 


feit; es iit wen igſtens nicht geſagt, daß 


| er fie fo fchroff und in dem beanjtan- 
ı deten Umfang vertreten bat. 


Des Weiteren erklärt die Federation 
den Direltor des ftädtifchen Schul: 
weſens für parteiifch zu Gunften von 
alademifch gebildeten Lehrkräften und 
en bon folchen, deren Lehr 


befanntlich auch von dem Verband ber 
Klaffenlehrerinnen gemacht, deſſen 
„Klarlegung der Wirren im ftädttichen 
Schulweſen“ in einer anderen Spalte 
diefes Blattes erfcheint. Dr. Undrems 
felber meift aber den Vormurf als 
pöllig unbegründet zurüd, indem er 
fagt, er verlange von Lehramtskandi— 


! daten aller&rade nur den Rachtoeis ans 
| nemeifenerBefähiauna. Mo fte fich dieſe 
' Refähtqung geholt hätten, * ſei ihm 
vollſtändig gleich. 
in Une | 
| recht fiir einen Geaner de3 meiblichen 


Ebenſo verſichert 
Dr. Andrews, man halte ihn mit Un— 


Lehrperſonals. Die Aufregung, in 
welche die Lehrerinnen durch die zahl— 
loſen unbeſtimmten Gerüchte verſetzt 
worden ſind, welche über angeblich be— 
abſichtigte Aenderungen durch die 
Luft ſchwirren, bedauert der Direktor, 
aber er begreift ſie, und ſetzt ſie auf 
Rechnung der dem weiblichen Geſchlecht 
anhaft, nden Nerbofität. 

mBeichluß der Chicago Federation 
of Labor wird Dr. Andrems endlich 
ein bloßes Werkzeug des Rektors Har— 
per, von der Chicago Univerfity, ae= 
Herr Undrems hat hierauf zu 
ermwidern, daß feine Beziehungen zu Dr. 
Harper rein perfönliche und feinesmeg3 
intime feien. Mit der Chicagoer Unis 
berfitn habe er überhaupt nichts zu 
thun, und er fchäte diefelbe nicht mehr, 
al® andere höhere Lehranftalten des 
Weiten: aud. 

Der von der Federation angenom= 
mene Beihluß mar von dem Schrift: 
feßer John Keating ausgearbeitet wor— 
und mwurde bon dem Belchluß- 
Komite, aus den Delegaten €. U. 
Davis, John Mongran und Wm. T. 
Dunn, zur Unnahme empfohlen. Die 
Annahme erfolgte einhellig.. In der 
langen Debatte murde feine Stimme 
des MWiderfpruchs laut. 

Delegat Dunn von den Huffchmie- 
Be⸗ 
durch welchen der Parkver— 
waltung der Südſeite Anerkennung 
dafür gezollt werden ſoll, daß ſie ver— 
ſucht, die Benutzung von Automobilen 
— elektriſchen Selbſtfahrern — auf 
den Boulevards ihres Bezirkes zu ver— 
bieten. Der Delegat führte zur Be— 
gründung ſeines Antrages aus, 
die Automobilen die Hufſchmiede, 
Sattler u. ſ. w. in ihrer Exiſtenz be— 
Damit kam er aber nicht 
durch. Verſchiedene Delegaten erklär— 
ten es für thöricht, ſich gegen den tech— 


Anerkennenswerth ſei nur, daß die 
Südſeite-Parkverwaltung ſich gewei— 
gert habe, einer beſtimmten Privat— 
Korporation das Monopol zum Be— 
trieb von Automobilen-Linien zu ver— 
leihen. 
ber eine derartige Linie einrichten und 


ı e3 fo den Maffen ermöglichen mollte, 


für ein Billige auf den Boulsvarda 


| fpazieren zu fahren, fo würde fidh da= 


ob das | 
auf | 


Grund eines längeren Leidens oder ei= | 
| feite-Parfverwaltung die Gewerkſchaf⸗ 


nes plötzlichen Ereigniſſes erfolgt iſt. 
Das Verſahren iſt leicht anwendbar, 
indem der Nachweis von Zucker ſelbſt 


in kleinen Mengen keinerlei Schwierig- 


leiten macht. 


— Am Stommtifd. — 3 fage 
— die Federation ihn in der Automobilen— 


Frage durch einen Beſchluß zu Hilfe 


Ihnen meine Herren, über die Schlau— 
de t meiner Diana geht gar nichts, laf- 
jen Sie fih erzählen, mas da3 fluge 
Ihier kürzlich gethban bat. Regelmäßig 
am Erften, wenn ich meinen Gehalt in 
Empfang Aanommen babe, erhältDiana 
bon mir eine ganze Wurft. Vor eini⸗ 
ger Zeit, es war ſo ungefähr um den 
swanzigiten herum, ftehe ich einmal in 
meinem Zimmer, und reiße .bon dem 
Kalender gerade ein Blätichen ab. Da 


| 
—* 


mir der Hund dabei zuſieht, hebe ich die 


übrigen Blättchen bis zum Erften ein 
wenig empor, u. fpredhe zu dem Thier: 


„Sieh’ ’mal Diana, jegt befommft du | 


bald wieder beineWurft.“ Darauf gehe 
ich in mein Schlajzimmer um mich um= 
zufleiden, wie ich wieder herausfomme 
— a8 fehe ih — am Kalender prangt 
der Erfie — der Hund hatte inzwiſchen 
die übrigen Blättchen heruntergeriſſen 
und — 


gegen nicht das Mindeſte einwenden 
laſſen. — Nun wurde aber von anderer 
Seite geltend gemacht, daß die Süd— 


ten nicht offiziell anerkenne, d. h. for— 
mell nicht ausfchliehlich foldde Hazıd- 
merfer beichäftige, die zu Gemerf- 
Ichaft3-VBerbänden gehören. E& wurde 
demaemäß bejchloffen, der Barfvermal- 
tuna fund und zu wiſſen zu thun, daß 


kommen würde, ſofern die Bebörde ſich 
verpflichten wolle, die Gewerkſchaften 
anzuerkennen. — 

Der Streik, welchen die Canmakers'“ 
Union No. 1 gegen die Blechbüchfen- 
Fabrik von Norton Bro3. in Maymood 
erklärt hat, wurde quigeheißen. Präfi- 
dent Panne theilte ‚mit, daß Norton 
Bro. alle ihre audfiändigen Angeftell- 
ten Grieflich aufaefordert hätten, ihnen 
Tchriftlich Nachricht zu geben, ob fie auf 


| Wiederanftellung in\ver Fabrik rechnen 


und zur Arbeit antre\en würden, wenn 
* ſie verlange, oder ob ſie ſich als 
entlaſſen betrachten wollten. Herr 
Payne gab den Leuten den Rath, dieſe 
Briefe überhaupt nicht zu beantworten: 

Auf Betteiben der Buchdrucker 
wurde ein Komite ernannt, welches 
mit Mayor Harriſon wegen der 


Monroe und Clark St 
Zeit von ſeinem Beſitzer, Herrn Geo. 


daß | 


| und Fallthüren, 


| ffrontzimmer des 
| einen neuen Xeppich zu legen. Das 


| Ierlei Spieluterfilien zum 


ı ter 
| über $200 in Papiergeld, 


Schulbücherfrage Růckſprache nehmen 
ſoll. Die Buchdrucker behaupten, daß 
durch den Beſchluß des Schulrathes, 
„keine neuen Schulbücher einzuführen“, 
die Lieferung der Schulbücher für ein 
weiteres Jahr der „American Book 
Company“ geſichert worden ſei, welche 
keine Unionleute beſchäftigt. Würde 
der Schulrath beſchließen, daß nur 
ſolche Schulbücher in den öffentlichen 
Schulen Verwendung finden dürfen, 
die in Union-Druckereien hergeſtellt 
ſind, ſo würden Arbeitslöhne im Be— 
trage von 81,500,000 per Jahr, welche 
jetzt nach auswärts fließen, in Chicago 
zur Auszahlung gelangen. 


— ——— — 


Der Nachen ſchlug um. 


Ira G. Holmes im See ertrunken. 


Mehrere junge Leute unternahmen 
geſtern Nachmittag als Gäſte des Nr. 

2700 Prairie Abe. wohnhaften H. 
Georg Lytton in deſſen Jacht „Neva“ 
in der Nähe von Rogers Park eine See. 
gelfahrt auf dem See. In der Geſell— 
Ihaft befanden fih auf Ira ©. Hol: 
mes, Bruder des befannten Rezitatord 
Burton Holmes und ein gewilferDapid 
Conover, melde jih in einen im 
Sclepptau befindlichen Kahn begaben, 
um im See zu baden. Nachdem fie ' 
badet hatten, beitiegen fie wieder den 
im Begriff, ich 
anzufleiden, als etwa eine Meile vom 
Ufer entfernt ein ftarfer Winditoß den 
etwa eine Meile on Ufer entfernt den 
Kahn zum NKentern brachte. Beide 
ftürzten ins Waller; Holmes, der nicht 
ſchwimmen konnte, verſuchte ſich an ſei— 
nem Kameraden feſtzuhalten, verlor je— 
doch ſeinen Halt und verſank ſofort. 
Sein des Schwimmens kundiger 
Freund Conover tauchte wiederholt un— 
ter, um den Ertrinkenden zu retten, 
konnte ihn aber nicht auffinden. Nach— 
dem alle anderenRettungsverſuche fehl— 
geſchlagen waren, kehrte dieGeſellſchaft 
ans Land zurück und benoöchrichtigte die 
Polizei der Rogers Parl-Revierwache 
bon dem Unglüdsfall. Die Mannfchaft 
der dortigen Lebensrettungsftation 
juchte dann nach dem Ertrunfenen ohne 
Erfolg big zum fpäten Ubend. Der fo 
jah Umgefommene war 22 Xahre alt; 
er wohnte bei feiner Mutter im Haufe 
No. 229 Michigan Boulevard und war 
für feinen Bruder, den befannten Re: 
attator Burton Holmes, als Impre— 
ſario thätig geweſen. Vor ungefähr 
zwei Wochen brach, als Conover und 
Ira Holmes ſich ebenfalls an Bord der 
Jacht „Neva“ befanden, während eines 
heftigen Sturmes der Maſtbaum. Ein 
Matroſe wurde von dem herabfallen— 
den Maſte geſtreift und fiel über Bord. 
Er hätte ſicherlich in den Wellen ſein 
Grab gefunden, wenn nicht Conover, 
ſeinen Rock abwerfend, ihm ſofort nach— 
geſprungen wäre und mit ſtarkem 
Arm den ſchon Verſinkenden vor dem 
Ertrinken bewahrt hätte. Der verun— 
glückte Holmes war Augenzeuge des 
Vorfalles und ſpendete damals ſeinem 
Freunde für ſeine aufopfernde That 
warme Anerkennung. 


* Gute Whiskies und Liköre ſowie 
die größte Auswahl Rhein- und Moſel— 
Weine, Caliſfornia- und Miſſouri— 
Weine, darunter der preisgekrönte 
„Black Roſe“, findet man zu den billig— 
ten Preifen bei Kirchhoij & Neubarth 
Eo., 53 und 55 Late Str., nahe State 


Str. mdi 
— — — 


Fand einen Schatz. 


Ein Verſteck unter den Dielen in einem Zim— 
mer der ehemaligen SjSpielhölle 
Mike MeDonalds. 
Das New Hotel Roß, Nordweſt-Ecke 
raße wird zur 


Brunell, einer gründlichen Renovirung 
unterzogen. Dabei hat man in dem 
Gebäude, worin Mike MeDonald in 
den Jahren von 1872 -1882 ſeine be— 
. Spielhölle betrieben und ein 

ehr beträht! iche® Vermögen „ermors 
ben“ bat, eine IInmenge von Tapeten— 
jomie Verjtede aller 
Art entdedt. Geftern Vormittag machte 


| Herr Brunel fich mit Hilfe eines nus= 
nifchen Fortfchritt ftemmen zu wollen. | 


bifhen Haudtnecht3 daran, in einem 
eriten Stocdmertes 


bei wurde, unter einem Stüd Dellein- 
wand, melches darüber genagelt war, 


ı eine Fallthüre in der Diele gefunden, 
Menn die Barfverwaltung fel- | 


Als diefelbe geöffnet wurde, famen al- 
Borjchein 
und dazu ein Käftchen, in welchem uns 
einem gelbjeivenen Zafchentuch 
eine jehr 


werthpolle goldene Halskette und ein 


goldenes, mit Rubinen bejegtes Arm= 
| band lagen. 
nen Werth 


Der ganze Fund mag-ei- 
bon $1000 repräfentiren. 


Herr Brunell hat das Geld und ben 


ı Schmud vorläufig feinem Anmalt ein- 


aehändiat. Wenn jich innerhalb von 


ı 30 Tagen Niemand meldet, der bered)- 
; tigte Ansprüche darauf zu erheben hat, 


dann wird der Finder davon Befi er- 
greifen. 

Das jegige Rog-Hotel hieß zu Me- 
Donalds geräufchpollen. Zeiten „Xbe 
Store“. E3 ging darin zu allen Tag- 
und Nachtzeiten ganz ungeftört zu mie 
etwa in der Bant von Monaco. Me- 
Donald hörte auf, als er genug zu ha= 
ben glaubte, und feine Nachfolger hat- 
ten weniger Glüf ala er. „Harry“ 
Perrn murde polizeilih unterdrüdt. 
Dougbertyg „mit dem böfen Auge“ 
wurde fogar auf einige Jahre nad 
Joliet ſpedirt, weil er Erwerbsquellen 
aufthat, die noch weniger einwandsfrei 
waren, als die ſeiner Vorgänger. Noch 
mehrmals wechſelte der Platz feinen 
Beſiher, bis ſchließlich die Wittib Roß 
darin einzog und ein Hotel daraus 
machte. Frau Noß hat ſich vor eini— 
gen Jahren mit George Brunell verhei— 
rathet, und dieſer ſucht nun das Hotel 
ftylooll umgugeftalten. 


—) 
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Freunden nnd Pelannten die traurige N 
dak meine gelichte Gattin u — 
Bhilipine HS. Bandrie 
am 18. Juni vplötlich geſtorben iſt. Die Beerdi 
un 

findet ftatt am M, Juni, um 1.30 Nacdm., —9— 
Ir auerbaufs, 31 W. Chicago Ave, nad Waldheim, 
uͤm ſtille Theilnahme bitten die Sinterblicbenen: 

William Vanpdre, Gatte. 

Guita Kauterbad, geb. Randrie, Toter. 

George Kautsrbad, Schwiegerjohn. 

Willie Bandeic, Sohn, 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Freunden und Belkannten die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſer geliebter Gatte und Vater 
Gottlieb Johann Broßzeit, 
am 18. Nunt Abends janft im Herren entichlafen if, 
Die Be— erdigung Findet ftatt von der 2, deutichen 
Baptiſtenlirche, Eck Vurin id und Willow Str., un 
10. 30 Morgens, nach dem Friedhof Eden. 
Kouiis Brofeit, Gattin. 
Wihelm, Karl, Nudolt, Ernft, Söhne. 


Zoded:Nuzeige. 


Freunden und PBefaunten die traurige Nochricht, 
daß unſer liebes Töchterchen 


Elenora 


im Alter von 6 Jahren und 15 Tagen am Montag, 
den 19. Jent, geitorben ift. Die Deerdigung findet 
ftatt am Dienst 5, _d en 20. Yun a, m 2 lipr, vom 
Tranerban fe 102 Str. Die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Sermanı und Hibertine Gnadfe, Eltern. 
Unna nd Martha Gnadke, Schweitern. 


iegel 


Todes⸗Anzeige. 
Columbia Frauen-Berein. 
Den Schweſtern zur Rachricht, daß Schweſter 
Phillpine Vandrie 
geit orben ift. Die Beerdigung findet ftatt am Diens 
ag, den 20, Nuni, und find Die Schweftern erfucht, 
ch um 12.30 Uhr Mittags in der Halle recht zahle 
veih cinzufinden, wm der, beritorbenen Schweiter daß 
legte Gelsit nah Waldheim zu geben. 
Maria Bamel, Präfidentin. 
Thereie Bchreuds, Setr. 


Zodes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unjere geliebte Tochter 


Lena Otto 


am Sonntag im Alter von 8 Jahren fanft im Seren 
entichlafen it. Weer di pung dom Traxerbanie, 3804 
Wabaih Ave., am Tienftag, den MW. Auni, um 2 
Uhr, mit Kutjcen nah Dafivvod. 


Geftorben: Zasob S. Scheib, am 18. uni, 
um 8 Upr Morgens. im Alter von 68 Nahren und 6 
Monaten. Peerdiaung am Dienitag, den W. Juni, 
um 10 lihr Vorm., von Zrauerbauje, &23 Galumet 
Ape., mit Kutichen nah Oraceland. 


Dankſagung. 

Hiermit fprehen wir der Frig Reuter Loge, Order 
of Mutual VBrotection, unjeren berzlichften Dant aus 
für die prompte YHuszahlung der Sterbeprämie der 
Frau 
3 Rofalie 2. Wolfer, 
fowie für die herzliche Theilnabme und Blumens 


ipende. 
Joe und Nofic Rupp. 
Danfjagung. 


‚ len Freunden und Belannten fowie dem beuts 
ichen Rrieger:Verein unjeren berzjliäftten Dant für 
die reihe Plunmenivende und freundlihe Theilnahme 
bei dem Leichenbegäugniß unserer vielgeliebten Mutter 
Miuna WBienike. 
Die Sinterblichenen. 


J. GOLDBOHM, 
Zeichenbeltatter, 


1686 West 12. Strasse, 
Zei. Bet 1069. 
Elegante Autfen. Alle Aufträge pünftlid und zw 
friepenfteflend Beiorgt. Slp.mmir,i} 


THE RIENZI, 


Ede Ziverfey, Glarf und Eyaniton — 
Ehrcage’s popufürhler und feinler Sommer- 
und Samilien- Pavillon. 


fe; Thealer-Vorflelung 


jeden nd und — —— 





(Official Publication.) 


ANNUAL STATEMENT o{j PEOEN- 


1X INSUR- 
ANCE COMPANY of Brooklyn, in the State of 
New York, on the 31st day December, 1898; made 
to’ the Insurance Superintendent of the State of 
INinois, pursuant 30 Law: 
CAPITAL. 
Amount of capital stock paid up in 
⏑——— 
LEDGER ASSETS. 
ook value of real estate owned by the 
company son. — B 401,404.39 
Mortgage loans on real 96,600.00 
3.884, 563. 65 
594,980.54 
Soon onnn os. 368,254.30 
DAB. 22200 2000 000000 000.00, 505, BOR.AB 
Deduct agents’ credit balances 525.62 
Total net ledger assets.... $5,344,277.26 
NON-LEDGER ASSETS. 
Interest and rents accrued 
Market value of real estate and bonds 
_and stocks over book value 304,748,96 
Net amount of uncollected premiums, 12.220.67 
675. 992. 60 
Less special deposits to secure liabili 
ties in Virginia aud Canada 195.900.00 
Total Admitted Assets.... $5,480,992.60 
LIABILITIES. 
Losses in process of adjustment, or in 
Susponse $184,915.83 
Losses resisted 27,075.00 
Net amount of unpaid losses.. $ 212,020.83 
Total unearned premiums zuanee nenn 2,940,130.99 
Due for salaries, rents, interest, 
—— .. 2,083.34 
Return and re-insurance sremiums ... 1,048.93 
Total liabilıties. .......... 83,155,234.09 
Less liabilities secured by special de 
posits in Virginia and Canada, .cı. 


Cash on hand and in bank 
Agents’ debit balances .. 


13,745.71 


80,639.67 


INCOME. 
Premiums received during the year.. $2,921,504.20 
Insterest, rents and dividends during 
the year 
Profits fram sale or maturity of ledger u 
assets over book value 26,771.14 
Total income.ceeee oren cr. $3,150,943.18 
EXPENDITURES, 
Losses paid during the year 
Dividends paid during the year ...- 
Commissions and salaries paid during 
the year. 
Rents paid during the year ........---- 
Taxes paid during the year (including 
fees,etc., of Insurance Departments) 
Loss on sales, or maturity of ledger 
WIBERB>Su000 Snnsne sonsas an ann sone 00r 


202,667.84 


$1,721,649.37 


877,891.51 
37,541.88 


81,717.46 


64,487.03 
315,303.32 


Totalexpenditures........ $3,198,590.57 


MISCELLANEOUS, 
Total risks taken during the year in * 
Re 55 . $33.365,504.00 


Total premıums received during the 
year in Uũnois. ...... ass 432 14 
Total losses incurred during the year 


in Dlinois....... a 267,961.58 


Total amount of outstanding risks.. $519,423,286.00 
GEORGE INGRAHAM, Vice-President. 
W=. A. WEIGHT, Secretary. 
Subscribed and sworn to before me this 9th day 


of February, 139). JoHuN H. DAUGHERTY, 
[SEAL] Notary — 





Bergnügungs:Wegweifer. 


Ernte r 
—Becaufe Ehe Loved Him So." 
ter. —Erminie*. 
— The Club's Baby“. 
rthern.Burlesken. 
i a.—Geidhlofien. 
peraHoujse— Arizona”. 


BRunyerte: 


Bismard- Garten — Jeden Abend und 
Sonntag Pormittagd und Abend3 Konzerte. 
TyeRienzi. — Jeden Mittwoh Abend und 

Sonntags Konzert von Mitgliedern des Thomas: 


Drcheiters. i 
Garten — Täglih Abends 


Columbia = 
ftattfindende Konzerte. h 
i allabendlich 


Berlin-Garten. — Konzerte 
und Sonntag auch Nachmittags. 
— — — — 


Wachſende Feiertagsliebe. 


Beim jüngſten Gräberſchmückungs— 
feſt konnie man wiederum beobachten, 
was man weiterhin noch ſehr viel zu 
beobachten Gelegenheit haben wird, 
auch ohne Verbindung mit patrioti= 
chen Regungen, nämlich, daß die Ame- 
tifaner jeit einigen Jahren immer 
größere Liebhaber von Feiertagen 
und entjprechender Mrbeitsfreiheit 
werben, und mwenn e3 menigjtens für 
die Hälfte eines Tages märe. 

Noch vor wenigen Jahren hat man 
gejagt, baf die Ameritaner.ben Zeier- 
tagen abhold jeien und faum müß- 
ten, wa3 fie mit denjenigen anfangen 
follten, die fie hätten. O5 fie Lehteres 
heutzutage wiffen, ift freilich zum gu= 
ten Theil noch immer fraglih. sm 
Uebrigen hat fich unverkennbar ein jehr 
bedeutender Wandel vollzogen. 

Leute, die noch feineswegs zu ben 
Iprichwörtlich älteften Einwohnern ge> 
hören, können fich noch gut erinnern, 
daß ber erjte Weihnachtstag und ber 4. 
Suli bei ung die einzigen Tage waren, 
an denen einigermaßen bon einer 
allgemeinen Arbeitruhe die Rede fein 
fonnte. (Das Halten des Teittages in 
biefem Sinne ging nicht über die Neu— 
england-Staaten hinaus.) Nun gar 
an weniger bedeutenden Feiertagen hat= 
ten die Straßen u. f. mw. beinahe da& 
unberänberte alltägliche Ausfehen. 

Das hat fich aber fehr geändert. Da 
und dort brachten die Deutjichen mehr 
Teiertaggliebe in daS Land des „All 
mächtigen Dollars“, (Andere Völfer, 
mit vielen Feiertagen von Haufe aus, 
beichränten fi) gemöhnlich darauf, jol- 
che in engeren Kreijen u begehen, mäh- 
rend der Deutfch-Amerifaner jtet3 au) 
um fich herum gemwirft hat.) In den 
legten zehn Jahren bildeten Arbeiter: 
und theilmeife auch andere Organija= 
tionen einen wichtigen Faktor zur Ber: 
breitung größerer Feiertaggliebe. 

DVielleiht auch hat der Uuftand, daß 
unausgejeßtes Arbeiten fi auch bei 
uns nicht mehr in bemjelden Mahe 
finanziell lohnte, mie früher, vielfach 
eine etwa8 bejchaulichere und feiertags- 
Iuftigere Stimmung gejchaffen. 

E3 ift gewiß bezeichnend, daß fogar 
unſere großftädtifchen Börfianer im= 
mer größere Yeiertagsliebhaber mer: 
ben und, je nachdem ein gejeglicher Fei— 
ertag-fält, mit Vorliebe gleich für zmei 
Zaae zumadıen! In allen Kreijen zeigt 
fih eine ähnliche Strömung, und das 
Halbsfeiertags-Syitem für Samitag 
oder Montag breitet fi) immer mehr 
aus. 

— en — 


„Wer nicht liebt Wein, —* und Ge⸗ 
ang, 

Der bleibt ein Narr fein Leben lang.“ 

Ein trefflider Sprud .— ich räume 
ed ein; 

Nur müflen die drei ——— 
ein. 

— Ein Intereſſent. — Madame: 
Wie, Ihren Schatz haben Sie in der 
Küche gelaſſen, iſt der Menſch denn 
auch zuverlaſſig?“ — Köchin: O ja, 
NMadame; der paßt befler auf das Ejr 
fen auf, wie ich!“ 


— ABS# 
—— 


Königin und Hirtenktnabe. 


Unter den vielen Anekdoten, die ge— 
genwärtig von engliſchen Blättern an— 
läßlich des achtzigſten Geburtstages 
der Königin Victoria aus dem frühe— 
ren Leben Ihrer Majeſtät erzählt wer— 
den, befindet ſich auch folgendes ergötz— 
liches Geſchichtchen: Als die junge ver— 
heirathete Regentin eines Morgens in 
der Umgegend von Balmoral ihre Staf⸗— 
felei auf einem thaufriſchen Felde auf— 
geſchlagen hatte und eifrig ſkizzirte, 
kam ein halbwüchſiger Burſche mit ei— 
ner Herde Schafe daher und rief in ſei— 
nem breiten ſchottiſchen Dialekt der er— 
lauchten Malerin zu, daß ſie ſich ſchleu— 
nigſt aus dem Wege ſcheren möge, da— 
mit die Schafe paſſiren könnten. Na— 
türlich wurde von dem groben Zuruf 
keine Votiz genommen. Halloo, led- 
dies, wull ve gang?“ brüllte der 
Junge aus Leibeskräften und trieb ſei— 
ne blökenden Pflegebefohlenen dicht 
heran. „Weißt Du nicht, zu wem Du 
ſprichſt?“ fragte die Hofdame derKöni— 
gin. „Das weiß ich nicht und das küm— 
mert mich auch nicht. Aber dies iſt hier 
der Weg für meine Schafe,“ entgegnete 
der Hirte in wenig höflichem Tone. 
„Nun, Deine Schafe werden doch wohl 
der Königin von England Platz machen 
lönnen,“ meinte die Lady-in-Waiting 
lächelnd. Der Burſche muſterte die ru— 
hig ſitzen gebliebene Majeſtät und ſagte 
recht verächtlich: „Na, dann könnte ſie 
ſich auch anders anziehen, damit man 
gleich weiß, daß ſie die Queen iſt.“ 
Sprachs und ſchlug brummend mit ſei— 
nen Vierfüßlern einen anderen Weg 


ein. 
— 


— In der Redaktion. — „Nun, was 
ſagen Sie zu den Gedankenſplittern, 
welche meinem Haupte entſprangen?“ 
— Redakteur (auf den Papierkorb zei— 
gend): „Sie ſind glücklich wieder ein— 
gefangen.“ 


er Lokalbericht. 


— — — — 


Jäher Tod. 


In der Elektrizitätsanſtalt der Fir— 
ma Nelfon Morri3 & Eo., an Biſhop 
und 72. Str., fam gejtern der dort an 
gejiellte James Groom einem  eleftri- 
jchen Draht zu nahe. Er erhielt dabei 
einen jo jchmeren elettrifchen Schlag, 
daß er nad) furzer Zeit feinen Geift 
aufgab. Der Verunglüdte war 26 
Sahre alt und wohnte bei feiner Mut- 
ter an Wentworth Ave. und 63, Str. 

— — — — 

Spezielle Touriſten-Raten nach 

Colorado und Utah. 


Am und nach dem 25. Juni und bis 11. 


Juli 1899 verkauft die Chicago & Alton— 
Eiſenbahn Rundfahrt -Touriſten-Tickets 
nach Denver, Colorado Springs, Pueblo 
und Glenwood Springs, Colorado, und nach 
Salt Lake City und Ogden, Utah, zu be— 
deutend ermäßigten Preiſen. Stop over— 
Gelegenheit reichlich gewehrt. Wegen Preiſe, 
Fahrzeit und allen Einzelheiten wende man 
ſich an R. Somerville, G.Sup., Chicago & 
Alton-Eiſenbahn, 101 Adams Str., Chicago, 
Ill. James Charlton, General Paſſagier— 
und Ticket-Agent, Chicago, Ill. J 


* Bei einer Kolliſion zwiſchen ſei— 
nem Fuhrwerk und einem elektriſchen 
Straßenbahnwagen, ſtürzte geſtern der 
Nr. 187 W. Van Buren Str. wohnhafte 
Expreßmann Patrick O'Brien von ſei— 
nem Sitz auf das Straßenpflaſter her— 
ab und erlitt dabei ſchwere Kontuſionen 
am ganzen Körper. Auch ein gewiſſer 
Eugen Sullivan, von Nr. 308 W. 
Harriſon Str., welcher ſich ebenfalls 
auf dem Wagen befunden hatte, trug 
dabei erhebliche Kontuſionen dabon. 

* Der Zigarrenmacher John A. 
Wheeler, Nr. 322 N. Aſhland Ave. 
wohnhaft, hat es in den letzten Jahren 
im Sommer an Sonntagen zu ſeiner 
Neben-Beſchäftigung gemacht, in 
öffentlichen Parks Gruppenbilder von 
Piknik-Geſellſchaften aufzunehmen. 
Geſtern brach er bei einer ſolchen Arbeit 
im Ogden Park vor Erſchöpfung be— 
wußtlos zuſammen. Er wurde nach 
dem Alexianer-Hoſpital geſchafft. 

* An Aberdeen Str. und Waſhington 
Blod. wurde vorgeſtern Nachmittag 
die 15jährige Effie Lyons, eine Ange— 
ſtellte der ‚„ American Biscuit Co.“ von 
dem Radler Albert Kunckel, von Nr. 
232 North Avbe., über den Haufen ge— 
rannt und dabei ſchwer verletzt. Kun— 
ckel zog ſich ebenfalls ſchmerzhafte Ver— 
letzungen zu, indem er durch die Wucht 
des Zuſammenpralls von ſeinemFahr— 
rad auf das Straßenpflaſter geſchleu— 
dert wurde. 

* Sohn Spec, Verwalter der „Böh⸗ 
mifchen National Halle”, an enter 
Ave. und Wet 18. Str., und früherer 
Schatmeifter ber „Bohemian-Sla= 
ponian Union of Knight3 and Ladies“ 
iſt ſeit letztem Donnerſtag verſchwun— 
den. Es heißt, daß vorgeſtern aus 
Wisconſin ein Telegramm einlief, in 
welchem mitgetheilt wird, daß Sveec 
durch einen unglücklichen Zufall eine 
Schußwunde davongetragen habe. Eine 
zweite geſtern aus North Judſon, Ind., 
eingetroffene Depeſche beſagt, der Ver— 
ſchwundene befände ſich wohlauf. 

— — —ñû — — 


Man gehe vor die rechte Schmide. 
und lafſſe ſich nicht mit den ſogenaunten Kurpfuſchern 
und Quackſalbern ein, wenn man an Magenſaure, 
Kolik, Kopfweh, Unverdaulichleit, Kartleibigkeit, 
Blähungen, Mattigkeit und Uebelkeit leidet, oder 
wenn die Körperorgane wie Magen, Leber, Nieren 
und Milg nicht in Ordnung find. Da alle dieje Leis 
den auf unreines Plut zurüdzuführen find, brauche 
man jofort die St. Bernard Sräuterpillen,  diejes 
ausgezeichnete vegetabilifche Heilmittel, das befannt- 
li aus reinen Pflanzenftoffen befteht und meder 
Duedfilber noch irgend eine andere der Gefundheit 
unzuträglide Subftanz enthält. . momifr 
— — 


Todesfälle. 


Nacftehend veröffentlichen wir die Lifte der Dent- 
fen, über deren Tod dem Gefundpeitsamte zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


zu, Charles, 53 °., 36 Winslie Str. 
reisner, Auguft, 62 Y., 1047 W. X. Str. 
Kennenpamp, Sophie, 57 3., 718. Rodwell Str, 
Zeus, Sarah Arm, 32 Y., 55 Sedgwid Str. 
Mugler, Mary U., 65 3., 826 N. Hairfield Une. 
Vrebberger, Emma, 29 %., Goof County Hoipital. 


Scheidungstlagen 


wurden anhängig gemadt von: 


William gegen Kittie Martin, wegen graufamer 
Behandlung; Wlice E, gegen Fred. &. Simpion, 
wegen Verlafiung; Charles gegen — Wild, 
wegen ung; Lena gegen Lion, wegen 
Verla⸗ ed MW. Moon, mes 
baı J 3 1 


„Abendpoſt“, Chieago, Moniag, den 19. Juni 1899. 


ö— — — —— —— — — — —— UBER 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Die 
in der Höhe von $1000 und darüber wurden amt 
eingetragen: A 
MW. 45. Bl., 55 F. weſtl. von Butler Str., 5x1, 

WW. Mauthen an F. Manthey, KW. — 
Wabanfia Ape., 152 F. weitl, von Spaulding *lve., 

395x125, 3. Peterjon an E. 8. Gierjchte, $1000. i 
Lafejide M., 3354 5. meitl. von Halited Str., 100%X 

105, Beter Heirdein u. U. an Lars Oljon, HH. 
Rhodes Ave., 198 F. nördl. von 68, Str., 374 x124, 

MacThompfon McDonald an Myra Widel, KUN. 
Sincoln Ave., 219 F. füdöftl. von Herndon Str., 24 

x125, und anderes — Ya %. ©. Pren- 

ger an U. 2. Yucttner, 3000. 

Sullerton Ave., 1544 F. öftl. von Weftern Ave., 19X 
109, Peter Simon an Michael I. Simon, KW. 
Belmont Ave, 8 F. öftl. von MWeitern Ave., 50% 
125, Meter Simon an Michael 3. Simon, BA. 
Glifton Ave., 25 F. nördl. von Garfield Ave., 25% 

123.9, Nachlab von Jjaac Camier an Catherine E. 

Murphy, SIRW. 
e. 2. Et., 149 5. nördf. von 14. Etr., BX125, 

und anderes Grundeigentum, W. %. Gorrell an 

Gdaar A, Ward, 3500, 

18. BL, 215 5%. öitl. von Oafley Ave, BX125, 
Marie Arasnida an Frank Baje, BIN. 

M, 14. Etr., 214 F. öftl. von Laflin Str., 24X124, 
9. 8. Baesler an Jacob Ginsberg, KW. 

Avers Apde., 516 $. füdl. von 2. Er, 35X125, 
Peter Eimon an Michael I. Simon, Bo, 

57. Str, 35 5. öftl. von Laflin Str., 33x97, Beter 
Simon an Michael X. Simon, *1000. 

Nutt Str, 138 %. nördl. von 18. Str, 24X12%4, 
Frank Baſe an Mary Krasnicka, 32009. 

Commercial Ave., 30 F. ſüdl. von W. Str., 
1354, IM, Poplak an M. Nowak, 8300. 

Nacine Ave., Südweſtecke Fr— ton Ave. 6)124, 

—Henry Dirks und Frau an Jacob Huber, 88500. 

LaSalle Ave., F. ſüdl. von Schiller Str., 24x 
151, W. Anderſon an Carrie Nelſon, 56600. 

Gentral und Huinboldt Part Boul., Nordoſtecke Ked— 
jie Ave, INX159, und anderes Grundeigentbum, 
RB. Howard Bremer an Names Chapman, 8500, 

Monroe Str., 220 % .öftl, von Central Part Ave, 2 
<191, Agnes E. Menhard an Pearl M. Menbard, 
BAM, 

Greenwood Ape., 159 %. füdl. von 54. Pl., 100 164, 

_Narp Weyer u. Gatte an Chas. Friedrich, K12,000, 

Shettielb Ave. 300 F, ſüdl. von Claremont Ave., 

en a sohn 8% Cochran an Kohn 3. Healy, 

Vineennes Ave., Nordweſtecke Bowen Ane., 
Anthony I. Hageman u. U. durch M 
Sherman 6. Epiker, 82,681. 

Minerva Ave, 248 F. nördl. von 66. Str., 50X125, 
Mary %. Adams u. U, an Arthur GC. IThoru, 
&i0,000, 

Dlive Court, 42 Fuß nördl, von Yinslie Str, 
_120, 3. Siefmann an %, Bon der Xeef, & ). 

Evergreen Ade., 175 Fuß öftl. von Hoyne Ave., 25 

„129, Nels Neljon an Ghrift Ienjen, $200n. 

Tasjelbe Grundftüd, Chrift Jenjen an Laura Nelfon, 


folgenden Orundeigentpumßsllebertragungen 


a 
=) 


15771614, 
‚in EG .an 


Genter Ave., 125 Fuß füdl. von 69. Etr., 233x124, 
— Holl u. A. durch M. in C. an T. Reinhardt, 
$1,221. 

Lowe Ave. 173 Fuß nördl. von 69. Str., 23%169, 
xadına H. Powers an Frank C. Powers, 55000. 

Baſil Ade., 52 Fuß nördl. von Grace Str, BX 
125, €. Larſon an Stephen Pither, 2000, 

Aulferton Ave, 140 Fuß öftl. von Humboldt Ron: 
Ievard, 50%X125, Garrett WW, Patterjon an Welcher 
W. Hoope, 81. 

Green Str., 74 Fuß ſüdl. von 64. Str., 
A. H. Green an E. H. Peterſon, 125735. 

N. 41. Ave, 86 Fuß jüdl. von Gortland Ave., 5X 
125, ©. &. Thomajon an E. Halvorien, 2OW, 

Montana Etr., 29 Fuß öjtl, von Aihland Ave., 
25)124. Kohn Arendt an W, Arendt, KI00. 

Holftein Bart, 27 Fuß nördl, don Hamburg Str., 
ARX100, und andere Grundftie, Michael MW. 

* Ryan an Fred. M, Ylount, 8700. 

„smdiana Str., 73 Fuß öftl. von Springfield Ape., 48 
x125, und andere Grundftüde, Albert Miller an 
F. R. Woodruff, 54000. 

Gehäulichkeiten 348 Vernon Ave., 29X132, Mary 
A. Lord an Mary CE, %3,200. — 

Milwaukee Ave., 150 Fu jüoitliy von Fremont 
Ave., 200 Fuß zur Alley, Garrett WM, Ratterjon 
an W. Hoopel, 3000, 

Aibland Ave, 20 Fuß nördl, von Grace Str., 
ö Se Qabette Grunewald an Charles Wigogty, 

Taylor Str., 24 Fuß weſtl. von Cypreß Str., 60X 
69, mehr oder weniger, Kohn Mefinnon an Miles 
8. Voung, 81. 

69. Str., 137 Fuß weſtl. von Calumet Ave, 3X 
130, Charles Godfrep an Kohn Godfren, 1000. \ 

Armour Ave, 52 Fuß nördl. von NRootStr,, 265x100 
mM. A. Murray an Eliza Bye, $1,022, f 

W. 23. Str., 201 Fuß tweftl. von California Ave., 
95% C. F. Haack an M. Peterſon, $1,125. 
34 Fuß öſtl. von Jefferſon Sir 86 

J„William Goldſtein an Henrh M.Mat— 

8, 88,300. 

Ganal Str. 178 Fuß ſüdl. von 118. Str., 2123 
Claudia M. Kamp an Howell Gans, 81,175 

LaSſSalle Str 522 Fur nördl. von 57. Nlace IX 
1273, 6. Flobr an M. MeRurnen, &1,200, ® 

Union Ave, Sidoit-Ede 33. Str., 3 155 Malter 
NV. Aikman an Catherine U. Mulcahen, 1,500, 

anube Ave., Nordweſt-Ecke Belden Aben 57%121 

Theo. Joſt an John Stroh, &1,5W. en: 

Gonmercial Ade., Südmweit-Fde 8, Str, OX1284 
Martin Schottler an Louis, Mar und Otto Drac: 
ner, S18,000, 

Avon Vlace, 141 Fuß weſtt. von Hoyne Ave., X 
— 3. Madden an die Kinley Mig. Eo., 82,500, 2 
82,00, 

76. Str., Südoſt-Ecke Waſhington Ave. 6212 
Bernard Delaney an X. Franklin Moͤbre, SED. 

North Ave, 121 Fuh öftl. von Pauling Str., 2X 
124, Arhelaus S. Terrilf und Frau an die City 
Vanf, Domwagiac, Mich., 816,000, 

Jackſon Str., 100 Fuß weitl. von Laflin Str., 3X 
12, Gbarlee G. Lewis an Louis 3. Holgman, 
un, 

Dasjelbe Grundftüd, Mary T. Welle an Louis &, 
Holtzmann, 86000. Bi 
Dasſelbe Grundſtück, Louis J. Holtzmann an Henry 

A. Knott, 5500. 

Wentworth Ave. Nordweſt-Ecke 22. Place, 350x100, 
William CK. Seipp und Frau an John Proeſel, 
810.000, 

Michigan Ape., 149 Fuß nördl. von 9. Etr., 50% 
1614, Iohn Proefel an William E. Eeipp, $18,000. 


——, —— — 
Marktbericht. 


253x124, 
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Chicago, den 17. Juni 1899. 
(Die Preiſe gelten nur für den Großhandel.) 


Mohkerei-Produkte. — Butter: Koch— 
sutter 11—13}c; Dairy 10—16c: Creamery 133—1Rc; 
beite Kunftbutter 12—13}c. — Käje: Friicher Rahm: 
füje 75—lc das Pid.; andere Sorten 6—13: da3 
fund. 

Geflügel, Eier, Kalbfleifh und 
Fische. — Lebende Trutbühner 7I—8c das Pip.: 
Hühner Nic; Gnten 8-9 ; Gänje 6-7 da3 
Pfund; Trutbühner, für die Küche hergerichtet, 
64—Te das Pid.; Hühner 8SI—09c das Pid.: Enten 
Te das Pid.; Tauben, zabme, 500—$1.75 da8 
Dutend. — Gier 123—124c das Dupend.—Kalpfleiich 
Te das Pid., je nad der Qualität, — Ausge— 
weidete Yämmer $1.10-8.50 das Stüd, je nah 
dein Gewicht. — Filde: Schwarzer Barſch 12212 
Hechte G-H4c: Karpfen und Büffelfiih 1%: Gras: 
bedhte 4-5 das Pd. — Froihichenkel 150—50e dag 
Qugend,. 

Grüne Frühbte — Kohäpfel $3.75—$4.50 
per Faß: Duceile u. |. w. 84.00-85.00. — Bananen 
75c—$1.50_ per Gehänge; Bitronen $2.50-83.25 per 
Kiite: Apfelfinen 23.00-83.25 per Riite, 

Kartoffeln — Nlinots, 32—40° per Aufhel: 
Minnejota u. |. m. B—tböe — Neue Kartoffeln 
7T0—80° per Buibel. 

Gemüse — _ Robl, neuer, O—$1.M per 
Fak;gmwicheln, biefige, D—b5c per Bıribel; Rohren 
75c—$1.25 per Bufbel; Radieschen 50c—$1.00 per 100 
Pündchen; Vlumentohl T5c—H1.09 per Yufbel; Sci: 
serie 25450 per Dubend; Spinat 15—20e per 
Qusbel: Gurken 40-50 per Dugend; Spargel, 
Allinois, A050 per Dusend Bündchen: Salat 
20-25 per Kifte; grüne Erbjen 90c—$1.00 per 14 
Quibel. 

Getreide — rother, 
77-79; Nr. 3, rotber, barter, 
TE—T8; Nr. 3, barter, 744—7440.— Sommerkeizen: 
Nr. 2, TE-Tök: Nr. 2, harter, 72—Tic: Nr. 3, 
276; Nr. 4, R-Tkc. — Mais, Nr. 2, 34—35Jc. 
— Hafer, Nr. 2%, TR. — Rogaen, Wr. 2, 
59—5le. — Gerite, 740. — Heu 8.00-$11.50 
der Tonne. — NRogaenitrob 85.00-86.00. 

Schlachtvieh. — Beſte Stiere 8.45 85. 55 
per 100 Pfd.; beſte Kühe 854.908. 10; Maſtſchweine 
883. 530 43. 83; Schafe 82. 75 85. 15. 


Winterweizen: 


—— 
iv 60, 


Nr. 2, 


Nr. 2, 


Zefet Die „Sonntagpoft. 


VBerlangt: Männer nnd Snaben, 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 
1283 Mil: 


Perlangt: Ein guter Wagenmacer, 


mwaufee Ave. 


Verlangt: 2. Hand Brot:Päder; $12 die Woche. 
Stetiger Platz. 464 W. 12. Str. 
345 Blue 


Verlangt: 3. Hand Brotbäcker. 


land Ave. 


Is⸗ 


Verlangt: Netter anſtändiger junger Mann, nicht 
über 30 Jahre alt, in einem Wholeſale Haus als 
Bartender. 193 Wells Str. 


Verlangt: Apothekergehilfe, regiſtrirter Aſſiſtent. 
131 S. Canal Str., gegenüber Union Depot. mdi 

Verlangt: Mann für leichte Hausarbeit. 71 W. 
Kinzie Str., nahe Milwautee Ave. 

Verlangt: Junger Mann. 2. Hand an Brot. 240 
S. Halited Str. 

Verlangt: Guter Prefier an Cloats, Yuh Nähte: 
preffer. 548 N. NRobey Str., nahe Divifion Str. 


Verlangt: Ein Calebüder Vormann. 554 S. Wes 
ftern Ave. 


ne see 

Verlangt: Ein ordentlichet Junge, um an Cakes 
zu helfen. 82und Board. Tadarbeit. Zu ſchreiben 
an Joſ. Kramer, Weſt Chicago, Du Page Eounth. 


Verlangt: Erfahrener Vuchbinder. 180 Monroe 
EStr., 3. Floor. 


Verlangt: Ein guter Mann am Milhiwagen. 339 
Roscoe Boulevard, 2 „Floor. modi 


Verlangt: Junger 3, Hand Brotbäder nah aus: 
wärts; Lohn $6 und oard, Nahzufragen bei 
Chapman & Smith, 185 W, Randolpg Str. 


Verlangt: Aunger Mann 
& Fifth 5. 


NT 25 BIER. 0.00: IE: 
>. rn jercete fer ii 2. - 
‘ MR Lei n ) *— 


Derlangt: Männer nnd Kuaden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ein unverheiratheter Gärtner; ftetige 
Arbeit. 66 Palmer Ave, nahe California Ave, und 
Milwaukee Une, 


Verlangt: Aunge von 16 Jahren im Saloon zu 
beifen. 213 Webiter Une. 
helfen. 2 ebit Be BIER 
‚Verlangt: 3. Hand an Brot und ein Junge, ber 
die Gafe-Bäderei erlernen will. 1129 S. California 
Ave., nahe 22, Str. 
erlangt: Gin Mann, ein guter Bügler an Go» 
fen. 95 ®. 21. BL. 
355 U Para a mt ee N er 
16 oder 17 


Verlangt: Aunge am Milchwagen. 
Jahre alt. 3246 Emerald Ave. 

Verlangt: Butcher, ledig. 654 Lelmont Ave. 
—— ——— il 

Verlangt: Wilnfche die Adrefle von einem tüchti⸗ 
gen Wagenſchmied, um in etwa 2 Wochen einen be⸗ 
ſtändigen Platz nebſt gutem Lohn anzutreten. Junger 
und Iediger Mann vorgezogen. Xlprefle %. 955 
Abendpoit, wann und two Näheres bejprocdhen Mer: 
den fan. mdi 


Verlangt: 50 ftarfe junge Männer, finden_ fietige 
Arbeit am Sanal in Lemont. Yohn lc die Stunde, 
freie Fahrt von hier. Norzuipreen zwifchen 6 und 7 
im Lodgingbaus, White Star, 326 Clart Str. 
Nerlangt: Starker Junge an rot. 755 ©. Halfted 
cc 5 
Eit. 

Verlangt: 10 qute Männer, um im Eishaus zu 

3 * Y ‘ nor Chad } a an 913 
arbeiten. 50 Meilen von ver Stadt. Nachzufragen 215 


8. 18. Etr. 


erlangt: Mann an der Bohrmaschine und Groß- 
eutjäge; muB Grfahrung haben. Continental Mfg. 
Weed und Dayton Str. 

Gine dritte Hand an Brot; Lohn $7 
HIN. Clart Str. 


Verlangt: 
und Board. 
Verlangt: Preſſer an Hoſen. 220 W. 


Diviſion St. 
Roöcken; ſtetige Arbeit. 127 


Verlangt: Preſſer an 
Haddon Ave., Top Flo —— 
7— 1, der etwas dom Kochen 
st und $& die Woche und 
5% ©. Halited Str., Re: 


at: Küchenmanr 
ftetige Arbeit, 
; gutes Heim. 
ftanrant. & 
Verlangt: Fin guter Foreman an Cafes. 3% W. 
Divifion Str. 
BRETT STETTEN TE ENGE TE TE 
Verlangt: Fine gute zweite Hand an Cafes, 390 
WR, Divifion Str. 


Verlanat: 


. Ein Zunge al3 dritte Hand an Cafes. 

Verlangt: Deutiher Mann als Porter und Board» 
ingbausarbeit: muß Huftler jein und nüchtern, 43, 
Ude. und Kinzie Str. 


Baers Expreß, 


Verlangt: Teamſter. 1553 Mil— 


waukee Ave. 
Verlangt: Mann im Milch-Depot zu arbeiten. 608 
Dickſon Str. mdi 


Verlangt: Preſſers und Seam Preſſers an Coats. 
BON. Aibland WUve., 2. Floor, 


Merlanat: Ein Aunge. 261 Centre Str. 


195 Elybourn Ave. 


Verlangt: 3. Hand an Brot. 
Verlangt: Dritte Hand Brot-Päder und ein ftarfer 
Junge 38 State Er. 


Verlangt: Ein Gate Päder als erfte Hand. 4403 
Mentworth ve, 


Verlangt: Aunger Mann für Bar und Porter: 
arbeit. 6701 S. Halſted Str. 


Verlangt: Ein guter Cake Böcker, der auch an 
Brot helfen kann. 6010 S. Halſted Str. 


Verlangt; Guter, Junge um Saloon zu reinigen; 
enäliſch nicht nöthig. 6310 Halſted Str. 


Ein junger Mann der verſteht mit 


Verlangt: 
1002 Wellington, Ecke Lincoln 


Pferden umzugehen. 
und Southport Ave. 


BvVelanot; Ein Brot Bader als dritte Hand. 4403 
Wentworth Ave. 


Verlangt: Painter und Hardwood Finiſher; — 
Union-Männer, Auguſt Burdt, 502 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Eine ereſt Hand Cake Bäcker. 554 S. 
Veſtern Ave. 


Verlangt: Bäckerwagen-Treiber. 
Ave. 


Grand 
mdi 


1896 





Verlangt: Ein Schmied, jofort. Hobbing, 679 W, 
Chicago Ave. 


Verlangt: Junger Mann in Bäcderei zu helfen; — 
Tagarbeit; Lohn 6 und Board. 766 W. North Ave. 


Verlangt: Ein Junge an Cakes. 287 W. Divi— 
ſion Str. 





Verlangt: Ein Junge und ein Cake-Bächker als 2. 
Hand. 584 Ogden Ave. mdi 


Verlangt; Stetiger Mann zum Pfannen putzen in 
Bäckerei. 61 E. Waſhington Str. 


Verlanot; Guter Tinnerwaiter 148 Fifth Ave. 


— — — — — — 


Verlangt: Aelterer Mann für Hausarbeit; Lohn 
W und Board. 395 S. Clark Str., Saloon. 

Verlagtn, junger Mann als Porter am Lunchs 
counter aufzuwarten. 74 Adams Str. 

Verlangt; Ein junger Mann der etwas vom auf— 
warten verſteht. 170 S. Clark Str., im Baſement. 
Schneider, 200 Ohio Str., Ecke Clark 


Verlangt: 
S ſonmv 


Str. 


Verlaugt: Frauen und Mädchen. 
Mnjzeigen unter dieſer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 


Sausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für Hausarbeit; — 
muß kochen können. Nachzufragen moͤrgen zwiſchen 
2 und 4. 29 Janßen Ave. 


“ Verlangt: Geſchirr⸗Waſcherin von Uhr Moergeẽ 
bis 7 Uhr Abends. Sonntaos frei. Adr. K. 8330, 
Abendpoſt. 

Verlangt: Mädchen für Küchenarbeit. 62 


waukee Ave. 
le 0} 


Yerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: — 
guter Yohn,. 1721 York Bl., ein Vlod nördlih von 
Diverſey. mdi 
Verlangt: Mädchen oder Frau für leichte Hausar— 
beit und fohen; auf’3 Land zu geben. 952 Armi: 
tage NUve, 


Mil: 





a Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
523 Cleveland Ave. lyinlio&jon 


Verlangt: Nurje (Wärterin). 275 46. Etr., nabe 
rerel. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 75 
46. Etr., nabe Drerel. 
Verfangt: Kin ordentlihes Mädchen für all 
meme Hausarbeit. Guter Lohn. TOLN. Park Ave 


Verlangt: _ Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Familie. 217 32. Etr. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit in 
Meiner Familie. 1708 DOafvale Ave., Flat 9. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; deutiches vor— 
gezogen; Heine Familie; $3 wöchentlich. 1550 Dun: 
ning Str, 2. Flat. 


Berlanat: Fin Müdchen für allgemeine 
1002 Wellington, Ede Yincoln und Zoutbpo 





Verlangt: Köbinnen und Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; guter Lohn. 865 34. Mace, 

Verlangt: Gin Mädchen für Kiüchenarbeit im Ne: 
ftaurant, 2932 Archer Ave, 


Verlangt: Mädchen oder Wittive ohne Kinder fir 
allgemeine Hausarbeit. 80 E. Fullerton Xpe,, 
lat. 

Verlangt: Ein junges 
Arbeit, 46 Beethoven 


Mädchen für leichte 
acc, 3. Flat. 
Nor ETERETER = > 
TER, Kindermädchen. 605 Burling Str, 1 
Flat. 


Haus⸗ 


Verlangt: Deutſches Mädchen bei 
helfen und Kinder zu warten, 
Webſter Ave. 


Nerlangt: Fin gute? deutiches Mädchen für ge 
mwöhnliche Hausarbeit. 2047 Roplar Ave, mdi 
deutihe: Mädchen für ge: 
203 Yarrabee Str. mdi 


Verlangt: Ein gutes 
mwöhnlihe Hausarbeit. 


Verlangt: Gin deutiches Mädchen für gewöhnliche 
zer in einer Keinen Familie. 3405 Prairie 
Ave. 





Verlangt: Ein gutes 
morgen. HIN. S 
Terlangt: Gin älteres Mädchen oder Yrau für 
Hausarbeit. 905 Eoutport Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
fein Kochen, seh eingewandertes bevorzugt, — 
Chase, 79 Walnut Str, nabe Raulina. 
Verlangt: „Mädchen für Meine Familie; keine 
Nüjche. 3265 Malden Str. 


u Bf 

Verlangt: Mädchen von 14 Nabren, in Sausarbeit 
behilflich Zu Jen; muB zu SDauje Schlafen. 546 
Thomas Str., 2. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Teichte Hausarbeit: &5 per 


- . . . = 
Woche. 7IW. Kinzie Str, nahe Milwaufee Ave. 

Verlangt: Erfahrenes Kindermädchen, ungefähr 18, 
twillens Den Sommer auf den Lande zuzubringen. 
17 Lane Place, nabe Center Etr, 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
228 Melrvje Str. 

Verlangt: Zuperläfliges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Kleine Wohnung. Familie von 3. 85. — 
Mus tohen Tönnen, Empfehlung. 576 LaSalle Ave., 
Flat O. 





Verlangt: Fin Mädchen von 14 bis 16 Jahren, 
für leichte Hausarbeit. 80 W. Fullerton Ave., Ecke 
Nobey Str. 


„erlangt: Gin Mädchen bei einem Finde. 16 bi8 

17 Jahre alt. 3627 Wood Str., Räderei. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 

4422 Champlain WUpe., nabe Cottage Grove Ave. 


Verlangt: Nunges Mädchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit in Fleiner Yamilie, Muß zu Haufe jchlafen. 
1252 George Str., oben. 





Verlangt: Eine gute Lunchköchin und um gleichjeis 
tig den Haushalt zu führen. 105 North Ave. 





Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 108 Shef⸗ 
field Ave. 
Verlangt,; Ein Mädchen für Hausarbeit; Lohn 
33.50 bis $4 die Wode. 31 W. Boll Str., Ede 
NRobey, 2. Flat. 


Verlangt: Nettes tüchtiges Mädchen für allgemeine 
BURMA: Heine Familie. Lohn HH. 260 Kacine 
de. 


ee ee 2 en Ze nn ee ee En 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; — 
Heine Familie, 3261 Rhodes Ave. 
Verlangt: Starkes deutfches Mädchen für Haus: 
arbeit; fann Fi auh im Store nüglih machen. 
WW. 12. Str. mdi 








Verlangt: Ein ſtarker Junge, der mit Pferden um— 
zugehen weiß und im Milchgeſchäft bewandert iſt. 
$15 und Koft monatlih. F. H. Varneke, 162 Dayton 
Str, frſaſon 


Menzenhauer Guitarr— 
Guter Ver⸗ 
12120 &f 

Verlangt: Arbeiter, ftarfe Männer, im Fradte 
Departement zu arbeiten. Nachzufragen: Manager, 
NRullman Gar Wort, Bullman, Allinois. imo 


Nerlangt: Ngenten für 
Zitber, auf Abzahblung: 25c per Woche, 
Q 


dient. Main:Office, 298 Miltwaufee Npe. 


Nerlangt: 500 Gifenbahbnarbeiter. Kohn $1.75. — 
Freie Fahrt. Rob Agency, 33 Market Str.  16jnim 
Verlangt: Gin guter Sattler für dauernde Arbeit 
bei gutem Lohn. W. 9. Vehlen, Michigan City, 
Ind. 15junilw 


Verlangt: Ein Wagenmacher. Tinley Park, Cook 
Co., Ill. 14—19jun,erion 


Verlangt: Tapezierer, um Aufträge aufzunetmen 
nah unjeren Muifterbüchern, in Stadt und Land. 
Neue Mufter, reihe Entwürfe, feine Schundimaare. 
Umerican Wallpaper Eo.. 156—158 Wabafb Une * 








Verlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter dirfer NRubrit, ] Gent das Wort.) 
Verlangt: Ein Rorter, fowie eine Köchin und ein 
Kiihenmädcen, fofort. Columbia Garten, Ede Waves 
land und Halited. 
Verlangt: Cine Köchin 
Orders; auch ein Geichirriwajcher. 


für Qufineklunh und 
74 Adams Str. 


Berlangt: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 


Terlangt: Mädchen, um in unjerer Zigarrenfiitens 
fabrif zu arbeiten, Erfahrene vorgezogen. Möller & 
Kolb, 187 W. 20. Str., Ecke Johnſon Str. ſonmo 

Verlangt: 6 Maſchinenmädchen an Hoſen zu nähen. 
1297 W. 17. Str., nahe Rockwell. 19jnim 


Verlangt: Mädchen, daS Kleidermadhen zu lernen; 
etwas Lohn. 308 MW, North Ape. 

Nerlangt: Näherinnen, erfahrene Operator für 
Damen:Mrappers; auch Handmädden; gaute Breije. 
Simmermann, 576 Noble Str., Ede Dipifion. 

midimido 


Verlangt: Mädchen an Power Nämajchinen zu ars 

beiten; müflen Erjahrung haben. 24 Marlet Str. 

5 19jn,im 

Verlangt: Gute Kleidermaderin. 1809 Oakdale 
Ape., 2. Floor. 


Verlangt: Zehn Mafchinenmädhen an Hofen und 
Weſten. 474 N. Robey Str., hinten. 


Verlangt: Finiſhers und Baifters an Cloaks. H. 
Miller, 412 Wood, Ede Augufta Str. 


Verlangt: Maihbinen: und KHandmädhen an Rö— 
den. 97 Keenon Eitr. 


Verlangt: Majchinenmädhen an Sftirt und Pref: 
fer an Stirts. 667 N. Aſhland Ave. mdi 


Verlangt: Maihinen:e und KHandmädden an We: 
ften. 44 Tell Place. mdi 


Verlangt: Verkäuferinnen für Käje und Qutter: 
Etore. Müffen deutih und engliih jprehen. Jotma 
Qutter Eo., 1136 Milmaufee Ape. 


Verlangt:Handmäddhen und Waifter an Damen= 
Jackets und Stirts. Etetige Arbeit. 868 N. 
Lincoln Str, 

Nerlangt: Mädchen, mweldhe bei Dampf oder Fur: 
traft:Majchine nähen fünnen, um Bolants an Uns 
terröde annäben zu lernen. Leichte Urbeit; Lohn 
von $4.59 bis $6; ftetige Urbeit garantirt für's 
ganze Jahr; neue Maihinen. TO W, Divifion en 

mo 


Verlangt: 25 Frauen für einfahe Majchinene 
näherei an Interröfen im eigenen Daufe — Die 
Arbeit wird Euch in’3 Haus geihidt und abgeholt. 
— Gute Vreife gezahlt. WW. Divifion Str. mdi 

Verlangt: 5 Majhinen und Handmädden; — 
Dampfkraft; auch zum Lernen. Rahzufragen die 
ganze Woche; beftändige Arbeit. 31 Marion Place, 
nahe Divifion. 

6 

BVerlangt: 2 erfte Handmädden an Shopröden. 375 
MW. Divifion Sir, 

Berlangt: Fin Mädchen, Kleidermahen zu erler- 
nen. 1037 Nelfon Str. 

Terlangt: Majchinen = Mädchen zum Taſchenma— 
Ken an Shopröden. 164 Wajbburne Une. fmodi 

Verlangt: Mädchen, das das Kleidermaden, erler- 
nen will. 220 Milmwaulee Upe. frfamo 


Sausdarbeit. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, $4. 
510 Sepgwid Str. 


— PBerlangt: Junges deutſches Mädch 


n, fann 3 
t. x 





Merlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit; 
Lohn 83.50. 343 MW. Harrifon Str., Bäderei. 


Verlangt: Gutes  Ddeutiches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 204 W. Chicago Abe, 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; $4 die Woche. 


55 N. Clark Str., 1. Flat. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 608 Dickſon 
Str. mdi 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
199 W. Diviſion Str. 

Verlangt: Mädchen für allameine Hausarbeit. 409 
Potomac Ave. 

Verlangt: Junges Mädchen Geſchirrwaſcherin; — 
Reſtaurant, Baſement. 1232 Milwaukee Ave. 

Verlangt: Ein Mädchen für 2te Arbeit. 
den Ave. 





534 Op: 


Rerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
323 Burling Str. 

Verlangt: Frau, deutiche Köchin; erſte Klaſſe; — 
guter Lohn. 43. Upve. und Kinzie Str. 





Verlangt :Anftändiges ftarkes MLädchen für ge: 
wöhnlihe Hausarbeit. 61 Larrabee Str., Ecke 
Gentre. 


Verlangt: Junges Mädchen für Kinder. 
Rortb Ave. 


225 6. 
Berlangt: Nunges Mädchen für leichte Hausarbeit; 
Meine Familie. Abends und Sonntag Nadhınittag 
frei. Kann zu Haufe jehlafen. 150 Fomler Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 2 
in der Yamilie; muB zu Hauje jchlafen. 346 €. 
North Ave. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit;— 
guter Yohn. 426 Centre Str. 


Geſucht: Deutihes Mädchen für Hausarbeit. Nach: 
aufragen 416 YaSalle Ape., Rajement. 


Nerlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
5925 Indiana Ave. jamo 








Verlangt: Eine ältlihe Fran für Hausarbeit auf 
dem Lande; fann auch ein oder zwei Kinder haben. 
181 W. Lake Str. famo 


Berlangt: Hausmädden, Meine Familie, 4.50; — 
Küchen: und Pantry-Mädchen, Haushälterinnen für 
zn und Country. Köchinnen. 48 N. Clark Eitr., 
oben. 


ee ——— — 
Verlangt: Hausarbeit-Mädchen; 84; kein waſchen. 
347 E. North Ave. 


Verlangt: Hausarbeit Aſſfiſtent, 8; kleine Familie. 
347 E. North Ave., 1. Flat. 


Verſangt: Hausarbeit: Mädchen, 8; Familie von 
2. 347 €. North Ave, 2. Flat. 


Verlangt: Mädeen für allgemeine Hausarbeit.— 
Gutes Heim. 93 Fowler Str., nahe Wider Barf. 
famodimi 


Verlangt: OO Mädchen für Hausarbeit und Kos 
Gen; $3, $4, $, KG. HIN. Clarf Str. 
15in,dofamo, Imt 


Verlangt: Hausbälterinnen, Köchinnen, Mädchen 
für Haus: und zweite Arbeit werden auf daß 
Schnellite in die feinften Yamilien plazirt. Mrs, 
A. Meujel, 599 Wells Str. lOjn, Im 


Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
157 €. Andiana Str. fanıno 


Verlangt: Gin autes Mädchen für allgemeinegaus- 
arbeit; guter Sohn. 1012 Hood pe, man nehme 
Evanfton Car bi3 Hood Ave. fionm 


Berlangt: Gute deutihe Frau oder Mädchen für 
allgemeine SHausarbeit in Heiner Familie. Gute Be— 
bandlung. Lohn 8. Frau U. Roterberg, 145 Alis 
nois Str, 13jun,im,tgl&ion 


Achtung! Das größte erfte deutich-zameritanifche 
weibliche Vermittlungs:Inftitut befindet fih jekt 586 
NR. Glart Str., früher 545. Eonntags offen. Gute 
Dläge und gute Mädchen prompt beforgt. Telephone 
Rortd 455. 8d3*&fon 

Perlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Hausbälterinnen, eingewanderte Mäd: 
en erhalten fofort gute Stellen bei bobem Lohn, in 
einen PBrivatfamilien, durch daS deutſche Vermitt— 
ungsbureau, jegt 479 N. Clark Str., nabe Divifion 
Str., früher 599 WellsSt., Mr3. E. Runge. WBmilm 


Verlangt: Köhinnen, gmeite Mädchen und ge: 
mwöhnliche Hausarbeit; friſ eingewanderte Mädchen 
fofort untergebracht bei hohem Lohn. Mrs. Mandel, 
200 3 2%0ma,im 


Berlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen für Hause 
erbeit und zweite Urbeit, Kindermädchen und ein: 
eiwanderte Mädchen für beflere Pläge in den fein: 
ken Familien an der Güpdfeite, bei bobem Lohn. — 
ib Helms, 215 — 32, Gir., nahe Indiana pe. a 
6d3 


Seiratbögeiude. 
unter diefer Rubrit Zofter für cine 
‚ige Einidaltung einen 


Stellungen Tuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. I Gent das Wort.) 


Gefuht: Saloon:Koh fuht Stellung. 11 RojeStr., 
Kohn Mondit. modi 
Gefuht: Erfahrener Saloonporter. Kann auch wai— 
ten und bartenden. Adr. U. Heide, 115 Wells Str. 





Beiubt: Fin Mann, der gut mit Tferden umge: 
ben fann und fich font miüslich machen kann, jucht 
Arbeit. Adr. 2. 943 Abendpoft. 

Geſucht: PBartender juht Stellung. Sit Willens, 
alle vorfommende Arbeit im Saloon zu thun, — 
Ehriit. Nabe, 10 W. Leetboven Rlace. 


Geſucht: Bäcker, felbititindig an Brot und Cafes, 
fucht ftetige Arbeit. 158 W. Divifion Str. 

Geluht: Netter junger Mann, Krieg mitgemacht, 
ftadtbefannt, jucht Blag bei Pferden. 498 N. Glart 


Str., oben. 


Etcellungen fuhen: grauen. 
(Unzeiaen unter dieier Rubeit, 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Eine junge aeiunde Frau fucht Stelle al3 
Amme. 5340 Shields ve, binten, obeit. 
Geſucht: Ein älteres deutſches Mädch 


bei einer guten deutſchen 


n fucht Stelle 
I ‚ wo fie den Sans: 
bat. Wricie erbeten auf 

32 Fıfth Ave, 2. Floor. 


fiir einen älteren 
1 rtin. Kann 
ingen vorle— 


beſſeren Herrn, 
ſchriftliche und mü 
gen. 941 Oatdale \ 


Frau in geſetztem Alter 


S. Xeavitt Str., 


3 Haus. Mrs. Jung, 


Geſchaftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfauien: Ein feit 9 Nabre \ 
Kaffees, Gerwürj: und YButter-Ge ft. Yafe View. 
Kundſchaft und dillige Miethe. Zu 


738 Lincoln Ave. 


— rer 
Feſte erfragen 


Zu verkaufen: Für nur 
pelte, feiner Eck-Groceryſtore 
dute Waaren; 


und 

e Grocery- und ? 
;verkaufe auch auf 

mien werden. 1219 W. 


Offen Sonntag Morge 


tann auch were 
Ede Rodwel € 


Zu verfaufen: Barberſhop. 256 Clybourn Ave. 


Zu verkaufen: Gutzahleude B 
Kaifee-Store, N 
aub für Frau). 
immer 3. 
G Fe gen Krankheit 


ı verfaufen: ) 
Nachzuf orth Ave. Ecke 


Ir > 1444 
in Familie. 
Halfted Str 


und Wohnung; 
gut für An— 
im Reitaus 
jionmo 


Zu verlaufen: Schöner Ech-Saloon 
qautes Yager, Yizens; jofort; | 


fünger. Näheres 120 W. Randolph Str., 
rant. 


Route; Nordweſt 
Imo 


Zu verfaufen: 6 nen: Mile 
feite. Adr.: W TOP, Abendpoft. 

Zu derfaufen: FeinerZaloon; gute Yage; billig für 
2aar. 77 Filth Ave. 17junlw 


Geſchäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 
Zu verkaufen: B heit den halben 
Antheil in gutza em R nt. Die andere 


lite gehört einer guten Köchin (Wittwe) und Ge: 


: Lediger Barteeper als Partner im Sa— 
zenigſtapital erwünſcht. Zu erfragen 143, E. 
Belmont Ave. mdimi 


Zu vermiethen. 

(Anzeigen unter oiefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 
Zu vermietben: Brid Stall für 2 Pferde und Was 
Aub 3 oder 3 Fr = 


gen. Zimmer. 186 Fr X 


mit Wagen-Einſtellung; ſehr bilig. 168 Har 
Str. 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieier Rubrit, 2 Gents bas Wort.) 
Zu vermietben: Möblirtes 
fet, ijeparater Eingang, Feine anderen R 
einer Wittive. 35 North Upe,, Ecke Sedg 


Frontzimmer mit Clo— 
oomers. Bei 
wick Str. 
Ein ſauberes möblirtes Front 
Wells Str., 3. 
ſaſonmo 


Zu vermiethen: 
Zimmer nahe Lincoln Part. 622 


Stod. 


gu dermietben: 
Herren oder anftändiges 
Avenue, 





rontzimmer an zivei 


Mädchen. 55 €, Chicago 
jonmo 


Pierde, Wagen, Hunde, Vögel 2c. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein gutes junges Pferd, 4 Nabre 
alt. 105 2edder Str. modi 

3u kaufen gejudt: terd und Groceryivas 
gen, jowie ein Grprehwagen, pajlend für Grocery— 
GSeihäft. Bei Frig Never, 6865 N. Halited Str. 


Zu faufen aejuht: Junger Great Dane. Hahner, 
BB S. Halited Str. 
Zu verlaufen: Erprektwagen, $30, Saffee Wagen, 
für Laundry, 825. Yutcher Cart $15. Alles in gutem 
Zuftande. 13 Maud pe. 


Au verfaufen: 3 Spring Wagen. 1219 Urmitage 
Une, 


Wagen, Yuggies und Gejchirr, größte Auswahl in 
Chicago. Hunderte neuer und gebrauchter Wagen 
und Wuggies; alle Sorten, im Wirflichfeit Alles, 
wa3 Räder hat, und unjere Preiie find wicht zu 
bieten. — Ihiel & Ghrhardt, 305 Wabajh Ave. 

i njl5,imo 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Anzeigen unter dicfer Nubiik, 2 Gent das Wort.) 


Gute Breife bezahlt für Wettfedern, Miffen und 
alte Möbel. B. Nojenftiel, 3139 State Str. ) 
liun, Im, tal&ſon 


Pianos, muſikaliſche Juſtrumente. 
(Unzreigen unter diejer Rubrıt, 2 Gents das Wort 

Zu verfaufen: Billig, eine Orgel. Jedes Kind fann 
fie fpielen. Braucht fie nur zu treten. Dit 27 Mufike 
rollen. 1207 Rodeby Etr., binten. 


Nur $35 für ein feines Rojewood Piano, 85 mo— 
natlid. 317 Sedgwid Str., nahe Divifton. 
13jun, Im 
Schönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel— 
foiem Zuftande, $300; große:, hüdſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaje Uprigbt, $175: großes Mahagoni 
Wafhburn Upright, wenig gebraudt, 165; Lvon 
Upright, $S. Lyon & Healy, Wabaib Une. und 
Adans Str. ° 


Bicyeles, Naͤhmaſchinen 2c. 
(Unzeigen unter dieſer Nubtit. 2 Tents das Wort.) 





Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf der 
Meftjeite. Neue Maichinen von $19 aufwärts. Alle 
Eorten gebraudhte Dlajhinen von $5 aufwärt!. — 
Meitfeite = Office von Standard - Nähmafhinen. 
Aug. Speidel, 178 W. Ban Puren Etr., 5 Thüren 
öftlih von Halfted. Abends offen. Til® 





Ahr Lönnt alle Arten NRähmafhinen faufen zu 
Mholefale:Breiien bei Alam, 12 Adams Gtr. Neue 
filberplattirte Singer $10. Hiab Arm $12, Neue 
Wilfon $10. Eprecht vor, ehe Abr fauft. 2m;* 


Kaufs: und VBerfaufs-AUngebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verfaufen: Spottbilig, alle Sorten Store-Ein: 
richtungen für Groceries, Dleat Markets u. j. w. — 
Chas. Bender, 374-376 Lincoln Ape,, nahe Fuller: 
ton WAve. und North Halited Str. mdimi 


Zu verkaufen: Kinderwagen. 325 Centre Str., 2. 
Flat. 


Nechts auwälte. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort.) 


Yuguft Büttner, 


Deuticher 
— dvotat und Notar — 


Rath unentgeltlich, 
18 Jahre PBraris in allen Gerichten. 
160 Wafhington Etr., Zimmer 302 und 


303. 
5aglj 


Julius Goldzier. Sohn 8. Rogers. 
Böinsies & Rogers, Veht3anmwälte, 
Suite 820 Chamber of Commerce, 
Eüdofte:Ede Wafbinsten und LaSalle Ste. 


Löhne ſchnell kollektirt. Rechts ſachen erledigt in 
allen Gerichten, Collection-Dept. Zufriedenbent ga⸗ 
rfantirt. Walter ® Kraft, deuticher Movotat, 

Baidington Gtr., Zimmer 814. BHone W. 1848. 
2ibli&kion 


Fred Plotte, Rebtsanmwalt, 
Alle Rebtsiachen prompt beforgt. — Suite SII—848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osgood Str, Rnop,li 


Unterricht. 
(Unzeigen unter dieier Nubrit, 2 Cents Mas Wort.) 


Unterribt. Gründliher Sither-Unterricht wird in 
Brof. Habredt’$ Zither-Schule, 411413 €. North 
Uve., nabe Wells Str., nad der beiten Methode er: 
theilt. - Grohartiger Grfolg. Zwei Lectionen wöchent: 
lich ouaf.. Bithern gelieben. un imufo⸗ 

ntlih, für 50. 
ie, 959 Balfted Etr. 
ar 16jn,1 


Grundeigenthbum und Sänufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents daB Misrt.) 


Farmländereien. 
Frucht⸗ und GetreideFarmen von 40 Ader bis 100 
Häuſern, Ställen und anderen Gebäu—⸗ 
- x Pe 


E igenthum. 


Ein 
149 Ader Shöne 
Haus, Etall, 6 


Kordweit:Zeite, 
Su verfaufen: Neue 5: 
bon Eliton Ave, Electric 6 
dilon Ade.), mit Wafler: u 
biuna, $10 per Dion 
n3, GEigenthümer, Ede M 
nia Ave, 


zwei Häuſer und e 


Geld auf Möbel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Worr.) 


Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. ſ. w. 
Kleine Unleihen 
von 820 bis $400 unjere Spezialität. 


Wir nehmen GCuh die Möbel nicht_imez, menn tin 
die Unleihe machen, Tondern laflen viejeiben 


in Eurem Befiß. 
Wir haben das 
orößte deutſche Geſchäft 


in der Stadt. 


Ulle guten, ehrlichen Deutſchen, kommt zu unß, 
wenn Ihr Geld haben wollt. 
Ihr werdet es zu Eurem Vortheil tinden, bei mie 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts hingeht. 


Die ſicherſte und zuverläſſigſte Bedienung zugeſichert 
A. HG. French, 
128 La Salle Straße, Zimmer 3 
10ap1} 


Otto C. Voeclder, 70 


LaSalle Straße, Zimmer . 
Das einzige deutihe Geihäft in der Stadt. Wenn 
hr Geld borgen wollt, findet Aber c6 zu Eurem 
Vortbeil und Wequemlichkeit, bei ung zu borgen, im 
Summen von $20 bis HW auf Möbel, Pianos u.j.!. 
Die Saken bleiben ungeitört in Furem Haufe. 
Anleihe Ib in monatlichen Abichlagszablungen 
oder nah Wunfch des Bo 3 Xbr lauft feine 
Sefabr, daß Ihr Cure M derliert, wenn Ybe 
von uns borgs. Alnjer Geihäft iit ein derantworts 
lies und reelles. 


Freundliche Pedienung und Verfehtviegenheit garans 
tirt, Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwandten. 
Wenn Abe Geld braucht, bitte, iprebt bei uns 
vor für WUustunft w.j.mw., ebe Abe “nnersmo bingebt. 


Gagle Loan Eo., 70 LaEalle Str. Room 34. 
2ja,tglkion* 
Nordiweit-Ede NRandolph und LaSalle Etr., 3. Stod. 


Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage van Goupany, 
Zimmer 12, Hapmarfet Theatre Yuilding, 

WI W. Madijon Str., dritter Flur. 

Mir leihen Fuh Geld in großen oder Meinen Be⸗ 
trägen auf PBiarno!, Möbel, Pferde, Wagen oder 
irgend tele aute Sicberbeit zu Den billigiten Be— 
dingungen. — Darleben fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Iheilzablungen werden an jeder Zeit ans 
genommen, wodurd die Koften der Unleihe verringert 

werden. 

Cbicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Sſfr., Zimmer 216 und 217 
Unſere Weſtſeite Office iſt Abendaeb 
Öffnet ‚zur. Veauenulichfeit der auf der 
Wobnenden. 


t Ahr ge: 
MWeitieite 
ilap® 


Chicago GreditGompany, 
9 Wajbingtonötr., yimmer 304; Branch-Office: X 
Lincoln Ape., Kate View. —Gels ge 
mann auf Möbel, VBianos, Pferde, 
Diamanten, Uhren und auf irgend ı 

zu niedrigeren Raten, ala bei ander 
termine nah Wunfch eingerichtet. X ex 
zablung; böfliche und zuworlonmendePel 
gegen‘edermann, Gejchäfte unter ftrengiter Verjchimies 
qenheit. Leute, welche auf der Nordjeite und in Yale 
Nie mwohnen, fünnen Zeit und Geld fvaren, imden 
fie nach unierer Office 534 Lincoln Ad. geben. Main 
Waſhington Etr., Yimmer 304 5ia® 


and! 


Wenn Ihr Geld oraudt und au 
einen Freund, jo jpredht bei mir vor. Jh verleihe 
mein eigenesGeld auf Möbel, PBiano:, Pferde. Wagen, 
obne daß Ddiejelben aus Eurem Befik entfernt werden, 
da ich bie Binien will und nicht die Saden. Dis: 
balb braucht Ahr feine WUngft zu haben, fie zu pers 
lieren. Ach mache eine Epezialität aus Anleiben von 
$15 bis $200 und fann Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Jhr es mwünjcht; Ahr Lünnt das Geld 
auf leichte Abzablungen haben oder Zinfen bezablen 
und das ®eld jo lange baben, wie Ihr wollt. — 
A. H. Williams, 69 Dearborn Etr., im_4. Gtod, 
Zimmer 8, Ede Dearborn und Nandolph Str. “ 
Nortbweftern Mortgage Soan Go, 

465 Milwaufee Ave., Simmer 53, Ede Chicago 

Ape., über Echroeder'3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Bferde, Wagen 
a. f. mw. zu billietten Zinfen; rüdzablbar wie man 
wünscht. Iede Zahlung verringert die Roften, Eins 
mwohner der Nordfeite und Nordieltfeite ersparen 
Geld und Zeit, wenn fie von uns borgen. 11tal} 


Geld zu verleiben auf Wertbpapiere, Pianos, Mös 
bel und andere qute Sicherheit. Leichte Zahlungen. 
Geſchäfte verſchwiegen. Deutſches Geſchäft. WB. 
Sattler & Co., 145 LaSalle Str., Zimmer 506. 

Yiun,im 


winanzielles. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gent das MWort.) 


Geld ohne Kommiffion. — Loui3 Freudenberg vers 
feibt Privat-Kapitalien von 4 Proz. an ohne Koms 
miffion. Vormittags: Nejidenz, 377 RN. Hoyne Ave, 
Ede Cornelia, nabe Chicago Ave, Nahmittags: Office, 
Simmer 1614 Unity Building, 79 Dearborn Str. 

l13ag,tgl&jon® 

Privatgelder zu verleihen auf Grundeigentbum. — 
5 und 6 Prozent. Zimmer 510, 167 Dearborn Str, 
Ullrich, 

Sinii 





Zu verleiben: $60,000 zu 4 und 5 Proz. 
Zimmer 698 100 Wajhington Str. 

Grite Hppotbefen zu verfaufen, $200 bi3 8600, 7 
Prozent, auf Farms, das Vierfache werth. Sicher: 
beit garantirt. Henry Ullrih, 34 Elarf Str., Zim— 
mer 401. Hjun, 10t 

Geld ohne Kommiflion zu 5, 54 und 6 Progent auf 
derbeflertes Ghicagoer Grundeigentdum. Anleiben 
zum Bauen. 9. DO. Stone & Eo., 206 LaSalle Str. 

I5ma* 


Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſet Nubrik. 2 Cents das Wort 


eztanders Geheime⸗Polizei— 
Ugentur, 9 und v95 Fifth Ave, Zimmer 9, 
bringt irgend etwas im Erfahrung auf privaten 
NBege, unterjuht alle unglüdlichen nn ya 
hältniffe, Ebeitandsfälle w. |. w. und fammelt Be— 
weije, Diebitähle, Wäubereien und Gchmwindeleien 
werden unterfuht und die Schuldigen zur Kecheins 
fhaft gezogen. Aniprühe auf Schadenerjag für Wer: 
legungen, Unglüdsfälle u. dergl. mit Grfolg geltend 
gemaht. Freier Rath in Rebtsfahen. Wir find die 
einzige deutihe Polizei: Agentur in Ehicago. Eonn: 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 2 


Löhne, Noten, Koſte und Saloon-Rechnunger 
ſchlechte Schulden aller Art prompt tollettit 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wen: 
folgreich. Mortgages „forecloſed“. Schlechte 
entfernt. Allen Gerichtsſachen prompte und ſor 
ce Aufmertſamteit gewidmet. Totument 
und beglaubigt.—Dfficeftunden von 8 Uhr Y 
bis 7 Uhr Ubends; Sonntags don 8 bis 1. 
he Ereditors Mercantile X 

125 Dearborn EStr., Zimmer 9, nabe 

Herman 
GChas. Hoffman, Konitabler. 


Zöhne, Noten, Mietbe und Schu 
prompt tollektict. Schlecht zahlende % 
seicht. Keine Gebühren, wenn nicht eriol 
Albert U. Kraft, Udvokat, 95 Clark Str, 
609. 


5nosid 


Löhne, Noten, Schulden jeder Art werden prompt 
follettirt. Wir dezablen alle Koiten und beves t 
ne Gebühren, wenn nicht erfolgreib. © I 
& Collection Agency, 134 Trearborn Str., 
immer 6. Mura, lın,talkion 
enge nenn : 

Bridlayer und Steinmaurer. — _ Spezielle 
fammlung am Mittwodb, den 21. Juni. WUnmahme 
der repidirten Konftitution. &co. B. Gubbin!, Treu 
fident. urdimi 
Ed 6 0 1 a En 

Pitten Bucher Aoieph Meyer um feine Adreffe. — 
Sally Abt, 365 Divifion Str. Willy Lindau, Mes: 
dinab Temple 310. 

— Teig 

Wenn Wucerer droben, Gure Möbel wegsunchmen, 


tommt nah Zimmer 44 — 92 LaSalle Strake. 
19ma, Im,tgi&jon 


Frau Haar, umgezogen vom North Ude. nah 279 
Gipbourn Woe., made Galken Ett., eine Treppe. 
Imayim 


Vor 
Tier 


Mi. Margetd wohnt 866 Wells; Etr., Bügen? an 
Elm Str. ; 


ufluo 





„SCHROEDER 


465-467 MILWAUHEE: A 
SIE TTIITTWN ER 


Sreie ——— Unterſuchung der Augen — Genaue An⸗ 


V 


meſſung von Brillen und Augengläſern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehkraft durch ein paſſendes Glas auf den Normal— 


punkt erhöht. 


Unſere Preiſe für auf Beſtellung gemachte Brillen und 


Augengläſer ſind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


Yollmendzanber. 


on Oſſip Schubin. 


Roman 


(Fortſetzung.) 
Die Situation war in jedem Fall 


linfiich für ihn; wenn er fich beobachtet | 
gefühlt hätte, wäre ihm jeder Schaten ; pen Wetter ang Rand. 
ZupeR ‚„ in den Vrmen.. 

„Alfo jchon fo bald verlaffen Sie | 
uns?“ begann er, al fie allein waren. | 


von Unbefangenheit geſchwunden. 


Sie nickte nur. 


„Schade,“ meinte er, und dann nach 
einer Pauſe — es waren zu viele Men— 
Pen m lauter | rein und bon 
Menichen, die ihn anftarrten — mollen 


jhen am Rande des Teichs, 


Sie nicht ein wenig fehleifen zum Ub- 
ſchied?“ 


— ſie hatte keine Schlittſchuhe mit. 
Eine der Regimentsdamen, die im Be— 
grif ſtand, den Eisplatz zu verlaſſen, 
dot ihr ihre Schlittſchuhe an. O, man 
var allgemein liebenswürdig gegen die 
Doktorin, ſeitdem man wußte, daß ſie 
morgen abreiſen ſollte! 

Konnte ſie dem Vergnügen, ein 
letztes Mal mit ihm über das Eis hin— 
zuſchweben, nicht widerſtehen oder war 
plötzlich aus der Freude an ſeiner 
Freundlichkeit eine verzweifelte Abſicht 
in ihr erwacht? 

Sie ſetzte ſich auf eine Bank am 
Nande des Teiche, und Swoyſchin 
fniete vor ihr nieder, um die Schlitt- 
Ihuhe an ihren Füßen zu befeitigen. 
Ihre Füße waren jehr flein — rührend 
Hein und jchmal — die Schlittichuhe 
waren zu groß für fie. Smoyjcin 
mußte fie zujammenfchieben und 
fchrauben. AS er fie endlich feitge- 
macht, bemerkte er: „Sie werden fich 
ein menig unficher fühlen das erjte 
Mel, darf ich Sie führen?“ Sie legte 
ihre Hand in die feine, und fie jchmeb- 
ten dahin. 

Sie mußte, daß er nur fo gut gegen 
jie war, weil fie morgen abreijte — 
meil es ihn zu nichts mehr verpflichten 
fonnte, aber fie war doch felig. Auf 
ihren Wangen maren die Kofen er= 
blüht, und aus ihren Augen ftrahlten 
die Sterne. Sie dachte nicht über den 
Augenblid hinaus, nit an das, mas 
jpäter fommen jollte. 


Man tonnte fich keine befjere Part- 


nerin wünjchen zum Eislauf, — in je= 
ver Bemegung paarte fich Sicherheit 
und Grazie — e3 war, al® ob jie mit 
den Scittichuhen an den Füßen ge- 
boren worden wäre. 

Hie und da jagte er ihr etwas Wei- 
ches, Aufmunternded. Sie antwortete 
nur mit einem verträumten Lächeln — 
mozu reden! 

Faſt eine halbe Etunde hatte er jie 
geführt. Dann hatte ihn Bärenburg 
abgelöſt. Xebt flog fie allein über das 


Ei?, die Arme über die DBruft ver= | 


fchränft, mit halb gejchloffenen Augen. 
Die Sonne jentte fi, die Schatten der 
Bäume ftredten fich lang über das fah- 
le, graugelbe Wintergras und die Tsle- 
en jchmugigen Schnee, die jtellen- 
meife übrig geblieben waren. Am öft- 
Iihen Horizont glühte eg dumpf roth 
hinter abdämpfenden Woltenfchleiern. 
Ale Konturen waren vermijcht. 

„Smoyjchin, ich geh’ nad Haufe — 
bleiben Sie noch?” rief der Oberft, 
morauf der Oberleutnant ihm er- 
mwiderte: „Nur einen Augenblid, 
Herr Oberft, ich begleite Sie.“ 
Er mollte nur zu der Doktorin 
hin, um fich von ihr zu verabfchieden. 
„Gott jei Danf, daß e3 vorüber ift!“ 
murmelte er, alS er zu feinem Freunde 
zurückkehrte. 

Er bückte ſich, um ſich die Schlitt— 
jchuhe von den Füßen zu ziehen. Plöß- 
lich entfuhr ihm ein halberftidter Zaut, 
— dann den Dberften, der neben ihm 
ftand, heftig am Arm padend, ftieß er 
hervor: „Herr Oberſt! ... jehen Sie 
tort... bie ſchwarze Geſialt, die gie⸗ 
rigen Augen ...“ Unter die herab— 
haängenden Aeſte eines Faulbaums 
deutete er. Der Oberſt ſah nichts. 

„Herr Oberſt! ...“ 

Plötzlich, was war das? Der ſcharfe 
harte Laut berſtenden Eiſes, dann das 
zornige Aufrauſchen von Waſſer, das 
einen Menſchenkörper verſchlingt! 

„Um Gottes willen, die Doktorin!“ 
ſchrie man von allen Seiten — „bie 
Doktorin!“ 

Raſcher als alle Andern war Zden⸗ 
ko am Platz; er tauchte unter, hob den 
Kopf aus dem Waſſer, tauchte noch ein⸗ 
mal unter... Alles wollte auf den 
Platz zueilen, alle ſeine Kameraden 
ihm nachſpringen. Aber es war nichts 
zu machen — das Eis trug keinen mehr 
— und einer der durchbrach. nützte 
nichts. Alle, die ſich ihm näherten, 
konnten nur hinderlich und verderben— 
bringend ſein. 

Ein paar Offiziere waren fortge⸗ 
eilt, um Eishaken zu holen, damit die 
Oeffnung der Eisdecke erweifert wer— 
den könnte. Athemloſes Entſetzen ... 


CAS TOR IA füsigigemdltnde 
Passeibe Was Ihr Frasher Gekauft Habt 


ınur das Aniltern und 
| berftenden Eifes... da 
: te der Kopf Smoyfching aus dem Waj- | 
| ftehenden Sonne jchimmerte über ber 


ſie's 
habe, daß er ſein Leben eingeſetzt hatte 


Sie machte ein unſchlüſſiges Geſicht für fie — und als ob ſie es empfunden, 


Nervenfieber hielt ihn 


ſicherte, 


mit der Thurmuhr-asbsb und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 


fiebrige Spannung! Die — 
wußten, daß er nicht zurückkehren 


würde ohne ſie. 


todtenſtill, — 
Knattern des 
.. jetzt tauch— 


Alles fill... Til... 


er! 

Färenburq beugte Pr ber und 30g 
Zdenks hielt ſie 
x hatte jie gerettet! 

Gerettet? ... 

Dort auf die Bank neben dem Ufer 
legten ſie ſie nieder. Ihre Kleider wa⸗ 
ren ſchwer von Schlamm, das waſſer— 
überrieſelte Geſichtchen war weiß und 
einem wunderſamen 
Ausdruck verklärt. Es war, als ob 
noch im letzten Augenblick gewußt 


daß ſie in ſeinen Armen geſtorben war! 


* * * 


Zmei Tage fpäter folgte das ganze 3 


Offizierskorps dem Sarg der armen 
Doktorin bis zu dem nahen Kirchhof. 
Nur Swohyſchin fehlte. Ein heftiges 
auf ſeinem La— 
ger feſt. 

Als ſich ſein Bewußtſein von ſeinen 
Delirien losrang, thaten ſowohl der 
Oberſt als die Kameraden, was ſie 
konnten, um ihm den marternden Ge— 
danken auszureden, daß die Unglück— 
liche ſich abſichtlich auf das dünne Eis 
gewagt hatte, vor dem ſie ausdrücklich 
gewarnt worden war. 

Es gelang ihnen auch, ihn zu beruhi— 
gen. Aber ſo feſt ihre Behauptungen 
klangen, daß es lächerlich ſei, die Kata— 
ſtrophe irgend einſem anderen Umſtand 
als einem unglücklichen Zufall beizu— 
meſſen, — im Herzen ſtand's bei ihm 
feſt, daß die arme Emmi Swoboda 
freiwillig in den Tod gegangen war. 

Im Grund genommen verwunderten 
ſie fich darüber, daß Swoyſchin ſich 
die Sache verhältnißmäßig raſch aus— 
reden ließ, daß er ſich früher, als man 
erwarten durfte, beruhigte. 

Am meiſten wunderte ſich der 
Oberſt. Doch hatte er ſchon einmal, 
als ihm der junge Mann ſeine Ge— 
ſtändniſſe hinſichtlich der unglücklichen 
Lydia Bökel-Kataſtrophe gemacht hat— 


| dem Thurme mehte. 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
2 





dem Bahngebäude warteten, und fort 
ging's. 

Im Vorüberfahren warf er einen 
Blick nach dem Schloß, das von einem 
Hügel aus auf das Städtchen nieder— 
ſah. Er merkte, daß die Fahne auf 
War denn das 
Schloß jet bemohnt? Dann vergaß 
er,darüber nachzudenfen, — jeine Ge- 
danfen.maren mit andern Dingen be- 
Ichäftigt. 

Er hatte das Städtchen hinter Sich. 
Smijchen blühenden Apfelbäumen 309 
jih die Straße bin, neben der fich mit 
zartem Frühlingsgetreide bedeckte Fel— 
der bis an den Saum der ſchwarzen 
Wälder hinſtreckten. Wie hübſch ſich 
die roſigen Apfelblüthen gegen den 
giftgrünen Hintergrund der ſanft an— 
ſteigenden Felder abhoben! 

Alles war ſtill, nur die Abendglocken 
fäuteten i in den Dörfern, und wenn die 
berflungen waren, hörte man Mufik, 
die Mufif, mit der die Menfchen dem 
fommenden Mai entgegenjauchzten. 

sebt bog der Wagen in den Wald— 
weg ein. Das Gras in den flachen 
Straßengräben und an den breiten 
Waldrändern war weiß von Erdbeer— 


blüthen, die Fichten hatten grüne Kerz— 
ſchen aufgeſteckt, 
Laubbäumen waren noch wenig 
wickelt. 
Farbe, 


die Blätter auf den 
ent⸗ 
Jeder Baum hatte eine andre 
und jeder hatte einen andern 
Duft. Der röthliche Abglanz der tief— 


Straße, über dem Moos im Wald, und 


| lange Schattenftreifen jtredten fich Da- 


amwilchen bin. 

Zu Ende der langen, geraden Stra- 
henperjpeftive, zmiichen den arünen 
MWaldkouliffen erblicdte Zdenfo die zmei 
Ihürme der munderthätigen Marien- 
firchbe von Breznitz. 

Die Schatten mwurben blaß, — Die 
Sonne war untergeganaen. 

Der Wald lag hinter ihm. 
blühende Obſtbäume, Felder — der 
ganze Himmel eine blaßblaue Kuppel 
mit grünlichen, ſich in's Topasſarbene 
verlaufenden Schattirungen am Hori— 
ont. 

Durch die Luft zog etwas Feuchtes, 
wunderſam Kühlendes — der Thau, 


Wieder 


der unſichtbar auf die Erde niederſank, 


te, bemerkt, daß Swoyſchin mit ſeinen 


ſelbſtquäleriſchen Vorwürfen verhält— 
nißmäßig leicht fertig geworden war. 
Es hatte ihm 
ideale Bild ſeines liebſten Offiziers ge— 
ſtört. Jetzt ſtörte es ihn wieder. 
tröſtete ſich damit, daß ſich in dieſer 
energiſchen Abwehr desSchuldbewußt 
ſeins der Selbſterhaltungstrieb einer 
ſehr ſenſitiven Natur äußerte, die das 
Schuldbewußtſein entweder negieren 
oder daran zu Grunde gehen müßte. 


Der Selbſterhaltungstrieb war freilich 
an und für ſich keine beſonders ſchöne 


Eigenſchaft, aber einem, der ſein Leben 


ſo kühn auf's Spiel geſetzt hatte, wie | 


Swoyſchin bei diefem Creianih auf 
dem Eizplab, dem fonnte man etwas 
nachjegen. 

Als gegen Ende April Adento von 
feinem MNervenfieber hergeitellt mar, 
nahm er einen einjährigen Urlaub. So 
ſchwer ihn der Dberit entbehrte, jo hat⸗ 
te er ihm doch ſelbſt zu dieſer Unter— 
brechung des Dienſtes gerathen. 


Fünftes Kapitel. 

Das Jahr war vorbei — das Jahr 
und noch einige Tage darüber. 

Zdenko Swoyſchin ſollte zu ſeinem 
Regimente zurückkehren, und zwar ſoll- 
te er jetzt allen Ernſtes die früher pro— 
viſoriſch von ihm ausgefüllte Stelle 
des Adjutanten bei dem Oberſten über— 
nehmen. Der frühere Adjutant war 


nach verſchiedenen Verſuchen, in harm-⸗ 
loſeren Sanatorien ſeinen havarirten 


Geiſteszuſtand zu reorganifiren, in 


Ihon damals das ! 


und der Duft des Ihaus, viejer unbe- 
Ichreiblichite, beraufchendite aller Düfte. 
G3 mar, als jei der Frühling felber 
leife über die Felder geichliche n und 
der Ihaubduft bezeichne jeine Spur. 


(Fortfeßung folgt.) 


Lokalbericht. 
Ein Induſtrieritter. 


Vor Richter Gary im Kriminalge— 
richt wurde vorgeſtern etne Betrugs— 
Anklage verhandelt, die gegen einen ge— 
wiſſen Louis Smodell erhoben worden 
it. Als Belaftungszeugin trat gegen 
den Angeklagten Frau Mary Vieldert 
auf, welcher Smodell für $110 ein „Bis 
garrengejchäjt“ verfauft hat. Diejes 
Gefhält befand Fich in dem Gebäude 
Nr. 153 Grand Ave. Als Frau Viel: 
bert, nachdem fie das Kaufgeld erlegt 
hatte, den Belig ihrer Erwerbung an- 
trat, fand fie in den ofj.nen Kiiten des 
Lager3 nur ganz bereinzelie Zigarren 
por; elj gejchlofjene Kiſten, die Smodell 
für voll ausgegeben hatte, waren 
gänzlich leer. Noh ſchlimmer faſt 
ftand’S um den Vorrath an Rauchta- 
bat, E3 waren 50 Achtelpfund-PBäd- 
chen vorhanden. Aber bei näherer PBrü- 
fung jtellte jich’S heraus, daß, diefelben 


ı nicht Tabat, fondern Sägefpähne ent- 


Gr | 
i gaben nichtS zu erwidern gehabt. 


bielten. — Smodell hat auf diefe An 
Der 


ı Richter hat ihm vierzehn Tage Zeit ge- 


| ftatten. 


geben, der Frau die 53110 zurückzuer— 
Sn der Smifchenzeit wird er, 


| der Richter, fich feinen ürtheilsfpruch 
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nem Srrenhaus gelandet, — die Bahn | 


war frei. 


Smonihin freute fich über die dau- | 
ernde Zujammengehörigfeit mit feinem | 


alten Freund, 
und er freute fih über Ver 
Ichiedenes an jenem lebten April, a 
dem er mit dem Schnellzug der Station 
3dibig zurollte, von wo er noch eine 
Stunde nad) Breznid zu fahren hatte. 
Bon fern grüßte ihn der fandige 


die ihm der —* | 


Ererzierplaß, zmifchen dunflen Wäl- | 


bern weißgelblich aufſchimmernd. Wie 
ihn das anheimelte! 

Die Erinnerung an die beſcheidene, 
alltägliche Tragödie, der er beigewohnt, 
in der er eine Rolle geſpielt, hatte ſich 
in ſeiner Seele verwiſcht. Er blickte 


mit ungetrübtem Auge in die Zukunft 


— eine Zukunft, die ihm irgend etwas 
Schönes zu verſprechen ſchien. 

Der Zug hielt — „Zdibitz, fünf Mi— 
nuten Aufenthalt!“ 

Swoyſchin ſtieg aus. Er wechſelte 
ein paar luſtige Worte mit den zwei 
alten Trägern, typiſchen Fi iguren der 
Zdibitzer Station, ſprang in eine der 
klappernden Miethfutfchen, die hinter 


——— 
Trägt die 
Unterschrift 
von 


ſchenkte, 
und er verfchludte bor dem Haufe Nr. 


zurechtlegen. 


=—+. ——— 


Aus Eheleid. 


Der Nr. 3312 Union Ave. wohn— 
hafte Arbeiter Michael Novy bat ge— 
ſtern ſeine Frau, welche ihn verlaſſen 
hatte, inſtändig zu ihm zurückzukehren. 
Da ſie aber feinen Bitten fein Gehör 
ergriff ihn die Verzmweiflung 


29 Arthur Straße eine Quantität 
| Karbolfäure, um jeinem Dajein ein 
Ende zu machen. Novn fand im 
County-Hofpital Aufnahme. Sein 
Zuſtand ift nicht unbedingt Iebensge- 
fährlich. 


— — —— — anime 


Zu allen 
Jahreszeiten 


fönnen wir an 


Rheumatismus 


und 


1lenralgie 


ein fiheres und 


fhnelles Seil: 
mittel fein. 


RR 


Ein Schmerzen-Pinderungsmittel, 


Seit mehr denn fünfzig Jahren hat fich diefes 
wunderbare Heilmittel als Das breite, fiberfte und zır- 
verläfiigite Antivot der Welt gegen Schmerzen cr- 
wieſen. 


Das einzige Linderungsmittel, 


RADWAY’S READY RELIER, 


Beim Gebrauh don Medizin zur Linderung der 

Schinerzen jollten wir jolhe verineiden, welde das 
Spitem affiziren. Opium, Morphin, Chloroform, 
Aether, KSocain und Ebloral beheben den Schmerz da 
durch, daß ſie das Empfindungs-Vermögen zerſtören 
und der Paätient die Gefühlskraft verliert. Es iſt 
Dies eine ſehr verderbliche Praxis; ſie maskirt die 
Symptome, läßt ſie nicht erkennen und ſtatt das Lei— 
den zu entfernen, ruinirt ſie den Magen, die Leber 
und Eingeweide, tödtet bei längerer Fortdauer die 
Nerven und verurſacht ſokale oder allgemeine Läh— 
mung. 

Es liegt keine Nothwendigkeit vor, dieſe ungewiſſen 
Medikamente zu gebrauchen, wenn ein ſicheres Heil 
mittel, wie Nadmay’s Neadpy Relief, die 
quälenden Schmerzen rascher lindert, obne irgend 
welchen Nacdhtbeil für Kinder oder Erwachiene, 

3 behebt jofort die quälenden Schmerzen, 
zündung, und furirt Kongeitionen, ob fie mım von der 
Yunge, dem Magen, den Fingetveiden, anderen Drit- 
fen oder Eihleim abjondernden Membranen ber 
rübren. 


Schmerzen behoben 
in einem Momente. 


Ginerfei, wie heftig oder auälend die Schmerzen, 
tweldhe an Rbeumatismus Yeidende, Solche, welche 
auf dem Wege der Genejung find, jchtwächliche, ver 
früppelte, nervöfe, von Neuralgie heimgejuchte oder 
don Krankheiten bingeitrefite Berjonen auszuftehen 
haben. 


RADWAYS READY RELIEF 


ſchafft ſofort Erleichterung. 
Summer Complaints, 
Dysenterie, Diarrhoe, 
Cholera Morbus. 


Gin halber Theelöffel voll von Neany Relief, „An 
einem balben Glaje Wafler, jo oft wiederholt als \ 
fülie vorfommen und ein (ylanelllappen gejättigt mit 
Neady Relief und iiber den Magen und linterleib ge 
legt, jcbaffen a Linderung und bewerfitelligen 
baldige Heilu 

Keine jchl immen Nachwirkungen (welche beſtändig 

Dojen don Opium etc. folgen) folgen dem Gebrauche 
von Hadmay's Neadn Relief, Doch werden die Einge 
mweide in einem geiunden, normalen Zuſtand belaſſen. 

Fin halber bis ein ganzer Iheelöffel voll in einem 
baiben Glaie Wailer beiciti at in wenigen Minuten 
Krämpfe, Schwindelanfälle, jauren Magen, —— 
nen, Nervofität, Mi igräne, Diarrhoe Doien ter 
Kolif, Vläbungen und alle inneren Beſchwerden. 


MALARIA, 


Schüttekfroſt und Fieber, Fieber und 
Wechlelfieber geheilt, 


Ent⸗ 


RADWAY’S READY RELIEF- 


furirt nicht nur den Patien ten, der don Diejer jchred 
lichen Krantheit ergriffen ift, wie bei Anfievlern in 
neu befiedelten Diftriften, in welchen Malaria oder 
Wecjelficher vorkommen, doch wenn Solche, welche 
dafür inkliniren, jeden Morgen beim Aufiteben zivan- 
jig oder dreißig Tropfen Meady Helief in einem 
Glaſe Waſſer nehmen A etwa einen Cracker eſſen, 
ſo werden ſie den Anfällen entgehen. Dies muß vor 
dem Ausgehen geſchehen. 

Es gibt kein Medikament der Welt, das Fieber 
und Mechjelfieber und alfe anderen malarischen, bi 
liöjen umd jonjtigen Fieber im Verein nit Radway's 
Billen jo rajch behebt wie Nadiway’s Neadp Relie f. 


50 Gents Die Flaidhe, 


BI” Verlauft in allen Apotheten. ar 1 


Schlußfeiern von Chicagoer Muſit⸗ 
ſchulen. 

Das unter der Leitung von J. J. 
Hattſtädt ſtehende „American Conſer— 
vatory of Muſic“ hält morgen Abend 
ſeine Schlußfeier in der Zen— 
tral-Muſikhalle ab. Als mitwirkende 
Soliſten ſtehen auf dem Programm: 
Emma K. Fuller, Nettie Giddings, 

Ida Holch, Mary Townſend, Frithjof 
er H. R. Parſons, Meliſſa Os— 
born, Lou Ealdivell, Sohn Gibb3, 
Öarnett Hedge und Nofeph Neardon. 
Diejelben find auch Gewinner der er- 
ften Medaillen, welche für die einzelnen 
Abtheilungen der Schule von mujit- 
freundlichen Bürgern der Stadt, mie 
alljährlich, jo auch heuer geftiftet wor- 
ven jind. Gin vollbefegtes Drcheiter, 
unter der Leitung des Herrn Bilim, 
wird mitmirfen. 

Das „Chicago Mufical College“ ver- 
enjtaltet feine diesjährige Schlußfeier 
morgen Mbend im NWuditorium. 
Der Zuftrom von. Befuchern zu dem 
borjährigen Konzert der ausfcheidenden 
Klaffe, das in der Zentral-Mufit- 
balle ftattfand, war ein fo großer, daß 
Hunderte wegen Plagmangels zurüd- 
gemwiejen werden mußten. Mit Orce- 
fterbegleitung merden morgen Wbend, 
in dem 33. jährlichen Cchluffonzerte, 
zur Aufführung gebraddt werden: 
Klavier-Konzet, Op. 70, von 
Mohr, Frl. Lilian Priesmener: Vio- 
Iin-Ronzert, Op. 22, von Wieniamsti, 
Wilhelm Hofmann; Elfag Iraum aus 
„Lohengrin,“ Frl. Maude U. Rellen: 
Konzertitüd, Op. 79, von Karl Daria 
bon Weber, Bernhard Niermann: Pic 
Iin-Konzert von Mendelsjohn, Goran, 

Ba; Arie „“O mio Fernando” pon“ 
Donizetti, Klara Leon; Violin-Solo 
„gantafia Appaffionata” von Pieur- 
temps, — Wylie, und Klavier— 
Konzert, Opus 2 von Arensky, Georg 
Shapiro. Herr F. Ziegfeld, der Be— 
gründer und rührige Reiter ber rt Mufit- 
ichule, meilt zur Zeit in Wiesbaden, 
Deutfchland. Die Diplom- und Me- 
daillfen-Bertheilung mird der hefannte 
freifinnige Prediger Dr. 9. W. Tho— 
mas vornehmen. 

— — 


Douglas⸗Frauenverein. 


Während ſeines dreijährigen Beſte— 
hens iſt der Douglas Frauenvberein zu 
einer vexheißungsvollen Blüthe ge— 
langt; A zählt über 260 Mitglieder 
und hat fi) den Ruf erworben, in der 

Veranftaltung bon genußbringenden 
Feſtlichleiten Hervorragendes zu leiſten. 
Dieſen guten Ruf wird der Frauen— 
verein auch gelegentlich ſeines, morgen, 

Dienſtag, im Louiſenhain des Deutſchen 
Altenheim ſtattfindenden Pikniks be— 
thätigen. Die Vorbereitungen ſind 
von dem, aus den Damen Chriſtine 
Menſching, Auguſte Schwenke und Ju— 
lia Röder beftehenden Komite forglichft 
getroffen morden. Den Bel uchern fteht 
ungmeifelhaft ein geftgenuß in Aus— 
ficht, wie fie ihm volllommener fi) faum 
mwünfchen fünnen. 

_—1+ 90 —— 
Zoptin und die Bergwerfsdiftrifte 


von Südmweit-Mirjouri werden aın beiten er: 
reicht via Chicago & Alton Bahn. Nie: 
drigite Raten und vollitändige Einzelbeiten 
in vr Chicago Fidet:Difice, 101 Adams Str. 

uni2y, jun2,5,9, 12,16, 19u23 


gur MHaritellung.. 


Eine Darlegung der Wirren in den ftädtifchen 
Schulkreiſen. 


Dieſelbe geht vom Verein der Klaſſen— 
lehrerinnen aus. 


Der Verband der Klaſſenlehrerinnen 
an den ſtädtiſchenSchulen hatte kürzlich 
ein Komite mit der Ausarbeitung einer 
Darlegung der zur Zeit in den Schul— 
kreiſen der Stadt herrſchenden Wirren 
beauftragt. Das Ergebniß der Arbeit 
dieſes Ausſchufſes iſt folgende offizielle 
Erklärung: 

„Die gegenwärtige Kriſe in den ſtäd— 
tiſchen Schulangelegenheiten beſchäftigt 
die öffentliche Aufmerkſamkeit in einer 
Weiſe, die von dem geſunden Verſtänd— 
niß Beweis ablegt, welches die Einwoh— 
nerſchaft ihren wichtigſten Intereſſen 
entgegenbringt. 

„Es gibt zwei Standpunkte, von de— 
nen die augenblickliche Sachlage zu er— 
wägen iſt. Einer davon iſt der der 
Steuerzahler, der Bürger und der El— 
tern. Daß dieſer intelligent genug ein— 
genommen wird, zeigen die Vorkehrun— 
gen an, welche für Maſſen-Verſamm— 
lungen getroffen werden, ebenſo das 
Vorgehen der Arbeiter-Organiſationen 
und die Preßurtheile. 

„Der andere Standpunkt iſt der, auf 
welchen ſich die Angehörigen des Lehr— 
berufs zu ſtellen haben. Es iſt für 
rathſam erachtet worden, daß dieſer 
Standpunft von unferer Körperfchaft 
dem Bubliftum flar gelegt wird. 

„Wir halten die gegenwärtige Krife 
nur für eine Erſcheinungsform der 
Bewegung, welche auf eine völlige Um— 
geſtaltung des gegenwärtigen Syſtems 
abzielt, unter welchem wir unſere Stel— 
lungen inne haben und das uns das 
Recht zur Erörterung der Sachlage 
gibt. Wir glauben, daß mit den bishe— 
rigen Beſtrebungen, die Schulverwal— 
tung zu verbeſſern, die Gefahr verbun— 
den iſt, die geſunden demokratiſchen 


Prinzipien zu zerſtören, welche dem ge- 


genwärtigen Syſtem zu Grunde liegen, 
ohne die Fehler desſelben auszumerzen, 


! umter ceıner poiitiven Garan 


Denn —vom Einkauf des Malzes Ü 
und Hopfens und durc) den ganzen Pro= I 
zeB des Brauens ınd Flajchenziehens it f 
e3 unser einziges Biel, ein perfektes Pier & 
herzuftellen, das leicht, abjolut ren und R 


von beſtem Geſchmack iſt. 
zielbewußter Zweck. 


Es war ein & 
Eine Kiſte in Eu— 


rem Haufe wird Euch von dem volljtän= R 


dig erreichten Ziele überzeugen. 
Kird prompt von der Brauerei 
wenn man darıtm Idhrerbt oder tel 


Bird in den meiitcıh eciter ale Buifeis ſervirt. 


CONRAD SEIPP BR'E Üb., ""ciiexus, 


dıreft —— 
telephonirt 


369. 


CIE TITTEN 


— — 





State Medical Bigenar), 


76 Madison Str., 


weltberühmten Werzte 

tie all 
Privat 
die 

de rlore 


vor State Str 
Die t yeii 


Blut 


feine Schwächen zu verbeffern oder e8 | thaı 


ſchädlichen Ginflüffen, die 
borwalisn mögen, in Zufunft zu ent- 
ziehen. 

„Bir find nicht der Anficht, 
eine Berfonenfrage borliegt, oder eine 
nur augenblidliche oder rein 


jegt darin | 


| fett ven —— 
daß bier | 


Iofale | 
Trage, Jondern, dad es fih um einen | 


| Gtreitpunft von allgemeiner Wichtige | 


Tie Werzte d 
tung do on 
 Kra 


Gleetunde ’ l 
sonfuttation fret. 


Eprebitunden: iu uber Torm. bis 4 Uhr Nabm 
: 1 Abe — 1 


keit handelt, welcher auch anderswo im in 


Schulweſen des Landes gährt. 
früheren Tagen gehörten die Schulen 


dem Volke, und ihrWerth hing von dem 


mehr oder minder regen Intereſſe ab, 


welches vom Volke daran genommen 


wurde. Schon der weitſichtige Staats— 
mann Thomas Jefferſon und verſchie— 
dene von ſeinen Zeitgenoſſen erkannten. 
daß die Gefahr einer Ariſtokratie, wenn 


überhaupt, der Republik durch eineBil- | 
dungs-Ariftofratie drohen würde, mels | 
höheren Lehranftalten | Speration, 
die nicht | 
Volkes, ſon- 


che durh Die 
ausgebrütet werden möchte, 
unter der Kontrolle des 
dern unter der gemwiffer Klaffen Steben, 
und in welchen nicht Unterricht in praf- 
tiichen Dingen ertheilt mird, fondern 
in rein alademischen Fächern des Wil- 
ſens. 

„Um dieſer Gefahr vorzubeugen ſah 
Jefferſon 
vorlage vom 
dung von Staats-Univerſitäten vor, 
in welchen alles Wiſſenswerthe in Be— 
zug auf Landwirthſchaft, Bergbau, 
Mechanik 
lehrt werden ſollte; die praktiſche An— 
wendung des ſo gewonnenen Wiſſens 
hat die Amerikaner berühmt im Frie— 
den und im Felde ſiegreich gemacht. 

„Seit einigen Jahren iſt's den Leh— 
rern und Lehrerinnen an den öffentli— 


verſitäten zu bringen, welche von Pri— 
vatkorporationen kontrollirt 


denz, in der Leitung der öffentlichen 


Schulen der Einmänner-Herrſchaft in 


einem Grade Raum zu geben, wie er 
ſelbſt an den beſagten Univerſitäten 
und in privaten Geſchäfts-Unterneh— 
mungen unerbört ift. 

„Sum Bemeije hierfür zitiren mir 
den Paragraphen 29 der Harper’fche 
Schulporlaae. Derfelbe fieht vor, daß 
der Schul-Superintendent ermächtiat 
fein fol, Lehrer, Hilfslehrer, Schul- 
porfteher, Abtheilunasporiteher und 
Hilfe-Superintendenten zu ernennen, 
zu. befördern und ihnen ihre Gehälter 
zu beitimmen; daß er ferner ermächtiat 
jein foll, die anzufchaffenden Schulbü- 
cher und Lehrmittel auszumählen; daß 
er endlich da® Hauptmort bei der Zus 
fammenfebuna der Prüfunasbehörbe 
au Tprechen haben Toll, welche die Reug- 


nifle für die Berechtiaung zum Lehren | 


auszuftellen haben würde. 

„Es macht ſich ſchließlich 
denz bemerkbar, 
als einen Gegenſtand zu behandeln, der 
über das Verſtändniß des Volkes, der 
Väter und Mütter unſerer Zöglinge, 
hindusgeht. Die Harper-Vorlage wur— 
de als eine Epoche machende Reform— 
maßnahme angeprieſen, die man auf 
Treu und Glauben hinnehmen müßte, 
ſchon allein auf Grund des Renommees 
hin, deſſen der einzige Schulmann ſich 
erfreut, welcher Mitglied der Kommiſ— 
ſion war, die ſie ausgearbeitet hat. Wir 
halten das Prinzip der Sachverſtändi— 
gen-Verantwortlichkeit für richtig; aber 
es darf nicht ein Sachverſtändiger al⸗ 
lein, ſondern es muß ein Kollegium 
von Sachverſtändigen da ſein. 

„Es iſt in letzter Zeit viel von dem 
Gefühl der Unſicherheit die Rede gewe— 
ſen, das beim Lehrperſonal Platz ge— 
griffen hat. Niemand weiß die Nach— 
theile, welche aus Verhältniſſen wie die 
gegenwärtigen für unſere Thätigkeit 
erwachſen, beſſer zu beurtheilen, als 
wir. Trotzdem hegen wir die Zuver— 
ſicht, daß die jetzige Agitation ſchließ— 
lich gute Folgen zeitigen, und daß die 


eine Ten— 


öffentliche Diskuffion der Frage gute 


Hrüchte ragen wird.“ 


gu |. 


ı Dame) behandelt. 


' den Monat 


in feiner berühmten Gejeh- | 
Sahre 1787 die Grüne | 


und Naturmiflenichaft ae= ! 


| => Dt h Sir. 


chen Schulen mehr und mehr aufaefal= | 
len, daß ſyſtematiſch verſucht wird, die- | 
ſe Schulen unter den Einfluß von Uni- 


werben. | } 
in Verbinduna hiermit fleht die Ten= | 


die Unterrichtäfrage | og Stätern fir ade ® 


1 Beivat: Krankfheitcea ti 


Mrinat-s Ro rreipa den; Adr fie wird ar 
erwün icht. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMS STR., Zimmer 87 und 68, 
gegenüber der Fair, Derter Yuildine. 
Die Aerzte dieier Anstalt find erfahrene dDeutiche Spes 
gialiiten und — es als ein gan ihre leıd t 
en to schnell als möglı dr voir ihren Gehrechen 
zu beilen Sie Heilen grund ur nter warantie, 
alle gebeinten Kranfheiten der Manner, Frauern⸗ 
ider und Menſtrugtionsſtör angen ohne 
Hauttrautheiten, Folgen von 
Selbſtbefteckuna, verlorene Mannbarkeit rc. 
Operattonen von erſter Hlaffe Operatsuren, far radi— 
kale Heilung von Brüchen Krebs, Tumoren, Var 
(Godenkraukhriten ꝛc. Konſultirt uns ber 
ratbet. Wenn mi othi a, blagiren wir Pati enten im 
Privathoſpital. Frauen werden vom Frar cnarz 
Behandlung inkl. Medizinen, 
nur Drei Dollars 
— Schneidet dies aus. —Stunden: 
9 Uhr Weorgens bis 7 Uhr Abends: Gonntags 10 bıö 
m Uhr 2. 
Brüche. 
Mein nen erfuntde 
ned Bruchband, vor 


ämmtlicyen deutipen | E 
& ..o I kofal nach Ga 


len. eingefithet in der | I 


tofefforen enipiohe 

7 deutichen Armee, ift 
für ein jeden : Bruch zı: heiten das beite. Steine faliche 
Zeriprechungen, 


it frei. Zperner alle u 

Bandagen für Nabelbritche, 

Leibbinden fir schwachen 

Unterleib, Miurtterichüden, 

Hongebanch und fette Leute, 

Gummiſtrumpfe, Grade— 

halter und alle Abdarate für 

Derkrimmnungen bes Müct 

grates, der Beine unb Füße ° 

xc., in reichh altigſter us. 

mwabf zu: F abritvreiſen vorräthia, beim größten de 

{chen fyabrifanten Dr. Kob't Wo'tertz, 0 Filth Kur, 
achlungen es Körper In jedem Tale Hırtit 

eiluma. Kr Sornt:.3 odrn bis 12 Ühr. 

werden dun eıner Dame bedient 


Wichtig für Männer u, rauen! 


Kei ine Berabkumg, wo wir nicht kuriren! Ge— 
f distran ikbeiten jeder Art. Bon: — 1, 
iuß. v rio vene me M 
re "aus * * 
othlanf 
abget eisben! — Wo 
ere  auigön en zu furıren, garatirei m. 
i Freie Könſultation —— oder brie 
VUhr Morgens bis 9 Uhr Aben Da 
» Spiedaiminer. — Spreden Sie ın der 
Avoibete dor. 
Behlte'3 Deutide Apotheke, 
441 ©. Eiate Str, Gde Ped Kourt Shic and. 
tal,ıio 


3 Fa 
DR ı d. Ya Y 
Deutſcher 355 
fur Angene, Chrens, s: 
—— u. De 
und 'aueil be mähg 


sreh und Swen 

— * us andere Aerzte 

be it afttıche Augen. Brillen 
—— re -. und Kath fret. 

: 261 Einssin Bye. Stunden: 
i 8 * Abends. 


E. ADAMS STR. 


von Anugeu und — — 
ngel der Sehkraft. Konſulti 
rns bezuglich Curer Augen. 


Opiiter. 
Genaue | 


BORSCH & Co., 108 Adams St, | 


gegenüber der Boft:Dffice. 


Dr. KOESSEL 


iverfität zu Leipzig anrücgefehrt, 
Publikuin in allen Rerven Blut: und 
beiter, neuciter Behand» 
Tautend Mark zum Auds 


von Ui: 
fi dei 


tung. — Habe auch etliche 


weiein für hiefi aes Gelb. 
Dr. Roessel. 
191-193 $. Ciark Str. 
9 Uhr Morgens bıs 8 Uhr Abend, 
3 be. Tjun,im 


Zimmer 2. 
Stunden: 
Eonntag® 10 bis 


rung im 

vajien von 

bin ih int Stande, 

denden die denkbat 

eble ich des halb mein 

von ie bitgemachten PBruchbändern und 

Y von erprobtem Duiter und befter Cualis 

tät zu mähigen Brilon. „Otto Ka'teich, 

Dimmer 1, 1% Ciarl Str., Gde Madiion. 
Imai,didoie * 


Dr. SCHROEDER, 
UAnerlannt der befte, zuderläifigfis 
ahnarzt, jest 2508. Divifion 


te., nahe Hohbahn- Station. Feine 


hne $5 und aufwärt3. Bühne ichınerzlo? gezogen. 
be obire Blaiten. Gold und Sıulber- Führung zum 
n Preis, Aßefirdeiten garantırt. Sonntags ofen. 
alam 


N. WATRY, 
99 E. Randoiph $tr, 


DTS> Deutfhber Optifer. 


Briten und Wugengläjer eine Spezialität 
Bavatd, Gameras u. pbotvaranh. Maisıiak 


er von 


Chicago⸗ 


keine Einſpritzungen, keine Eleftzir | 
zität, feine Unterbredu ng don Geihäft; Unteriuchung | 
deren Sorten Bruchbänder 


—— lit für Bri 9 und * | 


Dauie | 


I Ticket Sffices, 


enipfiehlt | 


| Nem Norf & Bofton Ervrep.. 


| Mi nneapolis, &t. Paul, 


Eifendehn:; Fahrplane. 
Weit Zhors Giienbahn. 
Mier Ti 


mited Sch iglich zwiiche 


elzugenn 
n. St. Yonts ne 3 


3. 3. Weartin. 


Irhn W. 


e 0! 


val:-Rahr« 

t ie Zige nach bem 

Süden kö tus ne tzuges) 
ebeufzit8 or * . Str Hnde Parts 
und 6% u atie on beitiegen werden. Stadt 

ZTidet-Tffice. v9 Adams md Auditorinm⸗Hotel. 

Adfahre Anfımit 

"or 5 


Alle durchf 
hof, 12 


Str. 


0.10% 
6.50 V 
10.0 


·Taͤglich ag 


u Sonntaas. 7 Schlafwagen offen 


uriingtonst te. 
Burlington: und QOuincyEiienbahn. Tel. 
No. 31 Main chlaſwagen und Tickets in 2 
Start Str., und Unwn-Bahırhof, Canal und Adams, 
3 Abfahrt Ankunit 
+6.10NR 
T6.10N 


-T 83083 
ER 
FED 
"11.308 


Zartich. rin Ns gemontin en Sonntand. J Täjs 
lich wusaenonimten Sun aus. 
— CHILACH & ALTEN-UNIIN PASSEN GER STATION. 
Canal St tvast, betwoen Maaison and Adamıs Sts. 
2... Kicket Ofice, 101 Adanns Sırcet. 
15,2. Dun. 


I Arrive. 
: 8 PM 
25 ıN 


"Daily, , Leavr. 
t I-d Express ti 2.09 PM 

Apr 5 . 6 90 PY 
* 11.25 PM 
“11.33 AM 
: 900P 


‚Lenver Kl ornin... 
olorado & Urah Express 


26556568 
— — 


— 
mn 
u 
IsSES 


8858 
e 


| op» 


De Da ae 


ON ROUTE Dear vorn Ztation. 
232 Slart Strage und Auditorium, 
Abgang. Ankunft. 
"2:52 12.00 
55% 
+SSIN 
* 8 3.40 3, 
2 N. 


MON 


KR, 
= 


+ 


"EN. 


So! aa au ı Nur Sonntag. 

"Ehicags & ‚Erie-@iienbahn. 
Ticket⸗Offices: 

242 ©. Clarf, Audi t rim Hotel nnd 

Searborn»Station, Bolfn. Bcarbern, 

Ab abri er 

Marion Lokal......+7. 8 Hi ı 

„New Bart & Bolton "3. x N 6. oo R 


jodation sesestesnnne. * 10R 1 0» 
: LION TS 
un 7.55% 


steif, a. u * 2 
nommen Sonntugs. 

Itimore & Ohio. 
ıtral Paffagier-Station; Zidets 
und Auditorium. Keine nr a 


fangt auf Yimited Zügen. Züge tägı 
* Abfahrt 1 
Hork und Waſhington Veſti— 


10.208 o. oo N 
gto —J Bird. 


Died Umtiledeuneucnec BORN  90B 
9 s und Wheeling Eroreh.. .- TON 1.0 8 
Gleveland und Bi tisdurg Erpteß · 8.0 N 2.08 


Nickel Plate. — Die New » Mort, xt, Chicago und 
St. Xonid:@ijenbahn. 


Bahnhof: Dan Buren Str. & nah: Clark. 

Alle Züge täalid. Abf. Unt. 

10.358 9.15N 

Rew Vort Expre ————— 440 * 

New —* yet & Bolton Ervreß.. 140143 R 7.08 
Stadt⸗Ticket ⸗Office, 111 Adams Str. und Auditorium 

Aunex. ZTelephon Eentral 2057. 


C1ca60 GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 


| Grand Gentrai Station, 5. Ave. und Harrifon Straße. 
| Eitn Dffice: 115 Adams. 


Zelepboun 230 Main. 
Abfahrt Ankunft 


ich u Sonnta 3. 
Taglich. FAusgen. q 00% 


Du 
buque, K. City. St. Joſeph. 
Des Moines. Marſhalltown 


Spcamore und Byron Local...... 14 3 


"EIOR 


Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spreyial- 

Arzt für Augen, Ohren 
Naien: und Saldleiden. Halt Bar 
iarrh und Zaubheit nah neuefter umb 
icpmerziojer — Brik 
len e nteruchuug um ath frei. 
init 263 3 Lincoln Ave. 8-Il Bun. 68 
Ab3.; Sonntag S-I2 Um. MWeitieite-stlimik: 
Rordiv.-Ede Milwaukee Ave. und Divifion Ste, 
über Rational Store, 1—4 Nadm. Ilm; 





Einfache weiße hohlge— 
fäumte Tajchentiicher 
für Damen, 

das Etüd 


150 Wrappers für Da: 
men, gemadht von be= 
ftem Percale, in dunk— 
len Farben, —— 
Siveep, wtb. T5c -— 


lange fie vor: UT SBe 


halten . . 


WAWIE 
NND 


400 Did. befte Sit 
DO paque Feniter - Rot 
leaur, alle 7 Fuß lang, 
toth. 48c und 

58c, vollftändig 


TORE 


goLIT8CS 


Import. gerippte loh— 
ſarbige Kinderſtrümpfe 
—nur in großen Nun: 
mern, wth. 

25c, p. Baar...» ẽ c 


Saleſug ei Unler seug-Derkauls 


so Der sr 


J. V. FARWELL CO., Chicago. 


Da8 ganze überflüffige Lager der obengenannten Firma, 
beftehend aus 42 Sorten für Damen und Herren. 


Partie 1—600 Du. fanch blau geftreifte und Kameelshaar Hemden 1. Un— 
terhoſen für Männer, mit Seide eingefaßt u. Perlmutterknöpfen, wth. 
feine Balbriggan Männer-Hemden, mit Seide — 
und Perlmuttertnopfen, in allen Größen, zu 
Partie 3--200 Dust. feine gerippte Hemden und Unterpofen für Mnner, Sa: 
tin Front und Perimutterinöpfe, werth 50e, zu e 

Partie 4—100 Dust. fanch gejtreifte Kameelshaar: —— fir Männer, at 9% 


Partie 2—100 Dur. 


450, um damit aufzuräumen, zu 


gefaßt, Perlmutterknöpfe, werth 50e, zu 


Partie 6—125 Dutz. feine Balbriggan Hemden * Unte rhoſen für Banken, 


Größen 24 bis 34, Stüd 
Bartie 7— Feine 


Hals und Arme, 


wert) 45c, das 


werth 15e, zu 


Partie 8—Gebleichte baumwollene Le — für Rinde, mit —— * tungen 


Aermeln, eingefahter Hals, werth 10c, zu 


Speziell? UHrNahm. — 100 Dup. weiße gebligeite u. farbige Män- 
werth bis zu 58, 


nerhemden, etwas bejchmust, alfe Größen, 


Rartie 5—50 Dust. feine Balbriggan Leibchen Pe: 


25c 
280 
25€ 


50€, zu 


. 


ein= 


25€ 
A— 


Damen, mit Seide 


Jerſey gerippte — Leibchen für Winden, eingefapter sc 


de 


‚18€ 


zu 


(Zwei Hemden — ——— jeden Kunden.) 





spezielle Vargains in 
Danten- Halstrndjten. 


ganze ‚ne 
r eine® Fa: 
nten. 
ie, beitche nd 
Dhr., with. 


Dt 


I Rartie, beftshend 


En 100 Dpd. 

wth. bis 

506, &t. i0e 

1 Rartie, Y ftehend 

au: 20D8d. ioth. 
= 


bis u 251 


81. B ‚et. 


Seide und Kleider ſloſſe. 
. 16c 





18 Stüde jehillernde — — 
werth Be, per Yarde. 
20 Stücke 2 Zoll breite ſe ie en 


feta Seide, mtb, rc ver Dard oo. " 45e 
8 Stüde 56 Zoll breite Bicncle 88e 


Suitings web. $1. 35, per va ard 


—* 


600 Baar lobfarbiae und ‚solar; ze Orford Ties 
le yaı wendet und Mm Kan 


lobfarbige tief ausge 
putbern Ties für Wüns 
von — 


* Ge 


Schuh 2. 


„de 


it yı 
ombination 
N, Schubladen: 


um * mit 
5 Groß feinste lobfart 
litur (flüfig und P 
Preis 1c, unjer — 
50 Groß franz. 
eeire gute £ c 


— 
Jackets für Mädchen, gemacht von ganzwollenem 
Broadcloöth, mit ſeidengefütt. großem Sailor— 
kragen, Größen 4 bis 14 Bon 
wtb. $2.50 — zu . 


Domellics. 


Alle unfere 10c, 123c und 15c Yawons, — 
Dimities, einige 35 Zoll breit, beite sc 
Facons berabg eieht auf . 

Eine weitere Kiſte bon beiten Toile du — 
K r⸗· ams 

tleide ingbar —X 


werth 12e per Yar d . 
Grtra jchiveres farrirtes deut ſches Damaſt Haud⸗ 
—— IC 


tuchzeug, mit rotbem — 
werth 8Se, per Yard 


— 


Feine garnirte Strohhüte für Mädchen, aſſort. 

Facons, alle Farben (Geſchmutzt)h, 

— 65c big &1.00 — Auswahl zu ‚ze 
‚se 


Garnirte Sailorhüte für Damen, 

mwerth 25c, zu — W 

6 Dutzend ſchwarze Split Straw SboriBad Sai⸗ 
lors, garnirt m. Seide und Schnalle, 4dc 
werth $2.50, folange fie vorhalten ....» 


finanzielles. 


— — — 


Eugene Hildebrand, 


A. Holinger, 
Rechtsanwalt. 


Schweizer Koniul 


A. Holinger & Go., 
Hypotheken-Bank. 


165 WASHINCTONSTR. 


Telephone Main 1191. 
Held zu 5 51 und 6 pe auf Srundeigentbum 
7 x ’ 2 e 


zu verleihen. 


Vorzügliche erfle Zold-Morkgages gen Serca- 


gen Beträs 
gen ſtets vorräthig. 


Geld bereit 


zum Verleihen auf Grundeigenthum, ebenſalls 


Ban:Darlehen 


von Süd Ghicago bı3 Late Foreit. 4 Prozent biß 6 
Prozent Rate, je nad der Ercherheit. 


H. O. Stone & Co., 
206 La Salle Str. bw 
ir Zr aypelneten vum Der zum Berfauf. 


8 "RUBENS. DUPUY & FISCHER, 
1220——108 Ya Gar Zir. Nenisanmwälte. 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Ede La Salleund BWafhington Str. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines Banfgeihäft, — * Prosent 


Sginfen 
bezahlt au Epar:-Einlagen. 


Yufe erfle Mortgages zum Verkauf. 


—iebsbll.m.mi. Ul i. mi. ſa. bw 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erfte Sypothefen |< 

zu verkaufen. 


— Jen 


e) Mütter fauft Eure Kinderwagen in dies 
fer billigften Wabrit Chicagot. Uebers 
bringer biejer Unzeige erhalten einen 
Epigenihirm zu jedem angelauften Wa: 

— Mir verlaufen unjere Waaren zu erftaunlich 

i2ieen Nreifen und. erfparen den Käufern manden 

Dollar. Sin — Plüjch gepoliterter a. Kinder⸗ 

wagen für $7.00, nod befiere für W. 0. Wir res 

.. pariren, faulen um — —— Br 
8 zu einem Kinderwagen gebör en 

in er? l3m;, momifr6w 


Berfugt unfer 


2 
\ 


I Waifls md Skirts. 


sebügelte Percale Maift? für Mädchen, mit 2 
Reihen Fınjag garnirt, Größen 4dc 
10 bis 16 Jahre, zu. . 

Vercale und Ginghamı Kleider . Mädchen, grobe 
Aus wahl, mit Stiderei, Praid und Epigen 
garnirt, Größen 4 bis 14 Jabre, 

zu 82.00 und herunter bi3 auf . a 5830 
Spaniſche Flounce Röcke für Mädchen, 

aus beftem Gambric gemacht, zu . . 4öc 
und 


Kleider-Nöfe für Mädchen, aus blauen 
* 


ſchwarzem Er gemacht, mit 51.48 


Vercaline — J 


Baushaltungsmanren. 
Frucht Preffer, 15c 


Rerzinnte Heni 
werth 20, zu. 
Ot. Granit Eimer, a bersinntem 
Dedel, wertb 250, zu . 
* Gal. galvaniſirte Oel-Kannen, 
Stück — 
Beſte Granit Kaffee} Flai — mit nickel⸗ 
plattirtem Deckel, werth Be, zu. 
Lackirte Schaufel mit rundem 
Griff, mwertb 9, zu . s e 
Große galvanifirte Ne — 
Pfannen, werth 25e, zu— 


10e 
156e 
5e 
1560 


tan! 
Stau 


Carpets und 
Rugs. 


Ingrain Carpet 
‚ eine Vard im 


. 
J ‚uad rat, die 2ic und 
He Ö ‚ual., 21 
das Stül'. ‚12; 
Schwere un 
— (Gr. 30x00, 


neuen Mufter, 
er 78c 


Groceries. 


Gold Duſt —————— 


> 
ladet BAR 12c 
American Fanı nit u. — Brand 10€ 


iin Seife, 3 Stücke 
— Klu impenftärte, 1c 
9% 

‚15€ 

19e 
19c 
10e 
I 


et 
zur 


Waſhburns 

5 Pid. 
Fanch große Meſſina Bitronen, 
per Dutze nDd — 
Liberty Feuchtutter, 

per 5 Pd. Eimer 


Feinſte DR Greamery Butter, 
ver Pid. 


Superlative Batentmeht, 


Pefte Cualität dui — vrit Käfe, 
per an r s 
Swifts beſtes Kompanie Shmah, 
= Bid. — 

Swifts 


En. 

F ‘ 
per Mir. D5e 
Abſolut reihe — 


per Duke tie 


Früchte und Gemuſe zu — irre Markt— 
preiſen. 


feine californiice es aten, 


Chineſiſche Räuber. 


Gine Folge des Iehten chinefifch-japa= 


nifchen Krieges ift, wie der „Oſtaſiat. 
Lloyd“ meldet, die große Zahl von 
Räuberbanden, die namentlich im Nor= 
den Chinas das Neifen unficher ma= 
chen. Das neuefte aber ift eine Ver- 
ſicherung gegen räuberiſche Ueberfälle. 
Eine Reihe von zu dieſem Zweck ge— 
gründeten Geſellſchaften verſichert den 
Reiſenden gegen Verluſt durch Räuber. 
Der Wagen oder das Boot des Ver— 
icherten wird durch eine Flagge der 
betreffenden Geſellſchaft kenntlich ge— 
macht. Außerdem werden ihm zwei 
Schützen mitgegeben. Erſcheinen nun 
irgendwo Räuber, ſo unterhandeln zu— 
nächſt die Schützen mit ihnen. In der 
Regel gelingt es, unbeläſtigtes Paſſiren 
durchzuſetzen; zuweilen aber auch ver— 
langen die Räuber Beute. Dann lau— 
ſen die Schützen meiſtens eilends da— 
von. Daß die Mehrzahl der Räuber 
die Reiſenden paſſiren läßt, iſt ein deut— 
licher Beineis, daß fie mit ben Ver— 
ficherungsaefelfchaften unter einer 
Dede jteden und fich mit ihnen in die 
Verfiherungsprämien theilen. 


$l und 83 E. Madison Strasse, 


gegenüber MeBiders Theater, 2. Stod, 


Kredit! 


Das einzige deutfche Haus diefer Art. 
Die beite Gelegenheit in 


Herren: und Sinaben: 
Anzügen u. Ueberzichern 


— für — 
Frühjahr u. Sonmter. 


Bertig oder nah Maaß; garantiren für reelle gnte Ar 
—* — ebenſo billig wie in anderen Plätzen für baares 


Hur einen Dollar die Wode! 


ST 
& SIE 


Slumd 83 AN Miadifon Sir., 


Zweiter Stock. 
Ubends offen bis 9 Uhr. wo, mi, fr,3mt 


Freies Auskunfts-Burenu. 


Böhne Loftentrei tollettirt; Medtsladhen allen 
Art prompt ausgeführt. 
92 Sa Halle Str., Zimmer 41. am 


Lefet die 


.SONNTAGPOST. 


„Qbendpoft‘, Chicago, Montag, den 19. Funi 1899. 


OriginalsKsrrefpondeng der „UbendpoR*.) 

| Bolitifhes und Inpolitifches aus 
Deutichland. 
Berlin, 5. Juni 189. 

Der Reichstag hat, mas gewiß nicht 
| oft vorfommt, ung, troß ber heißen 
Tage, noch eine Hleine Ueberrafchung 
bereitet, Die viel befprochene „Zuchts 
haus-Vorlage“ ift nun da. Offiziell 
fautet fie: „Sefegentwurf zum Schuße 
des gemerblichen Wrbeitsverhältnif- 
ſes.“ Auf das Erſcheinen der Vorlage 
noch in dieſer Seſſion hat wohl Nie— 
mand im Ernſt mehr gerechnet, und es 
iſt wohl lediglich auf die Anlündigung 
des K Raifers zurüdzuführen, die feiner 
Zeit ein fo geivaltigesAuffehen gemacht 
bat. Ebenfo ficher ift es, daß fich Jeder 
den Anhalt der Vorlage anders gedacht 
bat. Es ift fomit in jever Hinficht eine 
Veberrafehung, mit der wir e3 hier zu 
thun haben, — leider aber feine fehr 
gelungene. Zwar muß anerfannt mer: 
den, daß der „ZuchthHausparagraph“ 
bedeutend zahmer ausgefallen tft, als 


er angefündigt wurde, und ferner foll ı 


auch anerfannt werden, daß die Vorlas 
ge den Verfuch macht, die Bedingungen 
für ÜÜrbeitgeber und Wrbeitnehmer 
einigermaßen gleich zu ftellen, troßalles 
dem aber ift und bleibt e3 eine Ziwits 
ter-Borlage, Niemand zu Liebe und 
Vielen zu Leide, und damit dürfte denn 


Schidjal, abgelehnt zu werden. Darüber 
it fich diejenige Preffe, die man noch 
als Spradirohr des Volles anfehen 
fann, denn auch einig, und nur die 
ganz wüthenden Freunde der Vorlage, 
wie Freiherr v. Stumm undftonforten, 
reden dem geplanten Gefebentwurf 
noch warm das Wort, 
* * * 
Der Kaifer war jet zum erjten Mal 
in dem nun bollftändig rejtaurirten 
Landihloß Cadinen, das ihm jeiner 
Zeit von dem verftorbenen früheren 
Befiter teftamentarifch vererbt wurde. 
Der Kaifer war außerordentlich er=- 
freut, Alles fo [chön im Stande zu fin= 
ben; er befichtigte da8 Schloß und den 
ganz prachtvollen PBarf, dann den 
Marftall und die übrigen Stallungen, 
endlich die Molferei, Ziegelei, Bren= 
nerei und die Hafficehonungen. Ueberall 
zeigte der Kaifer großes Antereffe und 
Vertändniß für die im vollen Betrieb 
ftehenden Anlagen und richtete an viele 
Ürbeiter freundliche Worte der Auf— 
munterung. Den Beichluß machte ein 
großes Diner im Schloß, während das 
gefammte Gutsperfonal im Freien 
feitlich bemirthet wurde. 
Und nun wird nachträglich befannt, 
daß der Kaifer zu dem ibn führenden 


be inhaltsjchwere Worte gefagt haben 
jol: „sn Badinen muß nod 
manche ander3 werden, be 
jondergin Bezug auf Wr: 
beiter Wohnungen Das 
Iheintüberhbaupt nod ein 
UebelimDften zufein Der 
ſchöne Viehſtallin Cadinen 
iſt jaein wahrer Palaſt den 
Arbeiterwohnungenge— 
genüber. E3mußdafürge 
ſorgtwerden, daß nicht etwa 
die Schweineſtälle beſſer 
ſind, als die Arbeiterwoh— 
nungen!“ — Dieſer kaiſerliche Aus— 
ſpruch hat hier ein ganz 
ungeheures Aufſehen erregt, und 
wird von allen Blättern ent— 
ſprechend kommentirt. Am inter— 
eſſanteſten iſt es, wie ſich die Agrarier 
winden, die bekanntlich ſtets im Bruſt— 
ton der Ueberzeugung behauptet haben, 
daß Alles in beſter Ordnung ſei. 

Uebrigens hörte ich vor Kurzem von 
einer Perſönlichkeit aus der nächſten 
Umgebung des Kaiſers 
Wohnungsfrage der Theil der ſozialen 
Frage ſei, mit dem man am beſten an 
den Kaiſer heran kommen könne. Hof— 
fentlich wird dies Wort des Kaiſers 
nun auch ſo ſchnell einen neuen Geſetz— 
entwurf zeitigen, wie es ſeiner Zeit die 
Oeynhäuſer Rede that, der wir be— 
kanntlich die „Zuchthausvorlage“ ver— 
danken. 

Die in letzter Zeit vorgekommenen 
Fälle von Ausſchreitungen bei Be— 
ſtrafung der Schulkinder, worüber ich 
Ihnen ja verſchiedentlich berichtete, ha— 
ben den Kultusminiſter veranlaßt, in 


einer Verfügung die Aufmerkſamkeit 


der Schulbehörden auf's Neue dieſem 
Gegenſtand zuzuwenden, um in jeder 
Weiſe derartigen ſkandalöſen Vor— 
kommniſſen, wie jüngſt geſchehen, vor— 
zubeugen. In Zukunft alſo darf der 
Lehrer auch körperliche Strafen noch 
anwenden, aber nur bei ſchweren Ver— 
gehen, oder wenn andere Disgziplinar— 
mittel nicht gefruchtet haben, aber auch 
dann darf die Züchtigung nie in eine 
Mißhandlung ausarten; zu dieſen Be— 
ſtrafungen darf ſich der Lehrer eines 
dünnen Rohrſtöckchen oder einer Ruthe 
bedienen; dagegen iſt es ſtrafbar, wenn 
der Lehrer mit dem Lineal, Zeigeſtock 
oder mit Büchern ſchlägt; auch das 
Schlagen mit der Hand an den Kopf 
oder in's Geſicht, das Zauſen an den 
Haaren, das Zerren an den Ohren 
wird hinfort den Lehrer ſtrafbar ma— 
chen; jungen und proviſoriſch angeſtell— 
ten Lehrern ſoll das Recht der körper— 
lichen Züchtigung überhaupt nicht ge— 
ftattet jein. Zum Schluß betont der 
Minifter: Die Schuljugend fol gewiß 
in fefter Zuht und Ordnung erzogen 
werden; die Bedingungen hierzu find 
aber nicht in körperlichen Züchtigun- 
gen zu juchen, fondern in der ganzen 
PVerfönlichkeit und Amtsführung des 
Lehrers, der in jeder MWeife auf die 
Kinder erzieherifch einzumirfen habe. 
©&o die Verfügung des Herrn Mi- 
nifter®. Mie aber fol ein Lehrer, der 
70 bi3 80 Knaben in einer Klaffe zu 
figen bat, mit diefen nicht immer folg- 
famen Rangen fertig merden, menn 
ihm alle althergebrachten Rechte fo 
farg bemeffen werden? Ich fürchte, bie 
neue Verfügung wird bald und oft 
umgangen werden, Zu beneiden find 
die armen, gequälten Lehrer nie gewe⸗ 
ſen, jetzt erſ recht nicht! Den einzigen 


Lortheil hat die glückliche Jugend, ob 


zu ihrem Nutzen, muß ſich erſt zeigen. 
m dat man, als wir Jung — * oft 


| „AUfademifchen“ verzehrt bat. 








ein paffionirter Näger, 


Lanbrath des Elbinger Kreifes folgen- | pin für feinen Küchenbedarf faft alles 





‚daß gerade die | 


genug braun und blau gefchlagen — 
manchmal ‚vielleicht ogar verdient, — 
und ir find au) nicht daran geitor- 
ben. Das mar allerdings damals; 
heute dagegen leben wir im Zeichen der 
Aufklärung, mie die GSuperflugen fo 
Ihön jagen, und heute fol man ſchon 
fein Ihier mehr jchlagen, gefchtveige 
denn einen Menfchen, obſchon 
manch' Einem eine derbe Tracht Prü— 
gel ſchon zu ‚gönnen märe. 

* 

Mit dem 1. uni ift vom Berliner 
Boden eine Ancipe verfchwunden, die 
entfehieden den Reiz der Originalität 
hatte, Die — Bierhallen“ 
ſind geſchloſſen. Das Haus iſt dem 
Abbruch verfallen. Es war noch eine 
Kneipe aus der guten, alten Zeit. Ein 
einſtöckiges Haus mit vielen kleinen 
und engen Räumen, die eines jeden 
Komforts entbehrten; und trotzdem, 
oder vielleicht gerade deshalb hat man 
viele frohe Stunden dort verkneipt. 
Generationen von Studenten haben 
hier geſeſſen, namentlich ſolche mit 
einem kleinen Wechſel und einem gro— 
ßen Appetit. Und manch ein gelahrter 
Herr, der jetzt in der Welt draußen in 
Amt und Würden iſt, mag ſich heute 
mit leichter Wehmuth daran erinnern, 
wieviel Brot er vor Jahren zum Mit— 


tag zu einer Suppe oder zu einer 
ihr Schickſal wohl beſiegelt ſein: das 


Fleiſchſpeiſe für 30 Pfennig in den 
Denn 
dieſe Kneipe war das Eldorado der ſo— 
genannten „Brodſchinder“. Die rieſi— 


gen Brodkörbe mit den appetitlichen 


langen Weißbroden und den klobigen 
Meſſern dazu, das war das Wahrzei— 
chen der „Akademiſchen Bierhallen“; 
hier aß man eine Suppe oder eine 
Speiſe, und wurde man davon nicht 
ſatt, dann mußten die Brodkörbe her— 
halten. Und trotzdem hat der Wirth 
ſein Geſchäft gemacht. Es ſind durch— 
ſchnittlich, wie er mir jetzt vorrechnete, 
jeden Tag zirka 2000 Menſchen dort 
abgefüttert worden, — anders kann 
man es nicht gut nennen, — und ſein 
jährlicher Umſatz an Speiſen allein be— 


trug etwa drei Viertel Millionen ME, 


Allein für ihn waren drei Bädereien 
thätig, die den ungeheuren Bedarf an 
Brod und Semmeln baden mußien. 


| Und diefer Wirth jelbft war auch ein 


Driginal. Vielen jungen Studenten 
griff er helfend unter die Urme, wenn 
das Geld mal ausgegangen war, und 
auch jungen Künftlern ift er oft helfend 
beigejprungen. Stet3 hatte er für jeden 
Saft ein freundliches Wort, und wenn 
er mal ins Erzählen fam, fonnte er oft 
recht drollig werden. Er war nämlich) 
der fich das 


allein zufammen fnallte. Und jo ber= 
ftand er alfo das Jägerlatein, in dem 
er oft föftliche Schnurren zum Beiten 
gab. 

Dies Eldorado des ärmeren geiltigen 
Berlins hat man nun gefchloifen. Noch 
furz vor Thoresfchluß hatte fich ein 
großer Theil der Stammgälte und vor 
allem der alademifchen Jugend einge 
funden, und unter dem Abjingen eini- 
ger wehmiüthigen Burfchenlieder ver— 
Ineipte man die lebte Nacht dort. Schon 
am nächften Morgen waren die Maurer 
mit der Spithade an der Arbeit und 
in wenigen Monaten wird einer jener 
modernen Miethspaläfte an der Stätte 
ehemaliger Gemüthlichkeit ſtehen. — 
Tempi passati! 

* * * 


Das Neuefte, mad man jebt in den 
Berliner Straßen fieht, find Spagier- 
jtöde für Damen, —die Errungenschaft 
unjerer neuejten Mode. Sonit trugen 
unjere Damen zur Sommerägeit ele- 
gante Sonnenjchirme, die den zarten 
Zeint vor den brennenden Strahlen der 
lieben Sonne [hüten follten, heute da- 


; gegen opjert man der Mode jogar den 


Zeint und trägt zierliche lange Stöde, 


; Elegant und chid fieht e3 ja 3meifellos 
'aus, 


wenn jo eine Eleine, fein behand- 
Ihuhte Hand ein zierlich langes, mit 
Blumen und Schleifen gejehmücdtes 
Stödchen Tpazieren führt, nur muß 
man fich erjt ein wenig daran gemöh- 
nen; jet fehlt nur noch, daß man die 
Kleidung a la Rococo oder Empire 
ummanbelt, denn befanntlich trug man 
zu jenen Koftümen ja auch bereitz 
Stöde. Dper aber vielleicht erleben 
mir es auch noch, daß unſer ſchwaches 
Gefchleht demnähft mit mächtigen 
Knüppeln durch die Straßen flanitt, 
und daß unfere afademifche Jugend 
ihre narbengefhmüdten Gefichter mit 
zierlichen Sonnenſchirmen beſchützt: 
in der Frauenfrage wird ja bekannti lich 
immer über's Ziel hinausgeſchoſſen. — 

Und eine andere Neuigkeit möchte ich 


Inen noch mittheilen: die bekannte 


Sängerin Frau Lilli Lehmann iſt ver— 
klagt und zwar von den Modiſtinnen, 
nicht etwa Schulden halber, jondern 
meil fich die Hutfünftlerinnen in ihrem 
Geſchäft arg gefchädigt fehen durd) 
die Maßnahmen, die Frau Lilli Leh- 
mann getroffen hat. Man weiß mohl, 
daß Pie aroße Sängerin fich jüngft ala 
eine Beichüberin der Ihierwelt ent- 
puppt hat; als jolche hat fie e8 denn für 
fich und ihre Unhängerinnen zum Ge- 
je gemacht, daß man die Hüte nicht 
mehr mit Nogelfedern oder gar mit 
Vogelleichen ſchmückt. Die Folge war, 
daß ſämmtliche Modiſtinnen, die ihren 
Vorrath aus Paris bereits gedeckt hat— 
ten, mit ihren Piepmätzchen ſitzen blie— 
ben. ünd deshalb haben ſie ſich jetzt 
zuſammen gethan und ſuchen beim Ge— 
richt ihr Recht zu bekommen. Man 
darf geſpannt ſein, wie das Urtheil 
lauien wird. Paul Bliß. 


— —ñ ,ꝰ 
— Mahnung. — Kommerzienrath: 
„Herr Baron, wenn Sie fo meiter von 
mir Geld leihen, jo fehe ich Sie fchon 
im Geifte an meiner Xelteiten hängen 
bleiben.“ 


CASTOR IA 


uglinge und Kinder. 
Dasahe Yas Ihr Frueher Gekauft Habt 
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|BOSTONSTORE “ 


1187124 STATE SLano 


77-79 MADISONST, 


DIENSTAG, 


den 20. uni, veranftalten wir einen verlodenden Verlauf von gla 2 ten 


und fancy Seidbenftoffen, 
Ihmwarzeundfarbige 
bon Givernaud Bros, 
fojten verfaufen werden. 


im Ganzen 
TIaffetazs, fehr leicht befhädigt, Fabrikat 
die wir für wenig mehr als die Herftellungs= 


273 Stüde, hauptfächlich 


Edenfalls verfaufen wir ohne Referve 35,000 Yards von Kleiderftoffen, 


Suiting 
ungefähr 40cam Dollar. 


Fortfeßung von Montagskeinen- 
nes irijches Leinen von dem geretteten Lager von Y. ©. 
einschließlich groh 
ing Leinen, Betttuch Leinen, leinener Damafi, | 


Sons, Belfaft, Irland, 


3, Weißmaaren und Leinen von der Underwriters’ Salvage Co. zu 


Verfauf— Fei- 
Bromnk 
er Bartien in Shirt 
einene Huds und Windel- 


Leinen, zum Verkauf zu 50cam Dollar 





Unfer Damen-Suit-Dept. 


Wir offeriren jest alle Neiter von unferem Gloth Suit 


Lager zu 


weniger als der Hälfte des uripriümnglichen Her ftellungspreijes. 


lleber 1000 D 
niedrigen Preijen. 


Dutzend Craſh, 


Dud und BR Hemden 


zu jehr 


Große Ausstellung von weiken tumd farbiger 
nn ——— Preiſen. 


Ertra feir 
wahl von. "Malern, 
ſchetten, regul. We 


Andere 39e, 


Cual., 
48Se, 


Farbige Kleiderrödfe für ze: voller Eier 


m 


6de, 


Unfere Breife troßen der Konkurrenz. 


gefüttert und eingefaßt, nur 


Na adet3 
für Damen 


WafchHleider für Kinder, 
9e, 29e, 3de und 


Mir bringen Dienftag zum Per: 
fauf eine jpezielle Partie von eis 
Ben Lernina Short Ya Sailors, 
der regul, Preis davon ift 48, — 


und für diejen Verfauf 25 


haben wir fie marfirt 
Ginfac weiße rauhe Stroh: 
Eailor3 für Damen — mwth. 


von 50c bis 1 2 
IC 


65€ aan zu .. 

Speziell — Am Dienftag verfaufen 
wir eine Partie von Damen-Turbanz, 
in afjortirten Farben und Schattirun: 
sen, unter diejen befinden fich Hüte, Die 
röc werih find — Eure Aus: 

wahl für er de 


Wir berechnen nicht für d da3 — 


orgen an 


79e, S9e und 9Se. 


r — —J 


‚9öc,S 


Künſtliche Blumen. 
Eine Fortſetzung unſeres großen Ver— 
kaufs von import. und einheimiſchen 
Blumen au 2e am Dollar. 

Beauties, 
ſi Korn— 
holeſale uj 


lie —9 
kauft zu Töc . ve 


Amport. Roien, Kornblumen, große Ziveige von 
Zceiden Poppies, 1 
123 


unjer Br -ei$ ie 


Sammet Panfies und Sei 
im Wpolefale zu $1.00 verlauft 


Große Tündchen von Frucht und Sammet Laub: 
wert, American Beauties und Grujbed Nojen u, 
Voppies, im Wholejale zu 

$1.25 ve erta uft — unjer Preis 


Der Verfauf diejer Blumen-Bargains ift au an Hündler unbeichränft. 


Schuh:Spezialitäten für Dienftag—500 Waar | 


Orford 


ia 
Ties 


für Damen, solche wte fie 


wöhnlich zu Fl und $1.50 vertauft werden (Re — in RR Schuh Dept. am 4. so or) ’19e 


— Dienfteg nur 


Auf dem Main Floor— 3000 Craſh Hüte, ar 


Sorte, die gewöhnlich zu 25e und 50e 


Ri chelieu gerippte Unterleibchen für Damen — 





vertauft wird, Dienſtag 

ec die Yard für Leinen Craih 

Suiting, werth 123 — unge: 
fähr 1,500 Yards Werden zu 


—— Preiſe verkauft. 
Adc tin Damaft befranfte Scarfs, 
einfach weiße und faney farbige 
Zentren, Größe 17 bei 63, werth 35e. 
1 
2 franſte Honeycomb Handtücher, 
mit —* Borten, 18 bei 36 
Zoll, werth 5e. 


u Stüd für reinleinene Sa: 
das Stüdf für ungebleichte be= 


die Yard für 27301. Gummis 
Sheeting, 27 Zoll breit, waſ— 
ſerdicht, werth Me. 


für-MuslineUnterhojen für Kins 


19e 

de der, mit Spitzen-Beſatz, 
VB. 15e. 

Beh 


für Muslin Stirts für Damen, 
= beftidter Nuffle, werth 


a Üie Kinder-Jadets, Größen 1 


bis 4 Nahre, werth 
$1.25. 


dag Stüf für Sateen und Gre: 


tonne Kijjen=lleberwürfe — Ver: 


1c 
kurse um 10 Uhr Vorm. 
106% 


c für Nichelieu gerippte Damen-Uns 
> ICRUMmE, wert) 


10€ 


die Yard für Refter von einfach 
farbigem Sateen, werth 
25c. 


für Palbriggan Unterzeug „für 
Männer, werth 19c per 
Anzug. 


15€ für fancy Neg Ties für Damen, 


2 Yards lang, mit Spißen gar= 
nirt, werth 25c. 


für 4 NdE. orient. Prints, Weih- 
waaren, Dimities, Organdies und 
Zatons, werth bis zu dc die Yard. 


le 
le 

ic 
330 


die Yard für Reſter von farbigem 
Dud, werth 15 die Yard—unges 
führ 2,000 YDd3. werden verfauft. 


die Yard für Maid Kleider: 
Ginghams, werth 6c Die 
Yard, 


die Yard für reinmwoll. fchwarze 
Serge, wth. 50c die Yd. — nur 
55 Stüde zu diefem Preis. 


die Dard für jchwarze figurirte 
Novelties, werth 60c 
die __ bie Yard. 


8c die Yard für 1,500 Yos. Satin 
Brocades, „yelle und dunkle Far: 

bei, with. 25— Verlauf um 9:30 
Vormittags. 


die Md. für Novelty Seide Bros 
cades und Novelty Streifen für 


Shirt Waifts .und Kleider — 
gute 650 Werther 


122C 


7e 
de 


die Yard für 32301. Som: 
mer=:Seide, Polla Dot Ef: 
RN 0 werth 29c. 


die Yard für td für Kai Rai Seide, 
wertb 1%. 


die Yard für Satin Futterftoffe, 
werth 156. 


—* Kinder-— 
werth 35e. 


Strophüte, 


9% 
2e 
—X 


2e 


die Nd. für Tennis Flanelle, in 
nei und Cheds. 


die Yard für 100 
Maid Kl feiderftoffe, 
De 108. 


Stüde fancy 


ie Yard für 47 Stücde von Nov: 
elty Chef K EEE 
werth 10e 


die Yard für weiße Pique, wih. 
123 die Yard. 


die Md. für Maid und geftreifte 
Lawns, Leinen-Farbe 
werth 10e. 


für Damen-Buſtles mit kleinen 
Hüften Pads, werth 256 


IC 
12c 


25€ 
29 


98e 
98e 
2ic 
sc 
ic 
de 
2c 
1:c 
10c 


Lle das Stück für dünne Tiſch— Släfen, 

oder Jelly-Gläjer m. Vlech- Dedel. 

89 Männer, aus gutem dauerhaf: 
tem Material gemacht — guter 


Werth $3.50. 
jei für Männer, doppelter Sig 


390 
und Schnalle am Knie — ge: 


wöhnlich $1.25. 

89€ eyele⸗ Hofen für Männer, dop= 
pelter Sig und — am 

Knie — guter Werth $2.00 


für Damen-Corſets, gute Fa— 
con und ſehr dauerhaft, wih. 
25c—Berfauf um 9:30 Vorm. 
für — — Waiſts 
Damen, werth $1.00. 


für 


für fancyg wollene Shawls, 
volle Größe — Verlauf um 8 
Uhr Vormittags. 

für reinwollene ſchwarze Caſh⸗ 
mere, volle Größe, Franſe 
rund — 

für — feine importirte 
Pin Check 

Shawls. 


die Yard für 2,700 Mos. unge— 


bleichten Indian Head Muslin, 
BE Reiter. 


die Pard für 4:4 Cheeje Cloth, 
leicht beichmust. 


für Hohlgefäumte Kiſſen⸗ Ueber⸗ 
züge, 45 bei 36, mit Z3zölligem 
Saum. 


die Yard für Sileſia, in Schwarz 
und Grau. 


die Yard für 


ſchweres Elaſtie 
Skirt Canvas, 


für rauſchende Taffeta Futter— 
ſtoffe, 36 Zoll breit, 
Moire Finiſh. 


die Yard für Silkette Rock-Fut— 
terftoffe, jbiwarz und farbig. 


das Stüd für zum og Gläſer 
—Dt3. 3; 3:Gall., 


für Crafh Bicyele-Anzüge für 
für reinwoll. leichte Bichele-Ho⸗ 


für reinwoll. mittelſchwere Bi— 


Erben⸗Aufruf. 


Die nadhfte hend aufgeführten Perjonen oder deren 

ben wollen fi wegen eider denselben zugefallenen 
Erbſchaft diren an Deren Moniulent F. W. 
Kempf i * n Ghicage, | u., 84 Xa Sale Strafe, . 
wenden 
Adrian, Til 


9 ippd, bon Oberurfel, 
Bäuet e,F 


tihtian, von Markgröningen. 
a, bon Br. Bengeritorf. 
von YWaler 
i ffſtädt. 
von Lohne. 
vo n Xaudenbad. 
1. 


Na 
Rient, Sa. Michae 
Krum va von Ro 
Kurfict, ſef 
xebmanı 
vyuning 
Möller, 9 
Müller, 
zieren 
Bovp, 


d Bit 
3., von Rottipiel. 
ne und Garoline, 
i Xob. Georg, von Yor 
ich, Ehriftina, Elia und Au 


ANANAANANEE 


8 
72) 


& 


römbeh, 
rmann, GeoraMartin,d. Oberötwi hei Ule 
iedt, wriß, von N. Brandenburg. 


Wegen Borfhuk auf 


Re Sıbicdhaiten, 


Konjulariiche und Notarielle 


Zu Bollmachten, 


und Nechtsiachen aller Art wendet Eud) di- 
rekt an: 


Deulfches Ronfular- 


und Nedhtöburean, 


Vertreter: Konfulent Kempf, 
8ALA SALLE STR. 


Offen bi! 6 Uhr Abends und DER URORRER. OEL TUE bis 12 Uhr. 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR., 


gegenüber dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


und Kaiüte nach 
Deutschland, Oefterreid, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


Dampferfahrten von New Dorf: 


Juni: „aaijer Zriedrih“, Er pre 
nad Bremen, 


w>) 


* 


Dienftag, 2W. 

Mittwoch, 21. Juni: „Southwark⸗. nach Antwerpen. 

Samiftag, 24. uni: „Bretoria®.... nah Hamburg, 
Eamjtag, 24 Juni: „Statendam*, Erpref 

nad Rotterdam, 

‚24. Auni: „2a Bretagne® . .nah Havre, 

24, Juni: "Barbarofla“ . nad Bremen, 

7.Nuni: „Trader, Grpreh n. Vremen, 

a8. Nuni: „Mefternland«, nah Antwerpen, 

reritag, 29. Juni: „Fürft Bismard“, Erprek 
nab Hamburg, 


Abfahrt von Chicago ? Tage vorher. 


Bollmahten Ki... 


fonjulariich. 


er Srbichaften 


regulirt. Borſchuß auf Berlangen. 
Auskunftgratis. 


Teſtamente, Abſtrakte, Penſionen, Mili⸗ 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches Konſular— 


und Rechtsbureau, 
99 COLAEREX STR. 


Dffic»Stunden bis 6 Uhr Abd3. Sonntags 9—12 Uhr. 
ama*,jon 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


von und nach Deutſchland 
zu billigſten Preiſen. 


Sprecht bei mir vor, ehe Ihr anderswo 
kauft. 


Im Juni 


3 grobe Erkurfionen 
nad) Deuſchland. 
Wegen Vorſchuß auf 


Erbiſchaften, 


Konſulariſche und Notarielle 


E Vollmachten, 


und Rechtsſachen aller Art wendet Euch di⸗ 
rekt an: 


Deutfches Ronfular- 


und Nehtöbureau. 


Vertreter: Konfufent Kempf, 
84 LA SALLE STR. 


Diien bi3 6 Uber Ubends und Sonntags bis 12 Uhr, 


Union Ticket Office 


92 La Salle Str. 
Baflageicheine arzmarprefen. rien 
Eifenbahnbillete. Zfuz Süren und meren 
Poftanszahlungen gegspen smaı worenuns 
Oeffentlides Hotariat. 
Bollmadten "' Taniplariinen Ber 
Eröfhaftsfachen, Collectionen 


Spezialität. 


Gelder zu verleihen auf Grunbeigenthum im Bes 
trage von 500 Dollar aufwärts. armen zu verfaue 
fen und zu vertaufchen. 


Zeuer- u. Lebensverſicherungen. 


Alle Poſtauszahlungen, Wechſel uud Grebitbriefe, 
Mortgages ꝛc. von einer Trusat Company garans 
tirt. Naheres bei 


Arihur Boenert, 


tägl.u.fon 


$.H. Smith co. 


279 u. 281 W. Madijon Str. 
Möbel, Teppidhe, 
Defen und 
Saushaltungss 
Gegenſtände 


Be a auf er 





